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Verzeichnis 
Oberſchleſiſchen Jink-, Blei- und Schwefelerz- 
Bergwerke. 


Anlage zur Rarte 
des Oberſchleſiſchen Erzbergbaues 


i. M. 1: 10000. 
Herausgegeben von dem Röniglidyen Oberbergamt zu Breslau, 


bearbeitet von Brück, Oberbergamts⸗Markſcheider. 
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Verzeichnis 
Oberſchleſiſchen Zink-, Blei- und Schwefelerz- 
Bergwerke. 
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Anlage zur Karte 
des Oberſchleſiſchen Erzbergbaues 


i. M. 1: 10080, 
Herausgegeben von dem Röniglichen Oberbergamt zu Breslau, 


bearbeitet von Brück, Oberbergamts-Margkſcheider. 


Die Bergwerke, bei welchen Spalte 2 
nicht ausgefüllt iſt, liegen außerhalb 
des Rahmens der Erzkarte. 


Erläuterung zu Spalte 5: 
Fundſchacht: 
16,20 m tf. = 157 m Galmeilager 
bedeutet: 
bei 16,20 m Teufe ein 1,57 m mächtiges 
Galmeilager. 
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Dow. SENS. 


A. Sinkerzbergwerke. 


A. Zinkerzbergwerke. 


a) Orts lage 


d) 104 687 Sohlenſtein 


Nähe des Kontaktes zwiſchen Sohlen⸗ 
ſtein und Dolomit. 


Ade. Kuren Name b) Bergrevier n a ER N Gigentiimer, 
SWE.] 3 = A 19 Aufſchlüſſe. Kurze Angabe über die Natur des sonrisa 
des ern der Sana A N Geſellſchaft,, Bemerkungen 
Nr. blatt g W Verleihung Fundpunkt.) Erzvorkommens ; A 4 
Erzbergwerks d Feldesgrößt Gewerkſchaft 
qm 
1 2 3 4 5 6 7 8 
1 11. 15 Adam a) Radzionkau Fundſchacht: Dieſelben Verhältniſſe wie bei den [Gewerkſchaft 
b) Tarnowitz | 9,42 m Letten u. Sohlen- Zinkerzbergwerken Redlichkeit und 
30. 8 1847 ſteingeröll Unſchuld. (Nr. 149 u. 180.) 
10. | 0,5—0,7 m weißer Galmei 
Erw. 23. 8. 1869 
d) 522 509 
2 ti, Adelheid a) Radzionkau Fundduckel: Im nordöſtlichen Feldesteil großer [Die Grafen 
í b) Tarnowitz 2,87 m Letten Pingenzug von früheren, in den 0er [Henckel von 
< lt. 11.1846 0,52 m Galmei Jahren betriebenen Cijenerzgräbereien. | Donners- 
Sop Sohlenſtein Einzelne neuere unbedeutende Verſuche marg- 
25.11.47 teilm. im Oſtfelde haben weißen, vorläufig |Beuthenc>S: 
fallen gelaſſen wegen Geringwertigkeit nicht bauwür⸗ 
Erw. 16. 10. 1868 digen Galmei in neſtartiger Ablagerung 
d) 883 222 erſchloſſen. Sonſt unvertigt. 
3 9. 10. Adolph a) Ptakowitz Fundſchacht: Zinkiſcher verwitterter Dölomit von desgl. 
b) Tarnowitz 16.74 m Letten u. Dolomit] ſtellenweiſe bedeutender Mächtigkeit, 
c) 23. 1. 1849 1,30 m Galmei aber geringem Zinkgehalt. Hier und 
Erw. 18. 6. 1869 Sohlenſtein da Einſchlüſſe von Bleiglanzneſtern. 
d) 1899 063 
4 15. Agnes a) Radzionkau, Fundduckel: Weißer und roter Galmei als Aus- Gräfl. Schaff⸗ 
Buchatz 7,9 m tf. = 1,6 m Galmei | füllungen beckenartiger Vertiefungen im | gotſch'ſche 
b) Tarnowitz Sohlenſtein, ſtellenweiſe auch flözartig. Werke 
c) 15. 8. 1827 G. m. b. H. 
d) 68 218 Beuthen O.⸗S. 
5 [10.13.14] Alexander- |a) Stollarzowitz Fundſchacht: Im nördlichen Feldesteil in wechſelnder [Gewerkſchaft 1874 eingeſtellt. 
Blick b) Tarnowitz bei 8,37 m eiſenſchüſſ. | Zeuje bis zu 30 m fanden fih Galmei⸗ Bau- und Wieder⸗ 
‚10. 9 1828 Galmeilager = * | neiter im Sohlenſtein, die ſtellenweiſe holungsbau (1829, 
Ogg = N von Eiſenerzmaſſen überlagert find. 1836, 1855, 1869, 
Erw. 12. 10. 1866| jn on ym m Das e e enea: meiſtens aus 1874) 
218 23, = 2, and und Letten. 
d) 2189000 Galmeilager 
6 | 15. 16 Ali a) Radzionkau Fundſchacht: An der ſüdlichen Markſcheide (gegen | Die Grafen 
Alice b) Tarnowitz 8,5 ae Galmeilager | Rudolph) weißer Galmei bei ae Hendel von 
c) 19. 11. 1889 (nicht durchteuft) Teufe in flöz⸗ und neſterartiger Ent⸗ Donners⸗ 
d) 211140 | Einfallen nach Süd⸗Oſt wickelung. Der nördliche Feldesteil | | mard 
gehört dem Bereiche der erzleeren Beuthen. S. 
unterſten Muſchelkalkſchichten an. 
7 10. Auna a) Neu Repten Fundſchacht: Bleiglanzhaltige Dolomite ſtellenweiſe [Gewerkſchaft 
Franzis b) Tarnowitz | 140 m Letten u. Geröll | mit etwas Galmei und Brauneiſenerz. 
Franzista c) 5. 3. 1880 1,0 m Eiſenerz 
d) 430 922 1,5 m Galmei 
15 m Dolomit 
8 10. Anton a) Neu Repten Fundſchacht: Weißer Galmei in zahlreichen kleinen desgl. 
b) Tarnowitz | 27,2 m tf. 2,1 m Galmei Vertiefungen des Sohlenſteins, darüber 
c) 24. 3. 1840 | 1,05 m Sohlenſtein Brauneiſenerz mit Bleiglanzeinſchlüſſen. 
d) 174 707 
9 10. Antonie a) Stollarzo witz Fundſchacht: Weißer Galmei neſterartig, ſtellenweiſe desgl. 
b) Tarnowitz 13,6 m Dachletten von mächtigen Brauneiſenerzmaſſen 
c) 10. 2. 1838 0,31 m Galmei überlagert. Alte Bleierzbaue in der 
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A. Zinkerzbergwerke. 


Starten= 


blatt 


10. 


15. 20. 


11. 12. 


20. 19. 


15. 


8. 


11. 10. 


Name 
des 
Erzbergwerks 


Apfel 


Arnold 


Aufſchluß 


Auguſt 


Au guſte 


Bally Caſtle 


Belle 


Alliance 


Bertha⸗ 
Natalie 


Beſchert⸗ 
Freude 


a) Orts lage 
b) Bergrevier 


c) Datum der 
Verleihung 


d) Feldesgröße 


a) Karf 
b) Tarnowg 
„1% « gang 
c) 58. . 18 


di 450 767 


a) Btafomity 
b; Tarnowitz 


c) 20 4. 1828 


Erw. 6. 7. 1868. 
d) 721 208 


a) Beuthen 
b) Tarnowitz 
c) 10. 9. 1856 
Erm. 4. 9. 1871 
d) 1523 178 


a) Radzionkau 
b) Tarnowitz 

c) 12. 4. 1833 
d) 260 859 


a) Bobre 
b) Tarnowitz 
c) 16. 8. 1853 

Erm. 18. 8. 1867 

d) 1710211 


a) Beuthen 
b) Tarnowitz 
c) 7.4.1845 
Erw. 6. 7. 1868 
d) 1554380 


a) Naklo 
b) Tarnowitz 
c) 11. 4. 1855 

d) 690 761 


a) Tworog 
b) Nord Gleiwitz 
c) 15. 11. 1883 
d) 2 189 000 


a) Blechowka 
b) Tarnowitz 

©) gg, 1. 1814 
d) 514853 


Aufſchlüſſe. 
(Fundpunkt.) 


Der Fund wurde durch 
Grubenbaue aus dem 
Ceres Sht. des Zbam. 
Thereſia bei einer Tiefe 
von 23,6 m gemacht 


Fundſchacht: 
25, m tf. = 42 m Galmei 


Fundbohrloch: 
1,26 m Lehm 
24,20 m Kalkſtein 
46,80 m Dolomit 
3,35 m Galmei 
3,12 m Dol. 
8,30 m Dol. m. Bleierz⸗ 
graupen 


40—50 cm mächtige Gal- 
meilage in einer 4,18 m 
langen Strecke nördlich 
vom 20,9 m tj. Schachte 


Fundſchacht: 
39,75 m tj. = 0,31 m 
weißer Galmei 
Einfallen gegen Nordweſt 


Grubenbauc 


Fundſchacht: 
12,29 m eiſenſchüſſiger 
Letten 
0,26 m Galmei 
30° Einf. gegen Weſten 
Dolomit 


Fundſchacht: 
00 m Sand 
„00 m Gerölle von Kalf- 
ftein und Dolomit 
1,00 m Kalkſtein 
1,00 m Gelber Letten m. 
Dolomit und Galmei 


Fundſchacht: 

11,5 m graue feinkörnige 
Kurzawka 
2,1—2,5 m bräunlich roter, 
eiſenſchüſſiger Letten mit 
Neſtern u. Nieren eines 
weißen, zum Teil bräun⸗ 
lich roten Galmeis 
1,0—2,0 m weißer, feſter 
Galmei 


Kurze Angabe über die Natur des 
Erzvorkommens 


Eigentümer, 
Geſellſchaft, 
Gewerkſchaft 


Eine 2—4 m mächtige Blendelage mit 
reicher Bleiglanzführung. Nach Süden 
zu geht die Blende in Galmei über, 
der ſtockförmige Mächtigkeit erreicht. 
Eine obere Galmeilage ijt nur ver- 
einzelt in unbauwürdiger Beſchaffenheit 
angetroffen worden. Nach dem Mus- 
gehenden (Süden) zu Schlotten im 
Sohlenſtein mit Ausfüllung von weißem 
Galmei. 
Weißer Galmei flöz- und neſterartig, 
im ſüdlichen Feldesteil. Zum größten 
Teil abgebaut. 


Blendelage 1,5—2 m mächtig mit Blei- 


glanz und einzelnen Neſtern von 
Schwefelkies. 


Weißer Galmei neſter- und ſtockartig 

in Auswaſchungen des Sohlenſteins, 

ſtellenweiſe flözartige Ablagerung mit 
Brauneiſenerz im Hangenden. 


Neſterartiges Vorkommen von weißem 

Galmei, der nach oben durch Abnahme 

des Zinkgehaltes vielfach in Braun- 
eiſenerz übergeht. 


Weißer Galmei flözartig u. z. T. in 
Auswaſchungen des Sohlenſteins. Jm 
Hangenden, hauptſächlich an Dolomit= 
ſchollen gebunden, bis zu 6 m mächtige 
Eiſenerzlager mit Einſchlüſſen von 
Bleiglanz und Weißbleierz. Die gering⸗ 
haltigen Erze meiſtens noch anſtehend. 
(Vergl. Nr. 186. Zinkerzb. Wallhofen.) 


Hier und da kleine Neſter von weißem 
Galmei in den unterſten Muſchelkalk— 
ſchichten. 


In wechſelnder Teufe Brauneiſenerze 
mit Bleiglanzueſtern, darunter blei— 
glanzhaltige Dolomite, ſtellenweiſe 
auch weißer und roter Galmei in Neſtern. 


Gewerkſchaft 


desgl. 


Bemerkungen 


Mit Zögw. Neuhof 
(Nr. 132) in Be⸗ 
triebsgemeinſchaft 


Gräfl. Schaff⸗Eingeſtellt Ende 887 


gotſch'ſcheWer⸗ 


ke G. m. b. H. 


Beuthen O.⸗S. 


Gewerkſchaft 


desgl. 


desgl. 


Landes⸗ 
älteſter 
Otto von 
Roſenthal. 
Brynnek 


Gewerkſchaft 


Die Eiſenerze und 
3. T. auch die dadurch 
bloßgelegten reiche: 
ren Galmeineſter 
wurden ungefähr 
in der Mitte des 
vorigen Jahrhun⸗ 
derts abgebaut. 


A. Zinkerzbergwerke. 


2) Ortslage 


N Name b) Bergrevier SA tii N Eigentümer, 
Lide. Karten ⸗ : a Pi s Aufſchlüſſe Kurze Angabe über die Natur des Sefettichaft, | 2 
Ss] ma des Verleihung (Fundpunkt.) Gerte eſellſchaft,, Bemerkungen 
. Erzbergwerks | d) Feldesgröße Gewerkſchaft 
qm 
1 2 3 4 5 6 7 8 
19 | 6.7.10 j -lii a) Trockenberg Fundſchacht: 3m ſüdlichen Feldesteil bei Dorf | Gewerfihaft| z. T. abgebaut. 
11. Beſchert Guid b) Tarnowitz | 31,4 m tf. weißer Galmei, | Zrodenberg roter Galmet und Braun⸗ 1 Wegen N tik 
22. 5. 1826 nicht durchteuft eiſenerz im Dolomit und in den durd- Erzgehaltes 
WAM = ſetzenden Klüften. Stellenweiſe mächtige, eingeſtellt 
Erw. 22. 7. 1867 ſtockartige Ausbildung. Der größte 
d) 2189 000 Teil des Feldes wird von den Bauen 
des Kgl. Bleierzbergw. Friedrich bedeckt. 
w | 16. 17. Blei Scharler a) Kamin Grubenbaue Bergwerks⸗ Siehe B. Bleierz⸗ 
21. 22 Zink- und Bleier. Geſellſchaft bgw. Nr. 6 
bergwerk KR 
5 
Erben. 
Breslau 
21 21. s i i a) Roßberg In der 64,35 m tf. Sohle Gewerkſchaft 
Brauuſchweig b) Oſt Beuthen] des Hugo-Schachtes des ſchaf 
c) 15. 1. 1892 Blogw. Neu Fortuna 
d) 2172 830 wurde in der ſüdweſtl. 
Strecke am nördlichen 
Stoß eine sinkhaliine 
Lettenlage von 1 m 
Mächtigkeit angetroffen. 
22 16.21. zoſowi a) Brzoſowitz Fundſchacht: Vergl. Zinkbgw. Neue Helene (Nr. 125.) desgl. 
Brzoſowitz b) Oft Beuthen] 3,45 m Dedgebirge j 
c) 11. 5. 1877 | 50,22 m Dolomit 
d) 835 419 0,21 m Dolomit zinkhaltig 
1,20 m brauner Dolomit 
mit roten Galmeiſtücken 
0,31 m Dolomit, kalk⸗ 
ſpatreich, feſt 
23 6. 7 Carl a) Tarnowitz In einer Strecke der 50 m Bergwerks⸗ 
b) Tarnowitz | Sohle ſüdlich des Nehler- Geſellſchaft 
c) 13. 12. 1878 | Schachts des Kgl. Blei⸗ Georg von 
d) 1 208 353 | erzbgw. Friedrich wurde Gieſches 
Btaterj gefunden. Erben. 
Breslau 
24 7 Carl II a) Naklo Fundſchacht: desgl. 
b) Tarnowitz | 2,20m tf. = 0,20 m weißer 
c) 2. 8. 1878 Galmei 
d) 2189 000 
25 3. 6 Carl Auguſte I| a) Tarnowitz Fundſchacht: desgl. 
b) Tarnowitz | 342 m tf. = ca. 2,50 m 
c) 16.3 1888 Galmeilager 
d) 2 122 836 
26 15% Carl Guftav a) Städt. Fundſchacht: Weißer Galmei flözartig u. z. T. un- Gewerkſchaft 
Dombrowa 12,55 m Dachletten regelmäßig in Auswaſchungen des 
Miechowitz 0,2 m Galmei Sohlenſteins. Darüber 1—6 m mächtige 
b) Tarnowitz Sohlenſtein Brauneiſenerze, die ihrerſeits von einer 
14. 4.1837 mächtigen Dede fandiger und toniger 
c) pom Schichten überlagert werden. Int 
d) 264291 weſtlichen Feldesteil in vielen kleinen 
Spezialmulden Brauneiſenerz mit Blei⸗ 
glanzeinſchlüſſen. 
27 (6. 7. 11. Farntt - | a) Trockenberg In einer Strecke im 19,9 m desgl. 
n b) Tarnowitz | tj. Elenor-Schacht des i 
Wunſch 23. 4 Zbgw. Trockenberg 


2 
o) 184 
D 


5. 5. 
Erw. 16. 8. 1867 


d) 2 189 000 


wurde ein Galmeilager 


gefunden. 


A. Zinkerzbergwerke. 


a) Ortslage ne 
Name b) Bergrevier Aufſchlüſſe Eigentümer, 


Aide.“ Karten⸗ Kurze Angabe über die Natur des 


= c) Datum der Feſellſchaf e 
s des Verleihung (Fundpunkt u N Geſellſchaft, Bemerkungen 
Nr.] blatt 8 me Erzvorkommens E Pk 
Erzbergwerks | d) Feldesaröpe Gewerkſchaft 
qm 
1 3 3 4 5 6 7 8 
28 16. 21. Cecilie a) Brzoſowitz Fundſchacht: Eine untere etwa 4m mächtige Blende-⸗Gewerkſchaft 
b) Oſt Beuthen | 13,59 m tj. = 1,04 m lage und eine obere 2—3 m mächtige 
19. 1. 1843 roter Galmei nach S. ſtellenweis auskeilende Lage 
c) 4.2, ‘ mit Blende, Bleiglanz und Sdnwefel= 
Erw. 18. 12. 1872 fies. Beide vereinigen ſich im Weft- 
ch 1911304 felde beim Seotti Scht. zu einem 16 m 


mächtigen Erzſtocke. Nach dem Aus- 
gehenden (Norden) zu vereinigen ſich 
die beiden Lager und bilden hier ein 
bis zu 20 m mächtiges Galmeilager. 
Beide Lager zeichnen ſich durch reiche 
Bleiglanzführung aus. 


29 6. 10. Clara a) Repten In einer Strecke aus dem | Jm ſüdl. Feldesteil bei wechſelnder [Graf Guido 
b) Zarnowig Friedrich-Sch. des Jbqw. | Teufe (bis zu 40 m) bauwürdige Eiſen⸗ Henckel Fürſt 
24. 2. 1846 Heinrich wurde weißer | erze von 1—3 m Mächtigkeit mit Blei- von Donners- 
73. Galmei von 1,5 m Mäch⸗ alanzeinjöliijien. marg. 
d) 2 059 926 tigkeit gefunden Neudeck O.-S. 
30 Comteſſe a) Piajegna Fundbohrloch: Die Grafen [Siehe B. Bleierzbgw. 
M N b) Tarnowitz | 20,40 m tj. = 0,20 m Hendel von Nr. 11. 
Margare U c) 3. 9. 1885 Blende, Schwefelk. u. Blei Donner- 
d) 2 189 000 im Dolomit marck⸗ 
Beuthen d. S. 
51 11. Conftautine | a) Radzionkau Fundſchacht: Dieſelben Verhältniſſe wie bei Zbgm. | Gewerkſchaft] Eingeſtellt wegen 
b) Tarnowitz | 7,38 m tj. Galmei von | Gujtav (Nr. 77). Zum größten Teile geringen Erzgehal⸗ 
2. 2. 1838 ſehr wechſelnder Mächtig⸗ [noch unverritzt und nicht unterſucht. tes und Abſatz⸗ 
W nee keit, Knollen und Nieren mangels. 
Erw. 2. 9. 1868 im Letten 
d) 803 140 
32 Cornelia a) Himmelmit Fundſchacht: desgl. 
b) Tarnowitz 2,9 m tf. = Ketten 
c) 25. 4. 1889 0,10—0,15 m mächtige 
d) 2189 000 Erzſchicht 
33 22, Eroned a)Gr.Dombrowfa| In einer Strecke im desgl. 
b) Oft Beuthen | 14,66 m tiefen Marie- 
c) 13. 2. 1870 | Schacht des Z. u. Blbgw. 
d) 3 432 „Blei Scharley“ wurde 
ein Galmeilager v. 0,26 m 
Mächtigkeit gefunden, 
durch Weiterbohren wurde 
die Mächtigkeit auf 1,36 m 
feſtgeſetzt 
34 | 22. 24. Dankbarkeit ſa) Gr. Dombrowka Fundſchacht: desgl. 
25. b) Oft Beuthen | 6,00 A 1 39 m a 
c) 24.1.1880 | Galmei mit Dolomitklötzen 
d) 2009 567 
35 15. David Seegen a) Buchatz, Fundſchacht: Unter geringer Bedeckung von Sand | Die Grafen 
Radzionkau 7,33 m Letten und Letten Brauneiſenerze und Neſter [Henckel von 
b) Tarnowitz | 0,5—0,6 m weißer Galmei | von weißem Galmei in Vertiefungen | Donners- 
aita 1843 Sohlenftein des Sohlenſteins. Vergleiche Rand- marck⸗ 
50. profil auf Sekt. Miechowitz»Dombrowa. [Beuthend. S. 
d) 66 073 
36 12. 16. Dembofka a) Deutſch Piekar Fundſchacht: Nur im ſüdweſtlichen Feldesteil weißer | Gemerfjchaft | Wegen geringen 
i b) Tarnowitz 23,0 m tf. 2 Galmeilagen | und roter Galmei, 9 vän in Als. Gragehaltes 
- 25. 2. 1824 Sohlenſtein waſchungen der unterſten Muſchelkalke, (10—15 9/5) als 
6.3. °°" ſtellenweiſe über dem Galmei nod Schmelzprodukt bei 
Erw. 27. 11. 1867 mächtige Eiſenerzablagerungen. Der dem früheren ſchleſi⸗ 
d) 1 292 089 ganze nordöſtliche Feldesteil wird von ſchen Zinkmuffel⸗ 
roten und erzleeren Kalkmergeln bdeg | - ſyſtem nicht mehr 
unterſten Muſchelkalkes oder Bunt⸗ verwertbar 
ſandſteins ausgefüllt. geweſen. 


A. Zinkerzbergwerke. 
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a) Ortslage 


Name b) Bergrevier Aufſchlüſſt R N Eigentiimer 
Lide. Karten- N a Sarin: See Aufſchlüſſe Kurze Angabe über die Natur des eee — 
Nr.] blatt es Verleihung (Fundpunkt.) Erzvorkommens N esz | ELMER EGET 
= Erzbergwerks Gewerkſchaft 


37 16. 17. | Di ji a) Kamin Fundbohrloch: Hohenlohe- 
i i 17. Diamautenglück b) Oft Beuthen | 38,12 m tj. = 0,42 m Werke, 
c) 4. 3, 1857 Galmei mit Dolomit Aktien⸗ 
d) 428663 | 38,51 m tf. = 0,39 m geſellſchaft. 
Galmei Hohenlohe— 
hütte 
38 iti Shi a) Laſſowitz | In der 15,2 m tf. Sohle Die Grafen 
i Edith b) Tarnowitz | des Marie-Schacht des Henckel von 
c) 1. 10.1899 | Zbgw. Gräfin Marie ift Donners⸗ 
d) 2007267 inder Strecke gegen Süden marck⸗ 
ein Geſenk niedergebracht Beuthen. S. 
worden, in dem bei einer 
Tiefe von 25 m eine 
Galmeilage aufgeſchloſſen, 
aber nicht durchteuft wurde 
39 15. Eduard a) Miechowitz Fundduckel: Dieſelben Verhältniſſe wie bei Gewerkſchaft 
Col. Buchatz 7,84 m tj. = 1,57 m Zbgw. Minerva. (Nr. 121.) 
b) Tarnomik weißer Galmei 
i a 
c) EN 1829 
d) 90098 
40 15. Sfeono a) Buchatz, Fundduckel: Unter "geringer diluvialer Bedeckung | Die Grafen 
Eleonore Radzionkau 16,21 m tf. = 157 m | reihe ungeſchichtete Brauneiſenerzlager, [Henckel von 
b) Tarnowitz Galmei darunter weißer Galmei als Ausfüllung] Donners- 
28. 12. 1821 beckenartiger Vertiefungen des mard- 
00 “9.7. 822 Sohlenſteins. Beuthen .S. 
d) 175 050 
41 Elinor a) Biafegna | fiche unter B. Bleierzbgmw. desgl. Siehe B Bleierzbgw. 
Zink⸗ lt. Bleierz⸗ b) Tarnowitz Nr. 16 Nr. 16. 
bergwerk 
42 15. Emilie Louiſe | a) Radzionkau Fundſchacht: Weißer Galmei in Auswaſchungen des [Gewerkſchaft 
E ut z | b) Tannen 9,16 m tj. = 0,26 m Sohlenſteins z. T. auch flözartig. Daz 
Hoffnung c) 9. 5. 1850 weißer, milder Galmei | rüber ſtellenweiſe reiches Eiſenerz. Der 
Erw. 6. 7. 1865 Sohlenſtein weſtl. Teil nicht unterſucht. Übergang 
d) 1593858 | Am öſtlichen Schachtſtoß in die Trockenberger Mulde. 
iſt eine 2,87 m lange 
Strecke aufgefahren 
worden, vor deren Ort 
ein 0,63 m mächtiges, 
mildes weißes Galmei⸗ 
lager aufgeſchloſſen wurde 
43 20. Emilie a) Miechowi Fundſchacht: Neſterartiges Vorkommen von weißem | Preußen⸗ 
= uj b) Soni, 31,38 m tf. > 4,18 m | Galmei, der im nordöſtlichen Teile von [grube, Aktien⸗ 
Freude 18. 1. 1827 rotes u. weißes Galmei⸗ | rotem Galmei in einer Mächtigkeit von | geſellſchaft. 
© 84. SADA lager 1—2 m überdeckt wird. Der ganze | Gutsbezirk 
d) 715645 übrige Teil im Süden und Weſten | Micdomig 


2 
O 


d) Feldesgröße 
qm 


enthält in beckenartigen Vertiefungen 
des Sohlenſteins nur weißen Galmei 


von 0,3 —3,0 m Mächtigkeit. Im 
nordöſtlichen Feldesteil wird der 
Galmei von einer durchſchnittlich 


2 m mächtigen unzuſammenhängenden 

Eiſenerzſchicht überdeckt. Vereinzelte 

Spuren von Bleiglanz. Im Liegenden 

des Galmeis zieht ſich durch das ganze 

Grubenfeld ein mit Weißbleierz aus⸗ 

gefüllter Lettenbeſteg der nicht bau⸗ 
würdig iſt. 


K. Zinkerzbergwerke. 


a) Ortslage 


5 A Name Bergrevi * Eigentümer, 
Ifde.“ Karten⸗ x —n Aufſchlüſſe. Kurze Angabe über die Natur des sze . 
des c) „Datum der KO Geſellſchaft, Bemerkungen 
Nr.] blatt N Verleihung Fundpunkt.) Erzvorkommens me : 
Erzbergwerks | d) Feldesgröße Gewerkſchaft 
qm 
1 2 3 4 > 6 A 3 
H 20. | Emilie Baleśca | a) Beuthen Fundſchacht: Gewerkſchaft 
b) Tarnowitz 18,88 m tî. = 1,05 m 
c) 23.3.1859 | weißer, milder Kalkſtein 
di 13 729 21,13 m tj. = 225 m 
Galmeilager inkl. 0,08 m 
Lettenmittel. Sohlenſtein 
45 6. 10. Sri a) Ult und Neu. Fundſchacht: Noch wenig unterſucht. Große Flächen [Graf Guido 
Erica Nepten 19,32 m In Ba let erzleer, nur an ‘ih Markſcheide gegen [Henckel Fürft 
b) Tarnowitz 22,97 m tf. = 3,65 m | 3bgm. Anton mächtiges Galmeil, das Joon Donner- 
c) 12. 7. 1858 edle weiße Galmeilage zum größten Teil verhauen iſt. marck. 
Erw. 23. 2. 1867 | Einf. 30° gegen Liten Neudeck O.-S. 
d) 2 189 000 Sohlenſtein 
46 13. Ernſt Oswald | a) Pilzendorf Fundbohrloch: Gewerkſchaft 
b) Tarnowitz 8,42 m tf. Lehm und 
c) 17. 2. 1874 ſandiger Lehm 
d) 2189000 4,76 m tf. weißer Triebſand 
17,70 m tf. grauer und 
blauer Letten (Kurzawka) 
2,85 m tj. gelber Galmei⸗ 
letten mit Galmeiſtücken 
47 15. 14. Erwartung a) Miechowig | Kuckuk-Schacht 42,75 m tf. Schleſiſche 
b) Tarnowitz In einer alten Abbau- Aktien- 
c) 28. 3. 1878 | ftrede des Kgl. Blbgw. geſellſchaſt 
d) 2159000 | Friedrich wurde Galmei für Bergbau 
gefunden und Zink- 
hüttenbetrieb. 
Ripine O.⸗S. 
35 4. 8. 7. Eugenie a) Tarnowitz In einer ſüdöſtlichen Bergwerks- 
b) Tarnowit Strecke vom Nehler-Scht. geſellſchaft 
c) 13. 12. 1878 | Des Kgl. BIbgw. Friedrich Georg von 
d) 2189000 | wurde ein Zinkerzvor— Gieſches 
kommen von 25—50 mm Erben. 
Mächtigkeit gefunden Breslau 
49 11. Eva a) Radzionkau Fundſchacht: Dieſelben Verhältniſſe wie bei den | Die Grafen 
b) Tarnowitg | 16,74 m tj.=1,0—1,30m | Zinkerzbergwerken Redlichkeit und Henckel von 
9. 12. 1887 Galmei Unſchuld. (Nr. 149 und 180). Donners - 
©) 21. 12.1887 23,00 m tj. = Galmei marg- 
d) 35182 BeuthenE-=S. 
50 Fpelinenf a) Imielin Fundduckel: Ritterguts⸗ 
Eveliuenfreude b) Süd Kattowig| 36,41 m Dolomit beſitzer Buga 
c) 27.3. 1867 1,31 m Galmeilager von Graeve. 
d) 1 751 274 Sohlenſtein Neu-Berun. 
51 13. 14. aſtuacht a) Pilzendorf Fundbohrloch: Gewerkſchaft 
18. 19. Faſmnach b) Tarnowitz 1,88 m den 
c) 1. 3. 1875 und Lehm 
d) 1969771 | 29,49 m Letten u. Sand 
0,63 m Übergang zum 
Muſchelkalk 
0,63 m Galmeiletten mit 
Galmeiſtücken 
52 11. Jeltina a) Radzionkau Fundſchacht: In geringer Tiefe (bis 20 m) weißer [Die Grafen] Die bauwürdigen 
Trockenberg 8 m tj. = 261 m Galmei in Neſtern auf dem tonigen Henckel von | Grze ſtehen im ſüdl. 
b) Tarnowitz Galmei Chorzower Kalk, von dieſem auch gue | Donners- | u. nördl. Feldesteil 
c) 16. 1. 1827 weilen durch mehr oder weniger ſtarke mard= noch zum größten 


d) 122 707 


Lettenlage getrennt. Über dem Galmet Beuthen. S. 
ſtellenweiſe Brauneiſenerz von bau- 
würdiger Mächtigkeit. 


Teil an. In der 
Mitte iſt das Feld 
erzleer. 


N Name b) Bergrevier Hlufſch fin N Eigentümer, 
Lide.“ Karten ⸗ N N kick der Aufſchlüſſe Kurze Angabe über die Natur des | Eee | on 
N des Verleihung (Fundpunkt.) "RP N, Beſellſchaft,, Bemerkungen 
Nr.] blatt 5 SA Erzvorkommens K N 
Erzbergwerks d) Feldesgröße Gewerkſchaft 
qm 
1 2 pS 4 5 6 7 8 
ß ß r — — — — n 
58 15. 16 vi Za lii a) Beuthen Grubenbaue Die untere Erzlage hat im Oſtfelde [Gewerkſchaft 
20. 21 Fiedlersglück d) Oſt Beuthen eine Mächtigkeit a 2—3 m und 
c) 17. 12. 1872 enthält vorwiegend Zinkblende mit 
d) 1737 644 Bleiglanz. Nach Weſten zu wird die 
Mächtigkeit geringer. Die obere Grze 
lage, die hauptſächlich öſtlich des Erz— 
ſprunges ausgebildet und durchſchnitt— 
lich 3 m mächtig iſt, enthält Bleiglanz, 
Markaſit und wenig Blende. In der 
Nähe des Sprunges iſt das dolomitiſche 
Mittel zwiſchen oberer und unterer 
Lage ſo erzführend, daß beide Lagen 
in einander übergehen und ſtockartige 
Mächtigkeit erreichen. (Vergl. die 
Randprofile). 
>4 21. i galück⸗ a) Roßberg Der Fundpunkt wurde [Vergl. Zbgw. Fiedlersglück (Nr. 53). Gewerkſchaft 
Fiedlersglüc b) Tarnowitz durch Grubenbaue des ih Bbgw. 8 s ( ) Fied lersglück 
Zumutung II ch 8.1. 190 Zbgw. Fiedlersglück 
d) 19 010 aufgeſchloſſen. 
ZE ? x a) Pilzendorf Fundbohrloch: Gewerkſchaft 
v 15.34. lorn b) Tarnowitz 3,71 m gelber sen 
c) 14. 11. 1874 | 10,10 m Sand 
d) 2189000 16,63 m Sand und 
grauer Letten 
1,86 m Galmeiletten 
mit Galmeiſtücken 
56 1. 2 Conſolidirte a) Paßieken, Fundpunkte: Die Baue bewegen ſich auf dem Süd— desg! 
Zinkerzgrube Bibiella rande einer oſtweſtlich ſtreichenden 
Flor A (id b) Tarnowitz Mulde. Der weſtliche Teil derſelben 
Florasglu Konſolidiert in einer Erſtreckung von 2000 m ent= 
c) 20. 3. 1899 hält nur Brauneiſenerze (5 m). Der 
d) 8 745 942 öſtliche Teil enthält auf wenigſtens 
1000 m ſtreichende Länge Bink, Blei⸗ 
Einzelfelder: und Eiſenerze. 
a) Pech c) 28. 8. 1895 a) 
d) 2188 611 Siehe Bleierzbergwerk 
Oſtende B. Nr. 71 
Juli . 12. 1895 b) 
b) Sulit o's = N 8,00 m grauer Sand 
1,00 m gelber Letten 
2,50 m gelber Schwimm- 
fand, Kurzawka 
20,00 m trockner Sand 
1,50 m Dunte fandige 
Letten 
1,55 m Vitriolletten mit 
Zinkblende, Blei und 
Schwefelkies 
c) Georg c) 11. 12. 1895 


A. Zinkerzbergwerke. 


d) Florasglück 


a) Ortslage 


d) 2188 979 


c) 31. 12. 1895 
d) 2179 412 


c) 
0,70—1,30 m mächtiger 
Vitriolletten m. Bleiglanz, 
Zinblende und Schwefel- 
kies darunter dolomit- 
haltige Brauneiſenerze in 
der 24 m tf. Sohle des 
Schachtes 44 der Bibiella= 

rer Eiſenerzförderung 


d) 
0,60 m mächtiger Vitriol⸗ 
letten mit Zinkblende, 
Bleiglanz u. Schwefelkies, 
darunter Brauneiſeuerze, 
in einer 
Eiſenerz-Abbauſtrecke 


A. Zinkerzbergwerke. 


—.|r-.----vr-rr,rrrorOrrRCr.r.— 
a) Ortslage Eigentiime 
7 ç me R i N ża on z gend r, 
vide.“ Karten⸗ M R dalia Aufſchlüſſe. Kurze Angabe über die Natur des = . 
KĘ c) Datum der 2 : Geſellſchaft. Bemerkungen 
Ar Verleihun Fundpunkt.) er: g : 
Nr.] blatt N zung Erzvorkommens s cate 
Erzbergwerks d) Feldesgröße Gewerkſchaft 
qm 
1 2 a 4 > 6 f 8 
57 Frauz $ . a) Dziedzkowitz Graf Franz [Siche B. Bleierzbgw. 
Franz Hubert | Süd Kattowig Hubert Rr. 1 
Grube c) 25. 6. 1863 von Tiele⸗ 
Zink-und Bloier;- | Rejervations- Winckler. 
bergwerk Urkunde Moſchen O.S. 
d) 1029706 
58 Franz iska⸗ a) Dziedzkowitz desgl. Siehe B. Bleierzbgw. 
ae ) Sid Kattowitz Nr. 22 ä 
v ‘ c) 25.6. 1863 
Bint- und Bleierz- | Reſerv.⸗Urkunde 
bergwerk d) 1029 706 
MI 16 Freitag a) Deutſch Piekar Fundduckel: Gewerkſchaft 
b) Tarnowitz 5,5 m grauer Sand 
14.5. 1849 0,78 m weißer Galmei 
n Sohlenſtein 
Erw. 19. 7. 1867 
d) 2174933 
60 (10.11.15. % ſchaf a) Trockenber In einer Strecke vom Die Bleiglanzlage wurde durch die desgl. 
Freundschaft b) os Pr des J6gw. | Betriebe der Friedrichsgrube aufge- 5 
c) 24. 10. 1857 | Beſchert-Glück wurde ein | feHlofjen, und ſoweit fie in der Nähe 
Erw. 23.8.1867 | Galmeilager von 2 m der Aufſchlußarbeiten bauwürdig war, 
d) 2189 000 Mächtigkeit gefunden auch abgebaut. Der größte Teil des 
Feldes nicht unterſucht. Über den 
Bleierzlager im ſüdlichen Feldesteil 
etwas Galmei mit Brauneiſenerz. 
61 33, Friedri a) Gr. Dombrowka Fundſchacht: desgl. Sie „Bleierzbaw. 
mti b) Oſt Beuthen | 13,6 m tj. = Galmeilager ý a 1 8 2 
Wilhelm c) 18. 9. 1853 | 15,2 m tf. = 02 m 
Zink- und Bleierz- Erw. 16. 9. 1867 rotes Galmeilager 
bergwerk d) 1252007 
62 6. 10. s Zukunft | a) Alt- u. Neu- Fundſchacht: Bleiglanzhaltige und eiſenſchüſſige desgl. 
Frohe Zukunft i Repten 18,8 m th "AA Dolomite von bauwürdiger Beſchaffen⸗ g 
b) Tarnowitz | 12,6 m Letten und Sand | Heit und Mächtigkeit. Der ſüdl. 
7.12.1842 | 35—50 cm weite ſeigere, Feldesteil meit erzleer. 
c) 13. 1. 1813 | von Weiten nach Often 
Erw. 21. 7. 1867 | ſtreichende, bis zur Schacht⸗ 
d) 21890009 ſohle führende Kluft mit 
Neſtern mit rotem und 
braunem Galmei vermengt. 
GH 21. ite er a) Roßberg Durch Grubenbaue Schleſiſche iche fel- 
BT 110 b) Oſt Beuthen] von dem Zbwg. Cecilie Aktien ee 
PER a c) 13. 5. 1891 aufgeſchloſſen. Geſellſchaft 
sinken. Schwefel⸗ d) 3720 für Bergbau- 
erzbergwerk und Zink⸗ 
hüttenbetrieb. 
Lipine O.⸗S. 
64 | 921. 2 iir Manti a) Orop-Dvm- Fundbohrloch: Gewerkſchaft 
Für Pauline browka bei 49,35 m Tiefe ein am 
b) Oft Beuthen |0,25m mächt. Gemenge von 
c) 17. 7. 1879 | Dolomit, Bleiglanz und 
d) 839 096 derbem Galmei. 
65 62% ertrud a) Laſſowitz, | In einer Strecke ſüdl. vom Bergwerks- 
© Tarnowitz 50 m tf. Mehler Schacht . 
b) Tarnowitz | des Kgl. Blbgw. Friedrich org von 
c) 13. 12.1878 wurde Galmei gefunden. SI 
rben. 


d) 2185 739 


Breslau. 


A. Zinkerzbergwerke. 


—  — 


N Name 
Ifde.] Karten- E 
deś 
1 J _3 
56 15. Glückauf 
bi 11. Gottes Gnaden 
ns 19. Gottes-Seegen 


69 | 3.4.7. Graefin 
Johanna 
Bint- und 
Schwefelerz⸗ 
bergwerk 


Tu 4.7. Gräfin Marie 
i | a5 Graf Arthur 


Graf Edgar 
Bink u. Bleierz⸗ 
bergwerk 


73 [ 3. 4. 6. 7. 


Gretchen 


a) Ortslage 
b) Bergrevier 
c) Datum der 

Verleihung 
d) Feldesgröße 

qm 


4 


a) Radzionkau 
b) Tarnowitz 


dj 195641 


a) Radzionkau, 
Trockenberg 
b) Tarnowitz 

12. - 

c) 31. 11. 1839 


d) 7 723 


a) Biśfupig, 
Borfigmert 
b) Tarnowitz 
c) 25. 2. 1858 
Erw. 16. 8. 1867 
d) 1 185 922 


a) Sowitz 
b) Tarnowitz 
c) 6. 7. 1883 
d) 2 189000 


a) Laſſowitz 
b) Tarnowitz 
c) 11. 4. 1895 
d) 2189 000 


a) Laſſowitz 
b) Tarnowitz 
c) 6. 8. 1895 
d) 2189 000 


a) Laſſowitz 
b) Tarnowitz 


a) Tarnowitz, 
Naklo 

b) Tarnowitz 

c) 13. 7. 1877 

d) 2188 995 


Biblioteka 
Poł. Wrodł. 


Aufſchlüſſe. 
Fundpunkt.) 


) 


Fundduckel: 


Eigentümer, 

Kurze Angabe über die Natur des ka N 

i s a N Geſellſchaft,, Bemerkungen 
Erzvorkommens N N 

i a Gewerkſchaft 

i 77 8 
Einzelne unbedeutende Neſter von [Gewerkſchaft 

weißem Galmei im Sohlenſtein. Meiſt 


4,18 m Galmeiletten und 
gewöhnl. roter Letten 
1,05 m guter Galmei 

1,57 m aufgelöſter Sohlen— 
ſtein mit Galmeiſpuren 

Sohlenſtein 


Fundduckel: 

5,22 m eiſenhaltiges 
Deckgebirge 
0,26-0,52 m weißer Galmei 
Sohlenſtein 


Fundſchacht: 

4,18 m Dammerde und 
gelber Lehm 

4,18 m grüner Letten 

418 m Kurzawka 

4,18 m grauer Letten 

4,18 m jandig. Eiſenerz 
mit Letten 

2,09 m roter und gelber 

Letten 
3,13 m Eiſenerz, Galmei 


Fundſchacht + 275,0: 
341 m Sand und 
gelber Letten 

4,68 m Kurzawka 
4,39 m grauer Letten 
2,66 m Letten mit 
Bleierzen 
3,40 m Kurzawka 
1,46 m Sand und Letten 
0,54 m Dolomit m. Galmei 
22,53 m gelber Dolomit 
1,68 m brauner Dolomit 
0,31 m brauner Dolomit 
mit Schwefelkies 


Fundbohrloch + 291,25: 
13,25 m Letten m. Gand 
0,50 m Dolomit mit 
Bleierzeinſprengungen 

0,75 m Galmei 


Fundbohrloch + 291,25: 
20,20 m Letten 
2,80 m Galmeilager 


Fundbohrloch: 
17,00 m Sand u. Letten 
17,70 m Dolomit 
3,00 m Dolomit m. Galmei 
5,70 m Dolomit 
044 m Dol. m. Bleiglanz 


Der Fund befindet ſich in 
der nach Süden aufge- 
fahrenen Hauptſtrecke im 
50 m tiefen Nehler-Scht. 
des Kgl. Bleierzberg = 
werks Friedrich 


erzleer. 


Weißes Galmeilager in einem Gelände— 
Einſchnitt (Bahn) freigelegt, das zu 


beiden Seiten der Bahn abgebaut wurde. 


Galmei mit Eiſenerz und ſtellenweiſe 

etwas Bleiglanz. Die Erzlage wird 

von jüngerem aufgeſchwemmten und 

ſehr waſſerreichem Gebirge (Kurzawka) 
überdeckt. 


Die Grafen 
Henckel von 
Donners⸗ 
marck⸗ 


Beuthen S. S. 


Graf 
Valentin von 
Balleſtrem. 
Ober- 
Gläſersdorf 
und Böskey. 


Gräfl. Schaff— 
gotſch'ſche 
Werke, 

G. m. b. H. 
BeuthenO.-S. 


Die Grafen 
Hendel von 
Donner- 
mard = 
BeuthenS-S. 


desgl. 


desgl. Siehe B Bleierzbgw. 
Nr. 33 


Bergwerks⸗ 
geſellſchaft 
Georg von 
Gieſches 
Erben. 
Breslau. 


A. Zinkerzbergwerke. 


an nn — 
Name 5 Aufſchlüſſe ber die N des ARR 
tjac.| $ z e $ i Angabe über die Natur des 5 
n des c) Datum der BR Kurze AM s Gefellidait, | Bemerkungen 
Nr.] blatt N Verleihung (Fundpunkt.) Erzvorkommens Gewerlſchaft 
Erzbergwerks d) Feldesgröße SARA 
qm 


1 
w 


3 1 | ja 


14 Günther Grube | 2) Zziedztowig v Tu u: Bleicrzögn. 
Bint- u. Bleierz⸗ b) Süd Kattowitz WW r. 36 
peter è | c) 25. 6. 1863 von Tiele⸗ 
* Reſervations⸗ Windler. _ 
Urkunde MoſchenO.⸗S. 


d) 1029 706 


1 


5 | 20. 21. Guido a) Beuthen Fundſchacht: Gewerkſchaft 

b) Tarnowig | 0,52—0,65 m mächtiges 

14. 6. 1838 Galmeilager in einer Strecke 

c) 57. kj. br En Na > 

$rw. 10. 6. 1869 tiefen Fundſchacht. Im 

wi 129 20 Fundſchacht ſelbſt wurde 

über dem Galmeilager 

ein 7,33 m mächtiges 

Eiſenerzlager durchſenkt. 


76 | 22. 25 art a) Gr. Dombrowka Fundſchacht: Bergwerks. 
g bica Gurto III b) Oft Beuthen | 12,5 m inch geſellſchaft 
c) 18. 3. 1880 | 1,00 m Galmeilager Georg von 
d) 2185 539 Gieſche's 
Erben. 
Breslau. 
77 11. Guſtav a) Radzionkau, Duckel 1: Weißer, ſtellenweiſe auch etwas roter | Die Grafen 
Trockenberg 5,23 m tj. = 1,05 m Galmet mit Bleiglanz, flöz- und nefter- Henckel von 
b) Tarnowig Galmei artig in geringer Tiefe. Hier und da | Donners- 
2. 7. 1822 Duckel 2: auch als Ausfüllung tiefer Schluchten marck⸗ 
c) 16. ie 2,13 m tf. = 105 m im Sohlenſtein. BeuthenS-S. 
d) 46 337 Galmei 
78 Ga; a) Binjegna Fundſchacht: desgl. Siehe B Bleierzbgw. 
Haideblume „| b) Tarnowig | 1,0 m n Nr. 39 s 
Zink- und Bleierz h 
bergwerk 1,00 m fandiger Letten 
2,50 m ſchwarzer Letten 
0,50 m brauner Sandſt. 
4,50 m ſchwarzer Letten 
0,50 m Dolomit 
1,15 m Dolomit mit Blei 
und Zinkblende 
79 3. 4 Haus a) Somit, Fundſchacht: Gräfl. Sdaff:l Siehe C Schwefel- 
sine und b) Tarnowig | 12,97 m Letten gotidyfdje SDA. Nr. 19 
Schwefelerz⸗ c) 6. 7. 1883 2,19 m Kurzawka Werke, 
bergwerk d) 1751283 2,17 m grauer Letten G. m. b. H. 
mit Bleierz Beuthen O.⸗S. 
2,61 m Letten N 
1,45 m Dolomit mit 
Zinkerz 
22,00 m gelber Dolomit 
mit Schwefelkies 
80 | 15. 16. i a) Rabzionfau Fundſchacht: Vergl. Bogw. Walters Seegen. Nr. 188. verkſchaft 
Hedwig b) Tarnowitz 8,36 m eee eiſen⸗ at. Big 8 Vonne) 
8 27. 7. 1843 ſchüſſiger roter Letten 
J. 8 0,40-0,50 m weißer Galmei 


d) 463 368 toniger milder Sohlenſtein 
81 | 7. 6. 10. Hedwig Il a) Tarnowitz | Ein Zinkerzvorkommen in Bergwerks- 


b) Tarnowitz | einer Strecke vom Über- eſellſchaft 
c) 18. 12. 1878 brechen aus der ſüdlichen gar 

d) 1672932 Hauptſtrecke im Nehler⸗ Gieſches 

Schacht des Kgl. Bleierz⸗ Erben. 

bergwerks Friedrich Breslau. 
82 10. Heinrich a) Stollarzowitz Fundſchacht: Nur im nördlichen oo bau- Gewerkſchaft 

b) Tarnowitz 30,34 m tf. Dachletten würdige Galmeilager in Auswaſchungen 
c) 23. 5. 1826 1,57 m Galmei des Sohlenſteines. 
6.6. Sohlenſtein 


Erw. 6. 7. 1868 
d) 355 601 


= N Name b) Bergrevier 
Ifde.] Karten- des c) Datum der 
, N Verleihung 
Nr.] blatt e 4 nase 
Erzbergwerks d) Feldesgröße 
qm 
1 a | 3 č | č 4&4 / : 
IA IS BP nun rn 2 
RE 5 5 a) Dziedzkowitz 
Helene Grube ) Süd Kattowitz 
Zink⸗ und Blei ) 25. 6. 1863 
erzbergwerk c) 25. 6. 180: 
i Reſervations⸗ 
Urkunde 
d) 1029 706 
S4 Heuriett a) mielin | 
Sala : b) Süd Kattowitz 
„ Jranzusca c) 7. 11. 1864 
i w 9 Erw. 27. 6. 1867 
em: d) 1848214 
s5 16. Herrmaunus fa) Deutſch⸗Piekar 
Pre m , b) Oft Beuthen 
vn 4.12. 1824 
12. 1. 1825 
Erw. 27. 11. 1867 
d) 1 205 793 
sh 10. Hippolit a) Stollarzowitz 
Hipp li U b) Tarnowitz 
c) 18: 7. 1887 
PÄÄ 
Erw. 15-3- 1843 
11.4. 
d) 475 381 
sr | 11. 12. Hugo a) Radzionkau 
15. 16. Hug b) Tarnowitz 
c) 15. 6. 1840 
d) 760 266 
SS 10. 11. H ocrates a) Stollarzowitz 
14. 15 Dypp b) Tarnowitz 
18. s 
c) 39. + 1843 
Erw. 6. 7. 1868 
d) 1 636 925 
s9 21. Femy Otto a) Beuthen 
Bint und b) ne 1 
Schwefelerz⸗ c) 12. 3. 1877 
bergwerk d) 500 257 
90 21. Jenn a) Roßberg 
ç vs b) Oft Beuthen 
Otto Ila 25 s 
i 1 c) 23. 8. 1895 
Zink- u. Schwefel⸗ d) 449 
erzbergwerk 
91 1.2 Iltis a) Paßieken 


A. Zinkerzbergwerke. 


a) Ortslage 


b) Tarnowitz 
c) 3. 7. 1906 
d) 1 287 027 


-—enN1"=11 m 


Aufſchlüſſe. 
(Fundpunkt.) 


Fundduckel: 
23,00 m klötziger Dolomit 
0,40 m Galmei und 
Bleiglanz (nicht durchteuft) 


In einer alten Strecke 
bei 6,28 m Teufe wurde 
an mehreren Punkten 
feſter anſtehender vorzüg⸗ 


licher Galmei angetroffen. 


Fundſchacht: 
1,31 m mächtiges Galmei⸗ 
lager, beſtehend aus 0,65 
bis 0,78 m rotem Galmei, 
darüber 0,53 m weißer 
Galmei im 17,79 m tiefen 
Fundſchacht. 


Fundduckel: 
2,09 m mächtiges Galmei— 
lager in einer Tiefe von 
9,42 m im 15,70 m tiefen 
Duel 


Fundſchacht: 

12,55 m grauer jandiger 
Letten 
0,63-0,78 m weißer Galmei 
2,09 m rotes ſehr eiſen⸗ 
ſchüſſiges Galmeilager mit 
einzelnen Stücken armen, 
eiſenhaltigen Galmeis 


Grubenbaue 


Kurze Angabe über die Natur des 
Erzvorkommens 


Neſterweiſes Vorkommen in Aus— 
waſchungen des Sohlenſteins. Im 


ſüdweſtlichen Feldesteil weißer Galmei 
von 14 m Mächtigkeit mit etwas 
Eiſenerz im Hangenden. Im nördlichen 
Feldesteil ſtark eiſenſchüſſiger roter 
Galmei mit Bleiglanzeinſchlüſſen. 


Weißer Galmei z. T. flözartig, 1—2 m 
mächtig, 3. T. neſterartig in Aus- 
waſchungen des Sohlenſteins. 


Der Fund wurde durch Ahnliche Verhältniſſe wie bei Cecilie. 


Grubenbaue des Zink u. 
Schwefelerzbgw. Jenny 
Otto aufgedeckt. 


Fundſchacht: 
21,3 m Gand und Letten 
2,5 m Dolomit mit 
Zinkblende 


Siehe Ifde Nr. 28. 


Eigentümer, 
Geſellſchaft, 
Gewerkſchaft 


Bemerkungen 


m 


( 


8 


Graf Franz Siehe B Bleierzbgw. 


Hubert 
von Tiele⸗ 
Winckler. 
Mojchend.-5. 


Mr. 40 


Gewerkſchaft] Siege B Bleierzbwg. 
Nr. 41 


desgl. 


desgl. 


Die Grafen 
Henkel von 
Donners- 
marg- 


BeuthenD=S. 


Gewerkſchaft 


Schleſiſche 
Aktien⸗ 
Geſellſchaft 
für Bergbau 
und Zink⸗ 
hüttenbetrieb. 
Lipine O.⸗S. 


desgl. 


Gewerkſchaft: 
Conſolidirte 
Zinkerzgrube 
Florasglück. 


Im Jahre 1901 ein⸗ 
geſtellt wegen ge— 
ringen Zinkgehaltes 
und großer Waſſer⸗ 
zuflüſſe. 


Siehe C Schwefel- 
erzbwg. Nr. 26 


Siehe C Schwefel- 
erzbgw. Nr. 25 


A. Zinkerzbergwerke. 


a, Ortslage 


ä 5 Name RJ i PAZ Eigentümer, 
vie! Karten- i a mi Aufſchlüſſe Kurze Angabe über die Natur des eſellſchaf 
des Acta (Rmtuimtti W Geſellſchaft, Bemerkungen 
Nr.] blatt Verleihung en Erzvorkommeus W n z 
Erzbergwerks d) Feldesgröße Gewerkſchaft 
am 
1 2 3 + > 6 7 8 
92 14. 15 J a) Miechowig Fundſchacht: Mächtiges ſtockartiges Galmeivor⸗] Preußen⸗ abgebaut bis auf 
19. 2) Johanna b) Tarnowitz 6,30 m re rotes | kommen im ſüdöſtlichen Feldesteil mit grube, Aktien- einige Neftpfeiler 
Z. 1, 1840 | Galmeilager im 45 m 100 m oſtweſtlicher und 80 m nord- geſellſchaft. 
c) 10. Sas tiefen Schacht ſüdlicher Ausdehnung und 10 m Höhe. ] Gutsbezirk 
Erw. 3. 8. 1867 Der rote Galmei geht nach unten in | Miedowig 
d) 1 829 067 weißen Galmei von geringer Mächtigkeit 
N über. Der übrige Feldesteil gilt nach 
dem Ergebnis früherer Unterſuchungen 
als erzleer. Im Hangenden des Galmeis 
eine Lettenlage mit ſchwachen Ein⸗ 
lagerumgen von Weißbleierz. 
93 10. Iſabella a) Segeth, Fundſchacht: Durch mehrere Verſuchsbohrungen im [Gewerkſchaft 
Stollarzowig | 16,74 m tf. = 0,8-1,05 m | nördlichen Feldesteil wurden Galmei 
b) Tarnowitz Letten m. Knollen, Nieren | nefter von 0,4—0,5 m Mächtigkeit 
23. 2. 1843 weißen u. grauen Galmeis durchteuft. 
Erg se Sohlenſtein 
Erw. 6. 7. 1868 
d) 560 684 
94 16. Judith a) Scharley BeſondererAufſchluß nicht desgl. 
b) Oſt Beuthen nachgewieſen, da die 
5. a 1823 Mutung auf ein zum Teil 
c) 15. 1823 | abgebautes, ins Bergfreie 
dy 75 512 gefallenes Reſtfeld der 
Scharley-Grube eingelegt 
wurde. 
w» | 22.23. | Jung Zem a) Przelaika | Fundſchacht 10,4 m tief Gewerkſchaft 
25. 20. Hans y b) Oft Beuthen a den Stößen und in des Bleierz⸗ 
N c) 5. 2. 1877 der Sohle wurde bergwerks 
d) 2189000 derber Galmei von erdiger Jenny 
Färbung gefunden. Richard. 
Baingow. 


N 
95 


97 


13. 14. 


16. 


Kamin a 


Karfunkel 


Katzenberg 


©) 14.2. 


a) Kamin 


b) Oft Beuthen 


c) 9. 1. 1896 
d) 177 806 


a) Pilzendorf 
b) Tarnowitz 
c) 30. 1. 1875 
d) 2 189 000 


a) Scharley 
b) Tarnowitz 
20.1. 1936 


d) 276 304 


Fundbohrloch: 
0,30 m Humus 
8,70 m gelber Letten 
3,20 m Ton 
7,00 m harter trockener 
Sand 
11,60 weicher gelber Dol. 
mit Galmeiſpureu 
27,40 m weicher rötlicher 
Dolomit mit Eiſenſpuren 
10,00 m ſehr harter Dol. 
4,80 m weicher gelber 
Dol. mit Galmeiſpuren 
0,35-0,69 m Blendeſpuren 


Fundbohrloch: 
„14 m Letten 
„65 m weißer Sand 
7,85 m gelber Sand 
14,13 m grauer Letten 
mit Kurzawka 
1,73 m Galmeiletten 
mit Galmeiſtücken 


A St 00 


Roter und weißer Galmei 
auf Sohlenſtein lagernd 
in der Aufdeckarbeit 


Weißer Galmei, lager: bis ſtockförmig 

in Rinnen und Trichtern des Kalkſteins. 

Darüber ſtellenweiſe verwitterte Dolo= 

mitſchollen mit rotem Galmei und 
Eiſenerz. 


Graf Guido 
Henckel 
Fürſt von 
Donners⸗ 
marck. 


Neudeck O.⸗S. 


Gewerkſchaft 


desgl. 


A. Zinkerzbergwerke. 


-111111111T1T7—777777.=—=<—AÄ(C-l-w— 


a) Ortslage 


Name b) Bergrevier . N Eigentümer, 
Efde.] Karten- N č kinä der Aufſchlüſſe. Kurze Angabe über die Natur des SE: 
deś ert if Gejellidaft, | Bemerkungen 
Nr.] blatt N DORA (Fundpunkt.) Erzvorkommens mik": 
Erzbergwerts | d) Feldesgröße Gewerkſchaft 
am 
2 3 4 5 6 7 8 
99 . 14. ſersglück | a) Stolarzowi Fundſchacht: Frau 
W | 1 Kayſersglück b) a 12,82 m ſtufenreiches Hauptmann 
c) 1. 6. 1858 Eiſenerzlager Adolfine von 
d) 1033 158 1,83 m Lettenlager mit Sdroeinig 
Galmeiſtufen geb. Freiin 
Sohlenſtein von Stillfried. 
Roſamunde⸗ 
hütte. 
100 15. Reſſels Grube | a) Col. Buda Fundſchacht: Unter geringer diluvialer Bedeckung [Gewerkſchaft 
Keſſels Grube b) ale 17,26 m en mächtige Brauneiſenerzlager, darunter 
31. 8. 1824 157 m Galmeilager weißer Galmei neſterartig in Aus⸗ 
340,2 Sohlenſtein höhlungen des Sohlenſteins. 
d) 266 865 
N 5 fa; x a) Beuthen Fundbohrloch: Hohenlohe: | Siehe C Schwefel— 
101 m Sleine Helene b) Tarnowig | 40 m Lehm Werke, erzbgw. Nr. 29 
Zinken ach fel“ c) 26. 4. 1878 | 7,6 m meil. Dolomit Aktien⸗ 
erzbergwer d) 7 330 mergel geſellſchaft. 
3,3 m Letten Hohenlohe⸗ 
51,7 m Dolomit hütte. 
118 m Dolomit mit 
Bleiglanzkörnern 
112 m Dolomit 
6,0 m gelber Dolomit 
mit Galmei 
3,97 m Galmei, Blende, 
Bleiglanz u. Schwefelkies 
102 22. conſolidirtes a) Gr. Dombrowka Grubenbaue Gewerkſchaft] Siehe B. Bleierz- 
Bleierz⸗ u. Zink⸗ b) Oſt Beuthen bgw. Nr. 47 
erz⸗Bergwerk 
Kramersglück 
103 15. Kleinigkeit a) Radzionkau, Fundſchacht: Tagebaue. In geringer wechſelnder desgl. 
Städt. 2,87 m mächt. Galmeilager | Teuje weißer Galmei in neſterartiger 
Dombrowa im 9,15 m tf. Fundſchacht Ablagerung, darüber ſtellenweiſe 
e ee Brauneiſenerz von geringer Mächtigkeit. 
Jus sone 
c) 31. 12. 1837 
d) 172 476 
104 6. Laura a) Ult-Tarnomig] Fundſchacht + 295,0: Vereinigte 
b) Alt Tarnomis} 7,30 m Letten Königs- und 
c) 31. 3. 1883 | 25,90 m Dolomit Laurahütte 
d) 1039 238 3,00 m Letten Aktiengeſell⸗ 
9,50 m Dolomit mit ſchaft für 
Gerölle und Feuerſtein Bergbau und 
0,14 m Galmei Hiitten- 
betrieb. 
Berlin. 
na | 99 95 Leh auf a) Baingow Fundſchacht: Die Grafen 
W Leb) auf d) Oft Beuthen 0,78 m mächtiges Galmei Henckel von 
c) 14. 11.1858 | lager im 4,18 m tiefen Donners- 
Erw. 11. 8. 1869 Fundſchacht mard- 
d) 1955340 Beuthen S. S. 
106 | 9. 10. Leopold a) Wieſchowa Fundſchacht: Weißer Galmei von wechſelnder Mäch-⸗Gewerkſchaft] Betrieb eingeſtellt 
13. 14. b) Tarnowitz | 0,39 m mächtiges Galmei- tigkeit in muldenförmigen Auswaſchun— im Jahre 1880. 
c) 26. 2. 1822 lager im 20,92 m tiefen | gen des Sohlenſteins. Das Hangende An verſchiedenen 
Erw. 6. 7. 1868 Fundſchacht des Erzlagers wird gewöhnlich von Stellen Wieder⸗ 
d) 2068 164 Letten (fog. Dachletten) gebildet, Bas holungsbaue. 


rüber folgen waſſerreiche Sande. 


Vide, 


Ea SEAN: SARVI ONE PARA. PAPAE: KAREN, WE 


107 


108 


109 


110 


111 


„ Zinferzbergwerfe. 


Karten⸗ 


blatt 


16. 


14. 


— 


20. 


28. 22. 


5. 20. 


a; Crtslage 


Name b) Bergrevier 
des c) Datum der 
N Verleihung 
Erzbergwerks | d) Feldesgröße 
am 
— — ae 


Little John 


Louiſeusfreude 


Ludwig 


Magdalena 


Magnet 
Zink⸗ und 


Schwefelerzberg⸗ 


werk 


Margarethens 
Blick 


Zink⸗ und 
Schwefelerz⸗ 
Bergwerk 
conſolidirte 
Maria 


Einzelfelder: 


a) Zinkerzberg⸗ 
werk Maria 


b) Zinkerzberg⸗ 
werk Prinz von 
Preußen 


c) Schwefelkies⸗ 
bergwerk Prinz 
von Preußen it 


d) Schwefelkies⸗ 


bergwerk Maria II 


a) Deutſch Piekar 
b) Tarnowitz 
20.11. 1843 


MZ 

) 5. 19; 

Erw. 27. 11. 1867 
d) 1838 756 


a) Stollarzowitz 
b; Tarnowitz 
c) 3.12. 1857 

Erm. 28. 2. 1867 
d) 2 189 000 


a) Karf 
b) Taruowig 


c) = 10. 1858 
d) 174190 


a) Städt. Dom- 
browa 
b) Tarnowitz 
18. 10. 9 
— 1823 
©) 55.11. 
ds 84951 


a) Jendryſſek, 
Lubſchau 
bi Tarnowitz 
c) 10.8. 1886 
d) 2188 998 


a) Przelaika 
b) Dit Beuthen 
c) 4. 7. 1877 
d) 1455 260 


a) Miechowitz 
2 Taruowitz 
onſolidiert 
c) 14. 6. 1884 
d) 2 897 891 


o. 1. 8. 1857 
7. 10. 1867 

d) 1864 753 
c) 12. 7. 1876 
d) 1864 753 


c) 19. 8. 1876 
d) 1 033 138 


Aufſchlüſſe 
(Fundpunkt.) 


Fundſchacht: 
12,55 m tief 
bei 9,72 m 
0,65—0,75 m gelbliche 
Galmeimaſſe 
1,04 m braunes Dachgeſt. 
105 m Sohlenſtein 


1,57 — 1,83 m mächtiges 

eiſenſchüſſiges Galmeilager 

bei 14.65 m Fundſchacht⸗ 
tiefe 


0,31 m mächtiges Galmei— 

lager in einer Strecke 

6,28 m öfl. vom 23,02 m 
tiefen Fundſchacht 


Fundſchacht: 
1,0 m mächtiges Galmei— 
lager im 10,46 m tiefen 
Fundſchacht 


Fundſchacht: 
19,00 m Sand 
2,00 m Kurzawka 
1,00 m Sand 
58 m Kurzawka 
23 m Sand 
81 m Kies 
17,96 m Dolomit und 
grauer Letten 
33,48 m Dolomit mit 
Zinkblende u. Schwefelerzen 


6, 
3, 
0, 
7 


1,00 m mächtige Galmei⸗ 
lage bei 7,50 m Fund⸗ 
ſchachttiefe 


Grubenbaue. 
Vergl. Profile 


— 


in einzelnen 


Eigentümer, 
Kurze Angabe über die Natur des NA 
: i i : Gejellidait, | Bemerkungen 
Erz mens A E 
rzvorkommens Gewerkſchaft 
6 K | = 
Neſter von weißem Galmei in flachen [Gewerkſchaft 
Einſenkungen des Kalkſteins. Darüber 
verwitterten Dolomit- 
ſchollen vielfach roter Galmei und 
Brauneiſenerz. 
Mächtige Eiſenerzlager im Dolomit, desgl. 
darunter Bleierze. Das Liegende der 
Bleierze iſt Sohlenſtein. 
Weißer Galmei, neſterartig im Kalk— desgl. 
ſtein durch geringe Verſuchsbaue auf— 
geſchloſſen. 
Unter geringer Bedeckung von Sand deśgl Abgebaut. 
und Letten bauwürdige Brauneiſenerze 
und darunter weißer Galmei als Aus— 
füllung von Vertiefungen im Sohlenſtein. 
Graf Siehe C Schwefel— 
Guido Henckel erzbgw. Nr. 41 
Fürſt von 
Donners: 
marg. 
Neudeck O.⸗S. 
Gewerkſchaft 
Durch die Karfer Talſchlucht wird das desgl. Siehe C Schwefel⸗ 


ganze Feld in ein größeres Weft- und 
ein kleineres Oſtfeld geteilt. Die durch 
ſchnittlich 2 m mächtige untere Erzlage 
vereinigt ſich nach dem Ausgehenden 
(Süden) zu mit der oberen zu einer 
Geſamtmächtigkeit von 5 m. Die obere 
Erzlage iſt ſonſt unbauwürdig und nur 
nejterartig ausgebildet. Das Haupt- 
lager beſteht aus bleiglanzreichen 
Galmei, der nach der Mulde zu in 
Blende übergeht. Mächtiges ſtock⸗ 
artiges Brauneiſenerzlager über dem 
Galmei in der Mitte des Grubenfeldes. 
Nach dem Ausgehenden zu tiefe 
Schlottenbildungen im Sohlenſtein mit 
Ausfüllungen von Eiſenerz und haupt- 
ſächlich weißem Galmei. Im Hangen= 
den des Galmeilagers eine 0,10 bis 
0,30 m mächtige Lettenlage mit Gin- 
ſchlüſſen von Weißbleierz. 


erzbwg. Nr. 42 


A. Zinkerzbergwerke. 


a) Ortslage 


abe arte Name b) Vergrevier Auſſchtüſſ — — Eigentümer, 
Vide.) $ s NES 2 liye. Kurze Angabe über die Natur des WA : 
des eh erteile der N aa | i > N Gejellidait, | Bemerkungen 
Nr.] blatt i erleihung (Fundpunkt.) Erzvorkommens N NNN 
Grzbergwertś | d) Feldesgröße Gewerkſchaft 
qm 
1 2 3 4 n 6 7 8 
lid II. Mariechen a) Rudy⸗Piekar. Fundſchacht: Weißer und darüber roter Galmei mit [Frau Haupt— 
Trockenberg 11,00 m Dolomitgerölle [etwas Eiſenerz. Unbedeutendes Bor: mann 
b) Tarnowitz 3,50 m feſter Dolomit kommen. Adolphine 
c) 15. 12. 1881 | darunter, feſter, eiſen- von Schweinitz 
d) 13 143 ſchüſſiger roter Stückgalmei geb. Freiin 
von Stillfried. 
Roſamunde— 
hütte 
115 J. 8. Marie S ai Naklo Fundſchacht: Bergwerks⸗ 
Marie Selene H b) Tarnowitz 1,00 m YUufjattelung Geſellſchaft 
c) 9. 3. 1883. 0,50 m Dammerde Georg von 
d) 773 353 11,00 m Kalkſtein mit Gieſches 
Letteuſtreifen Erben 
1,00 m Dolomit zu Breslau 
0,10 m Letten mit : 
Galmei 
2,40 m Dolomit mit 
Mergel 
116 15. Marieusglück | a) Radzionkau | 0,78 m mächtiges Galmei- Vergl. Zögw. Walters Seegen Nr. 188. | Gewerkſchaft 
b) Tarnowitz lager in 6,28 m tiefen 
c) 25. 4. 1855 Fundſchacht 
d) 13 729 
117 11. Marieus⸗ a) Trockenberg [Roter Galmei in einer | Dieſelben Verhältniſſe wie bei Nr. 199 Graf 
Hoffnung b) Tarnowitz | Strede ſüdl. vom Fund- Zbgw. Mathias. Valentin von 
“ c) 1.11.1826 | jchacht bei 10,46 m Tiefe Balleſtrem. 
d) 156 028 und in einer Strecke nörd- Ober-Gläſers⸗ 
lich von Fundſchacht bei dorf u. Vöckey 
12,55 m Tiefe 
118 Marieustroſt a) Juielin | Galmei und Bleierz im Kaufmann Siehe B. Bleierz6gw. 
Zink- und Bleierz- b) Süd Kattowitze 17,26 m abgeteuften und Fabrikant Nr. 49. 
bergwerk c) 7. 5. 1869 | und 3,75 m tf. gebohrten Moritz Louis 
= d) 2127 261 Fundſchacht Buch. 
Berlin. 
Werderſtr. 8 
119 | 11. 12. Mathias a) Radzionkau Fundſchacht: Weißer Galmei, meiſtens in geringer [Die Grafen Eingeſtellt 
b) Tarnowitz | 1,57 mmädtiges Galmei- Tiefe, teils nefterartig in Auswaſchun- Henckel von | im Jahre 1888. 
18. 5 182¹ lager in 12,55 m Tiefe | gen des Sohlenſteins, teils flözartig] Donners- 
c) II. in 2—6 m Mächtigkeit. Stellenweiſe mard- 
d) 103 829 über dem Galmei ungeſchichtete mächtige |BeuthenS-S. 
Brauneiſenerzlager. 
12010. 14. 9 é a) Stollarzowitz 0,26 bis 0,52 m weißer | WeiferGalmei (ftellenmeife von Braun-Preußengrubeſ In den 50er und 
Medardus N Walmet im 13,60 m tf. eiſenerz bedeckt) in Auswaſchungen des Aktien⸗ “GOer Jahren in 
c) 11.7.1854 | Fundſchacht, Hangendes | Sohlenfteins, — Im Feldesteil beim | gejelljchaft. | Betrieb, ſowie von 
Erw. 9. 2. 1867 Dachletten, Liegendes | Wrobel, Claras, Mathias, Emilie- | Miechowitz 1898—1900. 
d) 1611 069 Sohlſtein Schacht milder Stückgalmei bis 1,57 m 
Mächtigkeit. Im Hangenden der Erz- 
lage meiſtens Letten und waſſerreiche 
Sande. 
121 5 Mi a) Städt. Fundduckel: Weißer Galmei von ſtellenweiſe ftod- | Bergwerks-] Die Hälfte noch 
Minerva Rody ea 1,57 m mächtiges Galmei- | artiger Anhäufung in zahlreichen | Gefelljchajt | anjtehend. z. Teil 
b) Tarnowig | lager in 20,92 m Tiefe beckenartigen Vertiefungen des Georg von [wegen geringen 
7. 9. jä Sohlenſteins. Gieſches Zinkgehaltes (etwa 
c) 19.10 1827 Erben. 10%) nicht vere 
ch 204225 Breslau wertbar. 
122 10. Moutanns a) Neu Repten Fundſchacht: Durch zahlreiche Schächte unterſucht.] Die Grafen 


b) Tarnowitz 
c) 12. 2. 1839 
d) 51485 


12,55 m fetter teils 
ſandiger mit Kieſeln ver- 
mengter Letten 
0,78—0,92 m Galmeilager 


Nur im Weſtfelde. einige bauwürdige [Henckel von 


Neſter von Galmei mit etwas Gifen= eee 
erz, ſonſt erzleer. marck⸗ 
< A Beuthen S. S. 


„ Binferzberąwerte. 


i Sigentiimer 
$ Rame b) Bergrevier Aufſchlüiſſ W N N E , 
Q 5 ! Aufjdliijje ze 9 Natur des EFA 
ide) Karten v SNS ata er ane Kurze Angabe über die * tur des Geselſchat, Bemerkungen 
Nr.] blatt Verleihung = Erzvorkommens "> 
Erzbergwerks | d) Feldesgröße Gewerkſchaft 
am — = 
1 2 p 3 É =I Row 5 6 7 
2; 5 : euthe 5 ächtiges G i Gewerkſchaft 
123 | 14. 15. Neu a) Beuthen= 45 cm mächtiges Galmei⸗ 1 
Glen e II | „Dembrowa | lager in einer Strecke des Galiei- 
b) Tarnowitz | nordweſtlich vom 38,3 m f Bergwer 3 
c) 18. 7. 1879 tiefen Robert Sat. Paul Richard 
d) 1150796 
124 | 19. 20. 79 ſolidi a) Bobreck Grubenbaue In Taſchen und ſchlottenartigen Were Gräfl. Schaff⸗ 
Glade Zu b) Tarnowitz tiefungen des Sohlenkalkſteins, Lager | gotjch fee 
iſabeth Zin Konſolidiert von weißem Galmei, der ſtellenweiſe Werke 
erzgrube c) 15. 12. 1884 von Brauneiſenerz bedeckt wird. G. m. b. H. 
d) 4883 606 Beuthen O. -S. 
Einzelfelder: 
a) Eliſabeth c) 25 5. 1823 
d) 518 285 
b) Severin c) 6. 7. 1844 
d) 939 606 
Erw. 742 456 
c) Pankratius | c) 27. 12. 1843 
d) 494259 
d) Regina c) 30. 9. 1859 
d) 1033 138 
Erw. 1 155 862 | 
25 8. 21. | H a) Scharle Grubeubaue 2 Erzlager, die ſich nach dem Aus-Gewerkſchaft 
R | RA Neue Helene b) Dit Beuthen gehenden zu, in dem nördlich angren— 
10. 7. 1846 zenden Felde Scharley, vereinigen und 
c) 20. fe eine Geſamtmächtigkeit von 10—20 m 
Erw. 29. 9. 1877 erreichen. Das untere Lager hat eine 
d) 1672 956 durch das ganze Feld hin aushaltende 
Mächtigkeit von 2—5 m, das obere 
Lager feilt nach dem Muldeninnern 
zu ſtellenweiſe aus und erreicht eben— 
falls eine Mächtigkeit von 2—5 m. 
Beide Lager führen nach dem Mulden— 
inneren zu Blende mit Bleiglanz, nach 
dem Muldenrande zu Galmei mit 
Bleiglanz. 
126 16 Neue Helene a) Beuthen, Grubenbaue 2 Erzlager (wie lfde. Nr. 125). Gewerkſchaft 
5 j Brzoſowitz Zinkerz⸗ 
Zumuthung db Á 
b) Oſt Beuthen bergwerk 
c) 3. 9. 1890 Neu Helene 
d) 6 830 
27 | 22, 23. a) Baingow, Fundſchacht: Gewerkſchaft 
= a Rene Hertha Gr. Dombrowka | 23,74 m Dolomit 
b) Oft Beutgen | 2,00 m Galmeilager nach 
c) 24. 5. 1867 Norden einfallend 
Erw. 24. 5. 1867 
d) 2189 000 
2 2 a) Deutſch Piekar Fundduckel: Verehelichte 
128 | 12. 16. Neue Johanna Ja dach 88 n f re SR 1 
c) 18. 11. 1881 | haltige Lettenlage zu Tage Johanna 
d) 1018049 ausgehend, das Liegende Saeftel 
iſt Sohlenſtein geb. Förſter. 
Königshütte 
u. Maurer- 
meiſter 
Guſtav 
Saeftel. 


a) Ortslage 


Pleß 


A. Zinkerzbergwerke. 


2) Ortslage 


Name b) 8 i massa Eigentümer 
Afde. Karten- , > . Aufſchlüſſe. Kurze Angabe über die Natur des ; : maj 
deś Ja leih 5 (Fundpunkt ; Gejellidait, | Bemerkungen 
Nr.] blatt m : CAE DEREN) Erzvorkommens sinic 
Erzbergwerks | d) Feldesgröße Gewerkſchaft 
qm 
1 2 3 4 5 G 7 8 
129 | 9.13. Neuer Auſſchluß | 2) Wieſchowa Fundbohrloch: Dr. jur. 
b) Tarnowitz | 2,51 m Dammerde u. Lehm Emanuel 
c) 20. 8. 1874 12,55 m Letten mit Norden. 
d) 2189 000 Brauneiſenſtein Gleiwitz 
2,82 m weißer feſter 
ſandiger Ton 
0,94 m Letten 
2,18 m Galmeiletten mit 
Galmeiſtücken 
130 21. Neu Euridice a) Roßberg, Fundſchacht: 25,11 m tief. Bergwerks⸗ In gemeinſchaftl. 
Beuthen 0,78 — 1,05 m mächtige Geſellſchaft [Betrieb mit Sink u. 
b) Oft Beuthen Brauneiſengalmei u. Blei⸗ Georg von Bleierzbgw. 
c) 30.10.1871 | erzlage in einer Strecke Gieſches Blei Scharley. 
d) 1562519 | bei 18,83 m Tiefe 4,18 m Erben. (B Bleierjbaw. 
öſtlich vom Fundſchacht Breslau Nr. 6.) 
131 | 15. 20. Eonjolidirte a) Beuthen Grubenbaue Eine obere (Galmei) Lage, die nur im [Gewerkſchaft 
Neue Victoria [d) Tarnowitz Oſtfelde bauwürdige Mächtigkeit auf⸗ 
Konſolidiert wies, und eine etwa 40 m tiefer liegende 
c) 30. 6. 1882 Blendelage mit einer Mächtigkeit von 
d) 2979 916 1—2 m in den Aufſchlüſſen beim 
N Lebrecht⸗ und bein Lottnerſchacht. 
Einzelfelder: Große Feldesteile unbauwürdig. 
a) Caefar c) 12. 10. 1867 
Erw. 12. 10. 1867 
d) 1946 743 
b) Neue Victorin | c) 12. 10. 1867 
d) 1033173 
132 15. Neuhof a) Neuhof Grubenbaue Eine 1—2 m mächtige Blendelage mit desgl. 
b) Tarnowitz Schwefelkies und Bleiglanzeinſchlüſſen, 
c) 3. 6. 1871 30 m über derſelben eine höchſtens 
d) 775 589 1 m mächtige und wenig aushaltende 
Galmeilage. 
133 | 17. 22. | Neu Scharley a) Kamin Siehe B. Bleierzbergwerke desgl. Siehe B. Bleierzbgw. 
; W b) Oft Beuthen Mr. 67 Nr. 67 
Bint- und Bleterg- 985 5 A 
bergwerk c) 25. 2. 1865 
d) 875 241 
134 | 21. 24. Nicolaus a) Lagiewnik Siehe B. Bleierzbergwerk Die Erben des Siehe B. Bleierzbgw. 
Zink- u. Bleierz⸗ | b) Oft Beuthen Nr. 68 pama i Nr. 68 
bergwerk c) 1. 5. 1868 ar 
d) 1929617 zamer, 
BeuthenO.-6. 
135 22. Olga a)Gr.Domóbrowta| Fundſchacht 8,16 m tf: Gewerkſchaft 
b) Oft Beuthen | 016 m mächtige Lage 
c) 16. 6. 1865 | roten Galmeis am nördl. 
Erw. 23. 8. 1869 Schachtſtoß bei 6,85 mTiefe 
d) 1315 113 
136 | 14. 15. Orpheus a) Beuthen Fundſchacht: Die Erzlage enthält hauptſächlich Blei⸗ desgl. 
pi en 1,05 m Mutterboden glanz, er durch die ausgedehnten Baue 
b) Tarnowitz 4,18 m gelber Letten des Kgl. Bleierzbgw. Friedrich gewonnen 
c) 27. 9. 1867 3,37 m ſchwarzer Letten wird. 
d) 2189 000 1,05 m ſchwimmendes 
Gebirge 


8,37 m grauer Letten 
11,51 m grauer Letten 
(gebohrt) 

1,00 m gelber Galm ei 
1,00 m Kies 

3,14 m gelber Dolomit 
0,52 m Galmeiletten 
1,2 


A. Zinkerzbergwerke. 


a) Ortslage 


= 


Eigentümer, 


o; ; Name bi Vergrevier Aufſchlüſſ — 
tfde.| | . : Aufſchlüſſe wer N ą ira 
foe.] Karten ji c) Datum der a Kurze Angabe über die Natur des Geſellſchaft, Bemerkungen 
Nr.] blatt Verleihung (Fundpunkt.) Erzvorkommens San 
Erzbergwerks d) Feldesgröße Gewerkſchaft 
qm 
1 2 3 4 5 6 T 8 
„!.. T... — .... —''˙)C—— . —— . — 
137 15. Otto a) Städt. Grubeubaue Einzelne kleine Neſter von weißem [Gewerkſchaft 
ta Dombrowa Galmei im Sohlenkalkſtein. 
b) Tarnowitz 
c) 20. 12. 1886 
d) 15 446 
138 | 9.13 Otto's Glü a) Pilzendorf Fundbohrloch: desgl. 
tto's Glück b) Tarnowitz 3,14 = aelber Letten 
c) 14. 11. 1874] 19,77 m weißer Sand 
d) 2188 978 8,47 m grauer Letten 
237 m Galmeiletten 
mit Galmeiſtücken 
139 | 13. 14. | Paul Frauzesco a) Pilzendorf Fundbohrloch: desgl. 
b) Tarnowitz 3,75 m Lehm u. ſandige 
c) 28. 1. 1873 Letten 
d) 2189000 4,71 m Triebſand 
10,04 m gelber Letten 
mit Sand 
11,92 m gelber Letten 
mit Kurzawka 
3,14 m Galmeiletten 
mit Galmeiſtücken 
140 Paul Georg a) Imielin Fundſchacht: desgl. Siehe B. Bleierzbgw. 
Zink- u. Bleierz⸗ b) Süd Kattowitz Zink und Bleierze in einer Nr. 73 
bergwerk c) 4.9. 1866 Strecke ſüdl. vom 6,36 m 
d) 2 189 000 tiefen Fundſchacht 
141 14. Pauline a) Stollarzowitz Fundduckel: desgl. 
b) Tarnowig | 0,26 m roter Galmei in 
c) 25. 4. 1848 | der Sohle des 6,28 m 
Erw. 9. 2. 1867 tiefen Duckels 
d) 1611069 
142 21. 2 gaulineus a) Michalkowitz Fundbohrloch: Gewerkſchaft 
jr b) Ojt Beuthen 0,73 m mädt. Zinklager des Bleierz— 
c) 7. 12. 1877 bei 68,80 m Tiefe bergwerkes 
d) 1033 138 Gutglück. 
Michalkowitz. 
143 15 Paul Richard a) Städt. Dom- Fundſchacht: Im Südoſten des Feldes ein oberes [Gewerkſchaft 
browa 0,98 m mächtiger weißer | 1 M mächt. Galmeilager von geringer 
b) Tarnowitz milder Galmei mit Ausdehnung. 30—35 m darunter eine 
c) 10. 2. 1852 ſchwachem Einfallen gegen | zweite, wenig mächtige Galmeilage, 
Erw. 6. 7.1868 | Norden bei 31,15 m Tiefe ſtellenweiſe mit reichen Bleiglanz⸗ 
d) 1531502 einſchlüſſen. 
Sonſt noch wenig unterſucht. 
LH 10. Beter Paul a) Ptakowitz Fundſchacht: Einzelne Neſter von Galmei und desgl. 
F F b) Tarnowig | 0,47 n 1 5 Galutei- | Eifenerz 3. T. an Dolomitſchollen ge- A 
c) 24.11.1851 | Inger in einer weftlihen | bunden, 3. T. als Einſchwemmungen 
Erw. 19. 7. 1869 [Strecke vom 20,92 m tiefen in Vertiefungen des Sohlenſteins. 
d) 1343 512 Fundſchacht 
145 14. Pet onella a) Radzionkau Fundſchacht: In geringer Tiefe (3—5 m) Braun⸗ a 
Petros b) Tarnowitz 2 m ar Beten mit eiſenerz und roter Galmei von Spuren desgl. 
c) 26. 8.1844 Eiſenerzſtreifen, 1,0—1,3m | bis ½ m Mächtigkeit, darunter die 
d) 420463 Letten mit Knollen von Chorzower Kalke. 
weißem und rotem Galmei 
146 | 13. 14. Philipp Robert] a) Pilzendorf Fundſchacht: 3 
18. 19. lip b) Zatnowig | 28,34 m Lehn Kurzawka desgl. 


c) 8.1. 1874 
d) 2 189 000 


1,57 m gelber Letten 
mit Galmei 


A. Zinkerzbergwerke. 


a) Ortslage 


= Name b) Bergrevier SEP SA Eigentümer, 
Yfde,| Karten N = Sn ber staf ihe. Kurze Angabe über die Natur des "e 
des Kerle indomi i Geſellſchaft Bemerkungen 
Nr. blatt N N Verleihung (Fundpunkt⸗) Erzvorkommens N : 
Erzbergwerks d) Feldesgröße Gewerkſchaft 
qm 
1 2 3 4 5 6 7 8 
147 10. Planet a) Neu⸗Repten | 12,55—14,65m unter Tage | 1—3 m mächtige Lager von weißem [Gewerkſchaft 
b) Tarnowitz ein Galmeilager von Galmei mit Bleiglanz in Auswaſchun— 
c) 2.11. 1824 1,57 m Mächtigkeit gen des Sohlenſteius. 
d) 97 822 
148 Fniowi a) Biajegna | 6—8 cm mächtige, mit Die Grafen | Siehe B Bleierzbgm. 
Mom b) Tarnowitz | Ralfjpat ae one Hendel von tr. 75 
borama 0° | c) 21. 7. 1885 Erzlage mit Zinkblende Donners- 
3 d) 2189000 | und Bleiglanz, 7 Einfallen marck⸗ 
nach Nordoſt u. Streichen Beuthen. S. 
h3 in einer Strecke nach 
Oſten vom 12,4 m tiefen 
Foſch. der Blei- u. Rink 
erzmutung Gute Hoffnung 
149 11. Redlichkei a) Radzionkau Fundſchacht: Weißer Galmei als knollen- u. geröll⸗ desgl. 
Redlichkeit b) Tarnowitz 0,78 arte Galmei | artige Einlagerung in Vitriolletten, 
c) 8.8. 1822 in einer Strecke gegen der in zahlreichen, muldenförmigen 
d) 260 859 Süden vom 7,32 m tiefen [Becken und taſchenartigen Vertiefungen 
Schachte des Sohlenſteins abgelagert iſt. Da⸗ 
rüber ſtellenweiſe Brauneiſenerze. Nach 
den Beckenrändern zu, wo Sohlenſtein, 
kavernöſe Kalke, ſowie Buntſandſtein 
zu Tage austreten, mächtige über- 
greifende Brauneiſenerzlager, darunter 
vielfach geſchwefelte Erze wie Blende, 
Bleig lanz und Schwefelkies. 
Unter der Erzlage braune und graue 
Sandſteine, die zur oberen Abteilung 
des Buntjanditeins (Röth) zu rechnen 
ſind. 
150 | 7.8. ichs a) Alt- u. Neu⸗ Fundſchacht: Graf Guido 
Reichstag Chechlau 0,68 —1,10 m mächtiges Henckel Fürſt 
b) Tarnowitz weißes Galmeilager in von Donners- 
c) 8. 6. 1868 einer 4,96 m langen in hW. mard. 
d) 2189000 | 6.1.6 getriebenen Strecke Neudeck O.⸗S. 
vom 12,68 m tj. Fund⸗ 
ſchacht 
151 ] 6. 10. Ri a) Ptakowi Fundſchacht: Gewerkſchaft 
Richard b) a 31,22 m Dachletten 
c) 24. 7 1843 | 0,08—0,16 m Galmeilager 
Erm. 6. 7. 1868 
d) 1 705 962 
152 4.5 Ri Q a) Georgenber Fundſchacht: Bürgermeiſter 
“in o ih In einer Strecke des 21 m Richard Preiß 
Zinkerzgrube | cj 21. 8. 1801 | tiofen Schachtes Nr. 4 der Georgenberg. 
d) 1866517 Eiſenerzförderung der 
Oberſchl. Eiſenb. Bed. 
A. G. wurde Galmei 
gefunden 
t53 9. 10. Rochus a) Ptakowitz Fundſchacht: Einzelne Neſter von Galmei und Eiſen⸗[Gewerkſchaft 


b) Tarnowitz 
c) 22. 5. 1840 
Erw. 10. 6. 1869 

d) 1220 765 


Ein 0,15—0,20 m mächt. 
Galmeilager in einer Tiefe 
von 17,78 m 


erz. Das Liegende iſt Sohlenſtein, 

das Hangendejüngeres angeſchwemmtes 

Gebirge mit bleiglanzhaltigen Dolomit= 
ſchollen. 


A. Zinkerzbergwerke. 


a) Ortslage 


Name b) Bergrevier Aufſchlüſſe N N " Eigentümer, 
Lfd.“ Karten des c) Datum der und punk . 6 Bemerkungen 
Nr. blatt Verleihung (Jundpunkt.) Erzvorkommens Gewerkſchaft 
Erzbergwerks | d) Feldesgrüße ewerkſchaf 
qm 
1 2 3 4 D 6 7 8 
222 or act AA SN i eS 2 N 
154 | 20. 21. S a) Beuthen Grubenbaue Die obere Erzlage ijt nur im Nord» Gewerkſchaft 
Roctoco 0 paa oſtfelde in bauwürdiger Beſchaffenheit 
c) 13. 6. 1843 und Mächtigkeit vorhanden (15 m) 
Erw. 26. 12. 1872 und enthält vorwiegend Galmei mit 
d) 1 498 890 reichem Bleiglanzgehalt, ſtellenweiſe 
Blende mit Bleiglanzſchnüren. Nach 
Süden zu legt fie fid in einer Müd- 
tigkeit von 0,5 m direkt auf die untere 
Radia. Im Weſtfelde nur Spuren 
von Galmei (zinkiſcher Dolomit.) 
Die untere Erzlage bildet im Oſtfelde 
eine zuſammenhängende flözartige Ab— 
lagerung von Blende mit Bleiglanz 
und Markafit von 1—3 m Mächtigkeit. 
Nach Norden zu Abnahme des Mar⸗ 
kaſits und Zunahme des Bleiglanzes. 
Mächtigkeit der Lagerſtätte öſtlich des 
Sprunges bis zu 6 m. Nach dem Aus- 
gehenden (Süden) zu Abnahme der 
Mächtigkeit, ſtellenweiſe vollſtändiges 
Auskeilen. Zunahme des Markaſit. 
Von Oſten nach Weſten zu Mächtigkeit 
und Qualität der unteren Erzlage 
allmählich abnehmend, ſo daß fie ſtellen— 
weiſe unbauwürdig wird. Markaſit hier 
vorherrſchend. 
155 22 Roſalia a) Gr. Dom⸗ Fundſchacht: In den unteren Schichten des Dolo— desgl. 
browka 0,92 — 1,05 m mächtiger | miis tritt vereinzelt eine ſchwache Lage 
b) Oft Beuthen | Letten mit Galmei und von Schwefelkies, Bleig lanz u. Blende, 
c) 9. 12. 1853 Brauneiſenerzen durd- ſtellenweiſe auch Galmei auf. Der 
d) 1033 138 ſetzt, in einer Dolomit iſt im Südfelde von mäch⸗ 
Strecke 37,60 m vom | tigeren Sandſchichten bedeckt. Infolge 
20,92 m tiefen Fundſchachtſtarker Waſſerzuflüſſe mußte der Abbau 
entfernt. Unter dem i. J. 1893 eingeſtellt werden. 
Lager Sohlenſtein 
156 | 11. 12. Roſaliensfund ) Radzionkau Fundſchacht: Weißer Galmei, flöz- und neſterartig desgl. 
15. b) Tarnowitz 20 cm mächtige Letten- von geringer Mächtigkeit und geringem 
c) 30. 6. 1857 lage mit Graupen und | Crzaehalt. Nur im fiidliden Feldes- 
Erw. 8. 9. 1868 | Stücken feſten weißen teil an einigen Stellen unterſucht. 
d) 1682688 | guten Galmeis in einer 
Strecke gegen Süden bei 
4,18 m Tiefe 
157 22 Roſaliensglück e Siehe a pw, desgl. Siehe B Bleierzbgw. 
Zinke und Bleierz- | z Oſt Beuth =" Mr. 77. 
bergwerk ) area bal 
c) 19. 3. 1868 
d) 1030 065 
158 | 15. 16. Rudolph a) Städt. Grubenbaue Am Nordrande der Beuthener Dolvs | desgl. 
Dombrowa mitmulde ein 1 m mächt. flözartiges 
b) Tarnowitz Galmeilager, das nach dem Einfallen 
5) 11. 3 1839 zu ſich verſchwächt und ſchließlich in 
26. Blende übergeht. Im Nordweſten des 
d) 689 903 Feldes Neſter von weißem Galmei in 
beckenartigen Vertiefungen des 
Sohlenſteins. 
159 | 11. 12. Salome a) Radzionkau Fundſchacht: Dieſelben Lagerungsverhältniſſe wie desgl. 


b) Tarnowitz 


Bei 6,28 m Tiefe 0,26 m 


c) 15. 1. 1846 | Galmei zwiſchen Dachletten 


d) 481 387 


und Sohlenſtein 


bei Zbgw. Mathias (Nr. 119), nur 

ſind die Erze geringwertiger. Kleine 

Verſuchsbaue i. J. 1882. (2 Schächte 

von 12—16 m Teufe) hauptſächlich 

auf der öſtlich Radzionkau im Gelände 
emporragenden Kuppe. 
(Pfarrberg + 357,0 NN.) 
Sonſt wenig unterſucht. 


A. Zinkerzbergwerke. 


Side. 


Nr. 


161 


163 


164 


165 


166 


167 


168 


169 


Karten- 


blatt. 


Ti; 


21. 
24. 


. 12. 


15. 


22. 
25. 


16. 


11. 


JE 


10. 


15. 


11. 


11. 


7. 8. 


a) Orts lage 


Name b) Bergrevier — 
des c) Datum der Aufſchlüſſe. 
Verleihung (Fund punkt 
Erzbergwerks. d) Feldesgröße Wen 
qm 
3 + 5 
Samuels=Gliid | a) Brzezina Grubenbane. 
Bini- und Blei- | D) Cit Beuthen 
erzbergwerk. c) 18. 8. 1864 
d) 1033 138 
Samuels a) Radzionkau Fundſchacht: 
Wunſch b) Tarnowitz 2,00 m Letten. 


c) 21.1. 1846. 
Erw. 28. 1. 1867 
d) 2124398 


a) Radzionkau 
b) Tarnowitz 

c) 10. 9. 1856 

Erw. 21. 8. 1869 
d) 1 247 594 


a) Groß⸗ 
Dombrowka 
b) Oſt Beuthen 
c) 24. 1. 1880 
d) 2 188 871 


Sanct Georg 


Sanct Stefano 


a) Scharley 
b) Oſt Beuthen 
c) 5. 8., 2. 9. 1811 
2 Zumutungen 
im Jahre 1821 u. 
1 Zumutung 1825 


Scharley 


Schönen Dank 


Schoris 


Schweſtern⸗ 
glück I 


Segeth 


Servatius 


Stephan 


d) 380 991 


a) Trockenberg 

b) Tarnowitz 

c) 7. 1. 1843 
d) 65 000 


a) Rudy⸗Piekar 


b) Tarnowitz 
25.11. 
1811 
0 f. 18. 


1 Erw. 1822/23 
1 Erw. 6. 6. 1868 


d) 1335 598 


a) Tarnowitz 
b) Tarnowitz 
c) 27. 7. 1883 
d) 2188 668 


a) Neu Repten 

b) Tarnowitz 

c) 13. 11. 1841 
d) 707 065 


a) Radzionkau 

b) Tarnowitz 

c) 24. 9. 1887 
d) 12018 


a) Naklo 
b) Tarnowitz 
c) 14. 11. 1885 

d) 2 189 000 


6,37 m Galmeilager, ſteil 
nach Süden einfallend, 
Sohlenſtein. 


Fundſchacht: 
0,78 m mächtiges Galmei— 
lager bei 2,6 m Tiefe. 
Liegendes: Sohlenſtein. 


Fundſchacht: 
1,50 m mächtiges Galmei— 
lager mit Dolomitklötzen 
bei 5 m Tiefe. 


Grubenbaue. 


Fundſchacht: 
3,13 m mächtiger cifen- 
haltiger roter Galmei bei 
24,07 m Tiefe. 


Grubenbaue. 


Fundſchacht: 
15mmädtiges Galmeilager, 
im Haugenden mit Dolo= 
mitblöcken ſtark durchſetzt, 
in einer Strecke bei 29,5 m 
Tiefe. 


Fundſchacht: 
12,55 m Dachgeſtein 
4,18 m Klötze und Stücke 
roten und weißen Galmeis 
von geringer Stärke, 
Gohlenſtein. 


Fundſchacht: 

0,78 m Dammerde und 
Letten 
0,37—0,42 feſtes Galmei⸗ 
lager. 


Fundſchacht: 
m Dammerde 
m Kalkſteingeröll 
m bänkiger Kalkſtein 
mit Zinkerzen. 


0,5 
2,0 
7.7 


Neſterarliges Vorkommen von Galmei 

und Eiſenerz in Auswaſchungen der 

unterſten Muſchelkalkſchichten. Wenig 
unterſucht. 


Durch den Eiſenerzbergbau wurden 
einzelne neſterartige Galmeilager von 
geringem Erzgehalt aufgedeckt. 


Große Gebiete des Feldes erzleer. Im 
nördlichen Feldesteil weißer Galmei 
und darüber Brauneiſenerz in becken 
artigen Vertiefungen und zuweilen 
tiefen Schlotten des Sohlenſteins. 
Zum größten Teil verhauen. 


Im Weſtfelde bei 10—30 m Teufe 
bauwürdige Eiſenerzlager. Im Oſt⸗ 
felde bleiglanzreiche Dolomite, die zum 
größten Teile durch das Kgl. Blei⸗ 
erzbwg. Friedrich abgebaut ſind. 


Weißer Galmei in Neſtern. Die bau⸗ 

würdigen Partieen ſind verhauen. Die 

letzten Verſuchsbaue waren Ende der 

70er Jahre des vorigen Jahrhunderts 
int Betrieb. 


N Eigentümer, 

„ód 1 s 4 : 

Kurze e über sie. Nabur des Geſellſchaft, 
Erzvorkommens. Gewerkſchaft. 

— — 6 N pi T 


Bemerkungen. 


8 


Gewerkſchaft.]Siehe a Bleierzbgw. 


desgl. 


desgl. 


desgl. 


desgl. 


desgl. 


desgl. 


Bergwerks 
eſellſchaft 
eorg von 
Gieſches 
Erben. 

Breslau. 


Die Grafen 
Henckel von 
Donners⸗ 
marck⸗ 
Beuthen. 


desgl. 


desgl. 


r. 79. 


Abbau auf Galmei 
hat nicht ſtatt⸗ 
gefunden. 


A. Zinkerzbergwerke. 


a) Ortslage 


A = Name b) Bergrevier Aufſchlüſſe mann die ON 3 
s 2 + a ze 2 die Natur des 2 
Site.) Karten des Ok ne Fundpuult) wu = = Gefettidaft, | Bemerkungen. 
97 i Verlei N $ Frzvorkommens. : 
Sj See Erzbergwerks. d) Feldesgröße Gewerkſchaft. 
am — a 
1 2 5 4 a 6 7 
— J =)! n" .4. 
171 20. Sylt a) Beuthen Fundidadt: | Gewerkſchaft 
b) Tarnowitz 0,50 m mächtiges Walmei- 
c) 12. 9. 1867 lager, darüber, 78— 1,05m 
d) 1515846 mächtige Eiſenerzſchicht in 
einer Strecke nördlich vom 
27, 20 m tiefen Fundſchacht. 
Liegendes: Sohlenſtein. 
72 N > Karf Vrubenbaue. Galmeilager von 3—5 m Mächtigkeit.] Schleſiſche 
ue z Therefin b) e e Nach Ven Liegenden zu findet ſich in Aktien⸗ 
Mew 1099 Schlotten und Spalten des Sohlen- Geſellſchaft 
c) 30. 7. 1832 ſteins weißer Galmei. für W Fi 
301 7 und Hints 
d) 261 714 hüttenbetrieb. 
Lipine O.⸗S. 
73 16. Thi a) Deutſch Piekar Fundſchacht: Dießrafen 
AR Mae 90 żabka 0,50 m Raſen Hendel von 
c) 31. 7. 1895 | 0,30 m bräunliche Zinferze Donners- 
d) 87 306 Kalkſtein. marck⸗ 
Beuthen. 
7 4 Trock Trockenberg Grubenbaue. Tiefe Schlotten im Sohlenſtein mit [Gewerkſchaft 
2 * Trockenberg en weißem Galmei, darüber im Dolomit e 
Bellin as ſtellenweiſe roter Galmei mit Braun— 
©) 11.18. PU eifenerz und Bleiglanz. 
Erw. 29. 6. 1867 
d) 455 205 
175 41. T a) Trodenberg Fundſchacht: Nordſüdliche Schlucht im Dolomit mit [Graf Guido 
Pag AC” b 4 —— — * 0,10 m Spammers ſtellenweiſe ſtockartigen Eiſenerzab⸗ Henckel 
* c) 18.7.1883 2,40 m Dolomitgerölle lagerungen mit ſeitlichen kurzen Aus» | Fürſt von 
d) 95 058 1,50 m zinkiſche Eiſenerze läufern. Nur vereinzelt Galmei. Donners- 
mit Dolomitólóden. mart. 
Neudeck O.-S. 
176 | 20. 21. Trojt a) Roßberg, Fundidadt: Preußen— 
Beuthen ei 25,95 m Teufe ein grube, Aktien— 
b) Oft Beuthen | 1,57 m mächtiges Galmei⸗ geſellſchaft. 
c) 10. 6. 1869 lager, von Letten und Gutsbezirk 
d) 2189 000 Brauneiſenerz überdeckt. Miechowitz 
177 fi: Troſtvoll a) Radzionkau Fundſchacht: Gewerkſchaft 
b) Tarnowitz | Lager von Kalkſtein und 
c) 18.9 1838 Letten mit Galimeiſtücken 
d) 15 446 in einer Strecke 6,0 m 
oſtwärts vom 6,28 m 
tiefen Fundſchacht. 
178 4. 7 Udo II a) Laſſowitz 0,10—0,20 m mächt. Die Orafen 
b) Tarnowitz | Galmeilagein einer Strecke Henefel von 
c) 15. 8. 1899 | von 15,2 m tf. Gräfin Donners— 
d) 2188 991 Marie-⸗Schacht. mard- 
Beuthen. 
179 | 3.4. Ulrich a) Somit Fundſchacht: Gräfl. Schaff⸗ 
b) Tarnowitz | 1,57 m Letten gutſch'ſche 
c) 6. 7.1883 3,45 m Kurzawka Werke 
d) 1532217 8,75 m Gand und Kies G. m. b. H. 
5,78 m graue Letten mit VeuthenO. S. 
Bleierz | 
2,04 m Sand und Letten 
7,74 m Dolomit 
1,23 m milder Dolomit 
mit Bleierz 
23,06 m Dolomit 
0,99 m Dolomit mit 
Blende und Schwefelkies. 
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Eigentümer, 


A. Zinkerzbergwerke. 


a) Ortslage 


; Nante b) Bergrevier Eigentümer, 
Yjde.| Karten- )9 Aufſchlüſſe. Kurze Angabe über die Natur des 
Nr blatt > Verleihung Bin si | jä vorkommens en en 
Nr. 2 z : d 8 erz 
Erzbergwerks d) Feldesgröße wr Nn Gewerkſchaft 
qm 
1 2 3 + a 6 7 8 
180 11; Uunſchuld a) Radzionkau Fundduckel: Knollen und Gerölle von meipeni Die Grafen 
b) Tarnowitz | 1,57 m mächtiger brauner] Galmei im Liegenden einer bis zu Henckel von 
c) 1.6.1822 | Galmei bei 8,37 m Tiefe | 20 m mächtigen, dunklen Lettenlage, | Donners - 
d) 145017 die ihrerſeits von Letten, Kalken und mard* 
Mergeln überdeckt wird. Unter der [Beuthen S. S. 
Erzlage tonige Kalke, graue und rot— 
braune Sandſteine, die dem oberen 
Buntſandſtein (Röth.) zuzurechnen ſind. 
181 21 Ursula a) Beuthen Siehe B. Bleierzbgw. Bergwerks- Siehe B Bleierzbwg. 
Zink-, Blei- und | D) Oft Beuthen Nr. 84 geſellſchaft r. 84 
Schwefelerz⸗ c) 10. 3. 1864 Georg von | und C Schwefel» 
bergwerk Erw. 8. 2. 1870 Gieſches erzbgw. Nr. 110 
d) 2189 0000 Erben. 
Breslau. 
182 | 15.16. | Baters-Seegen | a) Radzionkau Grubenbaue Vergl. Nr. 188 Zbgw. Walters Seegen. Gewerkſchaft 
d) Tarnowitz 
15. - 199; 
c) 28. 1.1823 
d) 216238 
183 10. Verona a) Neu Nepten Fundſchacht: Neſterweiſes Vorkommen von weißem |Grafl. Shaf- Der Hauptbetrieb 
b) Tarnowitz | 0,78 m mächtiges weißes | Galmet und Eiſenerz in Auswaſchungen | gotſch'ſche fällt in die J0 er u. 
c) 14. 5. 1827 Galmeilager in zwei des Sohlenſteins. Das Hangende wird Werke, Mer Jahre des 
d) 865 811 Strecken nördlich und von waſſerreichen Sanden und von | G. m. b. H.] vergangenen Jahr- 
ſüdlich vom 14,65 m ff. Lettenlagen gebildet. YBenthenO.=S. hundert3. 
Fundſchacht. Im Jahre 1884, 
Zum Liegenden Sohlen— 1885 und 1900 bis 
ſtein zum Hangenden 1902 fleine Verſuchs⸗ 
Dachletten baue ohne Bedeutung 
184 | 9. 10. Vorjehung a) Gurnifi, Fundſchacht: Im jüdlichen Feldesteil mächtiges desgl. 
13. 14. n Ptakowitz 0,52 m Galntei int 10,46 m | Lager von weißem und ſtellenweiſe von 
b) Tarnowitz | tiefen Fundſchacht (nicht | rotem Galmei mit reicher Bleiglanze 
24.12.1821 durchteuft) führung. Darüber Brauneiſenerz. Das 
©) 30.4. 1822 Wee bilden Sand und Letten, 
Erw. 18. 6. 1869 as Liegende iſt Sohlenſtein. 
d) 1306 780 
185 | 3. 4. Wachtel a) Sowitz Fundbohrloch + 275: desgl. 
b) Tarnowitz 14,91 m Sand u. Letten 
c) 20. 10. 1885 | 2,15 m grauer Letten 
d) 2 189 000 mit Bleierz 
3,61 m grauer Letten 
1,61 m gelber Letten 
mit Galmei 
186 15. Wallhofen a) Städt. Grubenbaue Liegt vollſtändig im Verbreitungs-JGewerkſchaft 
Dombrowa gebiet des Sohlenſteins. Innerhalb 
b) Tarnowitz desſelben Dolomitſchollen mit Galmei, 
c) 22. 1. 1843 Brauneiſenerz und Bleiglanztrümmer. 
3. 8. In einer von hier nach W. und weiter 
d) 207 657 nach N. W. ſtreichenden Zone durch 
Zbgw. Bally Caſtle (Nr. 15) zahlreiche 
Dolomittrümmer mit Galmei⸗, Eiſen⸗ 
erz⸗ und Bleiglanzeinſchlüſſen. 
187 T Gr a) Dziedzko witz Graf Franz Siehe B Bleierzbgw. 
alter Grube b) Süd Kattowitz Hubert Nr. 92. 
Zink- u. Bleierz p: : 
bergwerk c) 25. 6. 1863 von Tiele 
Reſerv.⸗Urkunde Winckler. 
d) 1029 706 Moſchen O. S. 
188 15. Walters Seegen | a) Radzionkau Grubenbaue Unter geringer diluvialer Bedeckung | Bergwerks⸗ 
g b) Tarnowitz 5 9 0 TACE, die 10 geſellſchaft 
c) 25. 2. 1824 Tagebauen zum größten Teil abgebaut [Georg vun 
d) 372 410 wurden. Darunter weißer Galmei | Gieſches 
neſterartig in Sohlenſtein⸗ Erben. 
Breslau. 


Auswaſchungen. 


Vide. 


Nr. 


190 


191 


192 


193 


193a 


194 


195 


196 


A. Zinkerzbergwerte. 


Karten⸗ 


blatt 


15. 


16. 


15. 16. 


20. 


16. 


Name 
des 
Erzbergwerks 


Wilhelm 


Wilhelm 


Wilhelmine 


Wilhelmsblick 


Wilhelmsglück⸗ 


Weſtfeld 


Wilhelmsglück { 


Wilhelmsglück⸗ 


Oſtfeld 


Willkommen 


Wimmislow g 
Bink u. Blei⸗ 
erzbergwerk 


Wolfsberg 


Zink- und Bleierz⸗ 


bergwerk 


a; Orts lage 

b) Bergrevier 
c) Datum der 

Verleihung 
d) Feldesgröße 


a) Chorzow 
b) Königshütte 
c) 20. 5. 1874 
d) 2189 000 


a) Radzionkau, 
Buchatz 


b) Tarnowitz 
29. 4. = 
— 1845 

€) T3. 5, 

d; 127 854 
a) Scharley, 
Deutſch⸗Piekar 
b) Tarnowitz 
1823 
d) 588 648 


) —— 


a) Imielin 


b) Süd Kattowitz 


c) 28. 2. 1866 
d) 1 029 706 


a) Neuhof 
b) Tarnowitz 
c) 13. 6. 1857 


Erw. 9. 12. 1872 


d) 1174155 
a) Roßberg 


b) Ojt Beuthen 


Kisa CIO 
d) 548 333 


a) Trodenberg 
b) Tarnowitz 


5 A 9. 1823 


Erm. 11.9.1868 


d) 1356 590 


a) Kl. Zyglin 
b) Tarnowitz 
c) 14. 10. 1899 
d) 2188 994 


a) Biafegna 
b) Tarnowitz 
c) 20. 10. 1885 

d) 2 189 000 


Aufſchlüſſe 
(Fundpunkt.) 


In einem 484 m tiefen 
Dolomitbruche 0,47 m 
ſtarke Kluft, mit eijen- 
ſchüſſigen Letten, verwit⸗ 
tertem Dolomit u. Weiß: 
bleierde ausgefüllt. 


Grubenbaue 
Grubenbaue 


Fundſchacht: 
0,63 m Galmei in einer 
Strecke im 26,81 m tiefen 
Fundſchacht 


Grubenbaue 


Grubenbaue 


Fundſchacht: 

In einer Teufe von 23,0 
bis 25,10 m wurde eine 
Lage weißen, derben 
Galmeis gefunden 


Fundbohrloch: 

6,60 m trockener Sand 
1,40 m trockener fand, 
Lehm 

20,30 m Sand 
2,0 m grauer Letten 
1,0 m gelber Letten 
0,4 m Eiſenerz rein 
1,60 m Eiſenerz mit Letten 
1,47 m Eiſenerz mit Letten 
und Bleiglanzſtücken 
0,42 m Eijenerz 


Siehe B. Bleierzbgw. 
Nr. 91 


3 


Kurze Angabe über die Natur des 
Erzvorkommens 


Unter geringer diluvialer Bedeckung 

Brauneiſenerze, flötzartig und ſtockartig 

in den liegenden Kalkſchichten (Chor⸗ 

zower Kalke.) Hier und da Neſter 
von Gałmei und Bleiglanz. 


Vergl. Nr. 188 Zbgw. Walters Seegen. 


Die untere Erzlage iſt durchſchnittlich 
2 m mächtig und zu ½ taub. Sie 
beſteht aus Blende und etwas Blei— 
glanz. Die obere tritt ganz zurück. 


Eine 2—3 m mächtige untere Blend- 
lage mit Bleiglanz und eine öſtlich 
des Sprunges ausgebildete 3—4 m 
mächtige obere Lage mit Bleiglanz und 
Markaſit. Das Mittel zwiſchen beiden 
ijt in der Nähe des Sprunges trz: 
führend und verbindet die beiden Lager 
zu einem mächtigen Erzſtock. 
Vergl. die Randprofile. 


Weißer Galmei neſterartig, der ſtellen— 
weiſe von Brauneiſenerz überdeckt wird 
und zum größten Teil abgebaut iſt. 


Eigentümer, 
Geſellſchaft, 
Gewerkſchaft 


7 


Vereinigte 
Königs- und 
Laurahütte, 

Aktien⸗ 
geſellſchaft 
für Bergbau 
und Hiitten= 

betrieb. 

Berlin. 


Gewerkſchaft 


desgl. 


desgl. 


Die Grafen 
Henckel von 
Donners— 
marck— 
Beuthen. 
DOC) 


Schleſiſche 
Aktien— 
geſellſchaft 
für Bergbau 
und Zink- 
hüttenbetrieb. 
Ripine OG, 


desgl. 


Graf Guido 
Henckel Fürſt 
von Donners— 
marck. 
Neudeck O.-S. 


Die Grafen 
Henckel von 
Donners- 
mard» 
BeuthenD=S. 


Bemerkungen 


— n 


8 


Die Brauneiſenerz 

wurden in den alten 
Tagebauen 

bei Bahnhof Chor 

zow gewonnen 


Entſtanden durch 
Realteilung 
des Zinkerzberg⸗ 
werks 
Wilhelmsglück 


Siehe B Bleierzbgw. 
Nr. 93 


Siehe B Bleierzbgw 
Nr. 91 


A. Zinkerzbergwerke. 


a) Ortslage 


— 29 


de.) Karten oe b) Vergrevier 5 , , Eigentümer, 
A = iihi Kurze ii je S 3 
ki „a des En >> koo Kurze p = die Natur des Geſelſchaſt, Bemerkungen 
Nr. a R N = ! Fundpunkt.) Frzvorkommens > Ace 5 
E Erzbergwerks d) Feldesgröße S - : Gewerkſchaft 
qm 
1 N 2 na 3 5 * R E m m 6 n g A NE” 
197 | 7.11 Ranga a) Rudy⸗Piekar Fundſchacht: Graf Guido 
b) Tarnowitz | 0,16 m weißer Galmei bei Henckel Fürſt 
c) 28. 5. 1858 8,38 m Tiefe. von Donners: 
Erw. 23. 8. 1867] Liegendes, Sohlenſtein mark. 
d) 2188 302 Neudeck O.-S. 
198 [13.14.22.] Zinkhoffnung | a) Pilzendorf, Fundſchacht: Gewerkſchaft 
Rokittnitz ‚> m Haldenſturz 
b) Tarnowitz 1,86 m blauer Letten 
c) 30. 1. 1875 | 11,61 m gelber Letten 
d) 2189 000 mit Sand 
16,63 m blauer Letten 
mit Sand 
1,25 m Galmeiletten mit 
einzelnen Galmeiſtücken 
199 | 7.11 Ziska a) Radzionkau Fundſchacht: An der Markſcheide gegen Zögw. Red⸗ desgl. 
b) Tarnowitz 13 m mächtiger roter lichkeit (Nr. 149) weißer bauwürdiger 
c) 24. 10. 1858 | Galmet darunter 0,78 m | Galmei in Neſtern. Sonſt unverritzt 
Erw. 11.9. 1868] weißer Galmei, noch und noch wenig unterſucht. 
d) 1558 021 nicht durchteuft bei 
3,91 m Tiefe 
200 | 15. 16.] Zufriedenheit a) Buchatz Fundduckel: Hohenlohe. 
b) Tarnowig | Weißes Galmeilager in vk 
, 15. s 5,23 m Tiefe Aktien- 
c) 30.11. 1843 0 - gelellichajt 
900 ais ohenlohe— 
d) 302 905 hütte 
201 12 Zarrach III a) Paſſieken Fundbohrloch: Graf Guido 


b) Tarnowitz 
c) 10. 9. 1903 
d) 2188 997 


7,0 m weißer Sand 
3,50 m grauer Letten 
1,00 m Sand 
1,50 m Letten 
2,00 m Dolomit 
1,80 m grauer feiter‘ 
Letten 
7,20 m gelber Dolomit 
grauer Kalkſtein 
0,70 m grauer Letten 
1,30 m grauer Kalkſtein 
0,20 m grauer Letten 
3,70 m weißer Dolomit 
mit Schweſelkies 
0,26 m Spuren von 
Zinkblende und Bleiglanz 


Henckel Fürſt 
von Donners— 
mark. 
Neudeck O.⸗S. 


D. Bleierzbergwerke. 


B. Bleierzbergwerke. 


a) Ortslage 


= Name b) Bergrevier olnfſch pie Eigentümer, 
Lide.“ Karten- we 1 GL Auſſchlüſſe Kurze Angabe über die Natur des | vesa 
Nr.] blatt Verleihung (Fundpunkt.) Grita ejellichajt, | Bemerkungen 
Grzbergwerks | a; Feldesgröße ł Gewerkſchaft 
am 
1 2 3 4 5 6 T 8 
1 4. 7 Abſchluß a) Laſſowitz Fundbohrloch: Gewerſchaft 
b) Tarnowitz | 3,00 m gelber Sand Conſolidierte 
c) 11. 2. 1898 | 4,00 m gelber ſandiger Zinkerzgrube 
d) 2 188 804 Letten | Florasglück 
3,5 m gelber Schwimm 
ſand 
0,5 m gelber ſandiger 
Letten 
1,66 m Dolomit mit 
Sand und Bleierzen 
2 4. 5. Alfred a) Naklo Fundſchacht: Gewerkſchaft 
7. 8. b) Tarnowitz | 0,1 und 0,2 m mächtiges 
c) 18. 2.1886 | von einem 0,3 m mäch⸗ 
d) 2 188 637 tigem Mittel getrennteś 
Bieierzlager bei 3 m Tiefe 
3 Arthur a) Imielin Bleierze in einer Strecke desgl. 
b) Süd Kattowitz öſtlich vom 24,72 m tf. 
| c) 28. 6. 1865 Schachte 
Erw. 10. 7. 1867 
d) 2189 000 
4 y a) Laband Bleiglanz in 0,05 m mäch— Freiherr 
Bernhard b) Nord Gleiwitz Ages gelblich ad Bernhard von 
c) 23. 7. 1869 | Lettenlage zwiſchen zer— Welezek. 
d) 2189009 | klüftetem Dolomit an der Laband 
öſtlichen ſteilen Wand 
eines Steinbruchs. 3,14 m 
unter Dent Raſen 
5 3. 4 1 a) Piafeyna Fuudſchacht: Die Grafen Siehe C Schwefelerz⸗ 
are 1 b) Tarnowitz 2,5 m Goib : Hendel von bgw. Nr. 6 
erzbergwerk c) 19. 6. 1885 | 22,8 m ſchwarzer Letten Donners- 
d) 2189000 | 0,5 m weißer Dolomit mard- 
mit Sweeties und Yei- BeuthenS-S. 
glanz 
Einfallen 5° nach Weſten 
6 | 16.17. | Blei S a) Kamin Grubenbaue Die nördliche Hälfte des Feldes wird [Bergwerks- Siehe A Zinkerzbgw. 
21. 22. n b) Oſt Beuthen in ihrer ganzen Oſtweſterſtreckung von | Geſellſchaft |. Nr. 20. 
bergwerk ü Konſolidiert einem 1— m mächtigen Blendelager Georg von in Betriebsgemein⸗ 
c) 18. 5. 1860 ausgefüllt, das ſeinerſeits an zahlreichen Gieſches | [Haft mit den Erz⸗ 
3. 8. 1864 Stellen, wie zwiſchen Nepomuk- und Erben. bergwerken 
Erw 3. 12. 1872. Jubiläumſchacht, von einer 2—3 m | Breslau Gute Concordia 
d) 6 720 798 mächtigen Galmeiſchicht überdeckt wird. B Bloierzbgw. Nr. 37, 
Weiter weſtlich, in dem Gebiete der Neu Euridice 
Einzelfelder: Hauptanlagen, weſtlich Nepomukſchacht A Zinkerzbgw. 


a) Alcantara 


b) Bethlen 


c) Jane-Ere 


d) Houng⸗Rowley 


c) 7. 4. 1856 
Erw. 3. 12. 1872 
d) 2 139 684 


c) 28. 4. 1855 
d) 1 033 138 


c) 21. 5. 1855. 
Erw. 3. 12. 1872 
d) 1 551 823 


c) 30. 6. 1855 
Erw. 3. 12. 1872 
d) 1 996 153 


bis zum Immergrün- und Roßberg⸗ 
Schacht geht das Blendelager nach 
oben in einen 3— 10 m mächtigen 
bleiglanzreichen Dolomit über. Der 
ganze ſüdweſtliche Feldesteil enthält 
nach dem Ergebnis der ſpärlichen 
Unterſuchungsarbeiten ebenfalls Blende. 
Stellenweiſe iſt dieſe, namentlich in 
dem Gebiet ſüdlich einer Verbindungs- 
linie Abel Jubiläum — Maximilian — 
und Wetterſchacht (bei Dolken) ganz 
weggewaſchen und ein 2—3 m müd- 
tiges Galmeilager ruht direkt auf 
Sohlenſtein. Weiter nach S. zu wird 
das Galmeilager von einem oſtweſtlich 
ſtreichenden 20—80 m breiten dilu⸗ 
vialen Flußtal, das Ausfüllungen von 
Sand und Geröllen enthält, unter- 
brochen. Jenſeits dieſer Auswaſchung 
legt ſich die Erzlage in unveränderter 
Beſchaffenheit wieder an. 


Nr. 130, 
Urzula 
B Bleierzbgw. Nr. St, 
und C Schwefelerz⸗ 
bgw. Nr. 110, 
Solfatara | 
C Schwefelerzbgw. 
Nr. 86. 


B. Bleierzbergwerke. 


—— = = a ZZ LL 
a, Ortslage — 
Name b) ona Aufſchlüſf Eigentümer, 
Lide.“ Karten⸗ N a vt kk Kurze Angabe über die Natur des NN 
des c) Datum der hr Geſellſchaft, Bemerkungen 
Nr.] blatt N N Verleihung a EE) Erzvorkommens u : 
Erzbergwerks d) Feldesgröße Gewerkſchaft 
qm 
1 2 3 4 ń 6 7 8 
= 3 dis a) Trujchiig Fundbohrloch: Graf Guido 
ane! b) Zarnomi | 12,24 m Sand Henckel Fürſt 
c) 27. 4. 1890 0,63 m Kurzawka von Donners- 
d) 2189 GOD 0,54 m graue Letten marg, 
0,45 m grauer Dolomit Neudeck O.-S. 
0,36 m Dolomit mit 
Blende und Bleiglanz 
8 22. 23. Ceres a) Przelaika, Fundbohrloch: Gräfl. Schaff⸗ 
Gr. Dombromfa | 0,52 m Dammerde gotſch'ſche 
b) Oft Beuthen | 17,84 m Dolomit Werke 
c) 6. 5. 1867 1,30 m dolomitiſche G. m. b. H. 
d) 238 225 Galmeilage VeuthenO.-S. 
0,21 m Bleierzlage 
0,24 m Vleierstörner 
Darunter Dolomit 
mit eingeſprengtem 
Bleig lanz 
9 4. N ji a) Lajiomit Fundſchacht: Die Grafen 
kr b) Tarnowiy | 1,0 m Mufjfattelung Gendel von 
c) 30. i. 1894 | 5,0 m gelber trockener Donners— 
d) 1278 222 Sand mard- 
1,0 m Sand mit Waſſer Beuthen S. S. 
15 m Schwimmſand 
1,0 m gelber jandiger 
Letten 
3,75 m grauer Letten 
0,50 m Dolomit mit Blei⸗ 
erzeinſprengungen 
0,75 m Galmei 
0,20 m Sumpf 
10 3. Comteſſe a) Piaſetzna Bleiglanzſchnürei im Letten desgl. 
Gabriele b) Tarnowig | bis zu 1 cm Stärke in 
c) 20.2.1893 einer 840 m langen 
d) 2 189 000 Strecke nördlich vom 
18,30 m tf. Fundſchachte 
11 v a) Piaſetz jna Fundbohrloch: desgl. Siehe A. Zinkerzögw. 
Marga ) N 1,0 m Aufſattelung i i Nr. 30. g 
fe u. Bleie c) 9. 1885 | 2,5 m ſandiger Letten 
w s © d) 2189000 | ZOmeijenjchiijjiger Letten 
EEE 6,4 m ſchwarzer Letten 
05 > m grauer Kalkſtein 
0,6 m Schwarzer Letten 
1,0 m Tolomit 
3,0 m fchwarzer Letten 
10 m gelber Vetten 
L+ m Dolomit 
0,13 m roter Dolomit mit 
Bleiglanzkörnern bis zur 
Stärke von 3 mm 
12 3. Coutefic a) Piajegna Fiundſchacht: desgl. 
Maria j Zarnowi$ Bleiglanz im feſten Dolo- 
> c) 8.3.1893 | mit in Streden nördlich 
d) 2189000 | und nordweſtlich vom 
15,0 m tj. Fundſchacht 
13 5. Conſtantin a) Georgenberg Fundſchacht: Oberſchleſiſche 
b) Tarnowitz am m Gand mit Waſſer Eiſen⸗ 
c) 31. 10. 1906 | 1,00 m Eiſenerz Indſtrie— 
d) 2188948 | 3, 25 m ſaudiger Letten Aktien- Gefell- 
mit Eiſenerz ſchaft für 
2,50 m Schwinunſand Bergbau- und 
0,50 m Retten Hütten— 
L; (00 m Eiſenerz mit Blei⸗ betrieb. 


glanzkörnern Gleiwitz. 


B. Bleierzbergwerke. 


a) Ortslage 
N Name b) Bergrevier Uni Git Eigentümer, 
vide.) Karten- 8 krist der Aufſchlüſſe Kurze Angabe über die Natur des Geſellſchaf 9 i 
des Verleihung (Fundpunkt.) . ` eſellſchaft,, Bemerkungen 
Nr. blatt E : KN Erzvorkommens > SK 
Erzbergwerks | d) Feldesgröße Gewerkſchaft 
qm 
PPA il ³ꝛoð.w N : . RONDA in 2 3 4 5 yi 8 
it Conjtantin HI g Groß Zyglin Fundbohrloch: Oberſchleſiſche 
b) Tarnowik 1,0 m Torferde Eiſen⸗ 
c) 17. 5. 1910 | 3,0 m grauer Schwimm- Induſtrie⸗ 
d) 2 192 743 jan Aktien-Geſell⸗ 
6,0 m Kurzawka ſchaft für 
40 m Schwimmſand Bergbau- und 
2,5 m Letten Hütten 
25 m Sand beirieb. 
1,0 m Brauneiſenerz Gleiwitz. 
1,12 m Bleierz mit Eiſen⸗ 
erz und Kieſelſteinen 
15 2. S a) Bibiella Fundbohrlo Die Grafen 
Eduardsglück b) Tarnowitz | 0,80 m ean Hendel von 
a 17. 1. 1867 | 1,57 m meißer Gand Donners- 
d) 2189000 | 7,59 m Friebſand l 
1,57 m Letten Beuthen. S. 
1,83 m grauer Letten 
1,41 m feſter gelblicher 
Kalkſtein 
1,05 m grauer Letten 
0,84 m Kalkſteingerölle 
0,13 m grauer Kalkſtein 
mit Bleiglanz 
0,84 m bleierzführende 
Lagerſtätte 
0,25 m feſter grauer ſehr 
dichter Kalkſtein 
16 Eliuor a) Biajegna Fundſchacht: desgl. [Siehe A Zinkerzbgw. 
Zink- u. Bleierz | D) Tarnowig | 1,0 m m Auffattelung Nr. 41 
bergwerk * | ©) 21. 7. 1885 | 2,0 m ſandiger Letten 
i d) 2189000 | 3,25 m ſchwarzer Letten 
07 5 m Toneijenftein 
2,50 m ſchwarzer Letten 
0,50 m gelber Letten 
0,80 m Dolomit mit Blei⸗ 
glanz 
1,00 m Dolomit mit 
Blende 
17 23, Ernſt⸗Freude a) Gr. Dombrowka Fundſchacht: Gewerkſchaft 
i b) Oſt Beuthen | 0,26—1,30 m Lettenſchicht 
c) 29. 6. 1865 | mit Bleierzgraupen in der 
d) 1033138 | fühl. und öſtl. Strecke vom 
8,16 m tj. Fundſchacht 
18 | 4. 7. 8. Fugen a] Naklo Fundſchacht: desgl. 
Sage b) Tarnowitz | 0,10 m mächtige Bleierze 
c) 10. 3. 1886 | im Letten im 2,0 m tf. 
d) 1894038 Fundſchacht 
19 Fraukli a) Laband Fundbohrloch: desgl. 
Franklin ) Sib Eleti | 10,70 mn Sand 
c) 5. 6. 1874 | 76,64 m Kalkſtein 
d) 2 189 000 8,00 m meiger Letten 
29,37 m Kalkſtein 
0,40 m Bleierzlage mit 
Bleiglanz 
i = desgl. 
20 | 7.8.12. a) Naklo Fundſchacht: 8 
Franz b) Tarnowitz | 0,50 m Eames. 
c) 22.1. 1886 | 9,65 m Gand 
d) 2189000 | 0,10 m bleierzführende 
Lettenſchicht 
0,65 meiſenſchüſſiger Letten 


B. Bleierzbergwerke. 


a, Ortslage 


thel Karten⸗ Name b) RIAA Aufſchlüſſe 
des c) Datum der Fa dun 
Nr blatt Verleihung (Fundpunkt. 
Erzbergwerks | d) Feldesgröße 
qm 
112221 RB 5 
i 
21 Franz Hubert | a) Dziedzkowitz 
8 Grube b) Süd Kattowitz 
Zink- u. Bleierz⸗ 
bergwerk 
22 R iedzkowitz 
Frauziska⸗Grubeſ 2) Täit zkowitz 
Zint-und Bleierz. b) Süd Kattowitz 
b erk. 
ergwer € 
= 
23 | 3.—12 Friedrich ) |a) fiehe Spalte 8 Grubenbaue 2 
14.—1 b) Tarnowitz = 
19.—21 Oft Beuthen to 
Süd Beuthen 
Nord Gleiwitz 
d) 151 770.000 
24 21 Friedrich C a) Beuthen, Fundſchacht: 
Fee Kei Roßberg Bleiglanzſtücke in einer 
b) a 3.1869 | 0,52 m mächtigen 5 Retten- 
c) 2 189 000 lage bei 29,80 m Tiefe im 
42,37 m tt. Fundſchacht 
25 29 taa „i ` D R 
2 22, riedrid 4) Gr. Dombrowka Fundſchacht: 
Wilhelm b) Oft Beuthen | 1 es a EN 
93 OSTEN 14. 5—0,7 m eierz⸗ 
e el c) 5 36. 9. 1844 führende Letten 3° 
i ii N p" 0,26 m Sohlenſtein 
26 3. 4. Friſch a) Sowig, Kolonie Fundbohrloch: 
öra Tlucgykont 0,63 m Sand 
b) Tarnowitz | 0,94 m Letten 
c) 2. 7.1883 | 4,70 m Kurzawka 
di 2189000 | 470 m gelber Sand 
2,20 m gelber feſter Sand 
0,63 m fandiger Letten 
439 m grauer Letten 
0,76 m ſandiger Letten 
mit Bleierzkörnern 
27 22 Georg a Gr. Dombrowka Fundſchacht: 
b) Oft Beuthen [1.05 — 1.57 m mächtige 
c) 11. 2. 1867 Lettenlage im Dolomit 
d) 1023 506 1 Bleierzkörnern im 
7 m tj. Fundſchacht 
28 Gertrud a) Brynnek A 
b) Nord Gleiwitz 0,5 m Sand 
c) 9. 2. 1883 40 m Retten 
d) 2188992 Letten mit Bleiglauzköruern 
29 3. 1. Gewagt a) Sowitz Fuudbohrloch: 
8 b) Tarnomig | 0,63 m Sand 
c) 2.7.1883 | 2,51 m Ketten 
d) 2161 602 9,73 m Sand 
3, 20 m Kurzawka 


Ji 


über Rybna, Ptakowitz bis Biskupig, auf 


dem Laufe der Brynice folgend, bis Karch, 


Die Grenze für das rejervierte Feld der Friedrichsgrube wurd 


0,22 m Retten und Sand 
mit Bleiglanz in Körnern 
und Schnüren. 


e dur t 
er Südſeite durch eine Aae en mes en 
auf der Nordoſt- und Nordſeite 


d 


I = 


vom 20, Oktober 18; j 

ze on Vobrek, Souter, © 
e 

dem Laufe dieſes Fluſſes abwärts folgend, bis 


Kurze Augabe über die Natur des 
Erzvorkommens 


r 


Reine Bleierze — ohne Beimengungen 
anderer ſulfidiſcher Erze — gibt es 
nur im weſtlichen Teile des refervierten 
Feldes, und zwar in der nordſüdlich 
ſtreichenden Tatnowig = Trockenberger 
Mulde, die durch eine 5 Soblenfteinauf= 
wölbung zwiſchen Stollarzowig und 
Trockenberg von der Beuthener r Mulde 
getrennt wird, ſowie im weſtlichen Teil 
der Beuthener Mulde bei Stollargowitz 
und Miechowitz. Die Erze ſind ſchwach 
ſilberhaltige Bleiglanze. Sie treten 
neſterartig oder in ganz dünnen, viel: 
fach unterbrochenen Lagen im Dolomit 
auf und verlieren fic) nach dem Mulden— 
tiefſten zu. Bei Miechowig, wo gegen- 
wärtig allein noch fiskaliſcher Berg 
baubetrieb umgeht, kennt man drei 
derartige Lagen, von denen jedoch nur 
die unterſte größere bauwürdige Ver— 
breitung aufweiſt. — Im Gilden und 
namentlich im Südosten des Feldes findet 
man Bleierze i im Galmei oder innig ver— 
wachſen mitginkblende und Schwefelkies. 


Der Dolomit wird nach Norden und 
Often, wo er ziemlich ſteil einfällt, 
von jilngerengnſchwemmumngsprodullen 
überdeckt. Man kann eine obere Erz— 
lage mit wenig eiſenſchüſſigem Galmei 
und ſtellenweiſe reicher Bleier raführung, 
ſowie eine untere Erzlage über dem 
Sohlenſtein unterſcheiden, die vor— 
wiegend aus blendehaltigem Dolomit 
mit Bleiglanz- und Schwefelkiesein— 
lagerungen beſteht. 
Der Sohleuſtein fällt ziemlich feit nach 
Norden ein und zeigt an feiner Ober— 
fläche zahlreiche lokale Mulden. und 
Sattelbildungen. 


Beuthen bis samien 
Karch über Roslowagura, ada bi 


zum Anfangspunkle Piaſeſma.“ 


folgt feſtgeſent; „Auf der Woſtſeſte durch vine Vinje von Tarp 


Eigentümer, 

Geſellſchaft, Bemerkungen 
Gewerkſchaft 

; Mako OE. ME: ee im 

Graf Franz Siehe A Ri 

Hub her t pg 1.67 din 
von Tiele— 

Winckler. 
MoſchenO.-S. 

desgl. Siehe A . 50 ö 

Königlich Liegt in de 
he i Taman 

ad d Ve n 

Berafiatie, und Beuthen D-E 
Bergwerks— 

geſellſchaft 

Georg von 

Gieſches 

Erben. 

Breslau. 
Semerlichaft Siehe A b an Bin 

Nr. 61 

va jo Schaſſ— 


gulſch'negwer 
le Gl. in. b. H. 
Beuthen“ 


Vergwerle— 

geſellſchaft 

Georg von 
ieſches 
Erben. 
Breslau 


Lundes— 
(ilteſter 
Otto von 
Roſenthal. 
Brynnek 


Grüfl. Schuff 


Beuthen“. Ss 


Muniee, auf der Oftfelte von Samim, 


Cried), Yin bis Vaffawiy an ber Stota, und von pier 


B. Bleierzbergwerke. 


a) Ortslage 


Sie Karten Name b) Bergrevier Aufſchlif J N i Eigentümer, 
Ide. s x z D Au ſe. Kurze 9 ii ie N ; A 
> nn des n ph K mii urze jr e 5 er die | iatur des Gejeltidaft, | Bemerkungen 
ir. = : (Fundpunkt. Fri 
Erzbergwerks | d) Feldesgröße E nn Gewerkſchaft 
qm 
1 2 3 4 5 E i > 
30 31522 Gieſche a) Michalkowitz, Bleierz im gelben und Gewerkſchaft 
24. 2 Gr. Dombrowia| weißlichen Letten der 
b) Oft Beuthen Sohle des 2 m tf. Schurf— 
c) 14. 5. 1868 duckels 
d) 1601 170 
31 2. Gräfin Laura a) Bibiella, Fundbohrloch: Die Grafen 
Bielonna 96 m Włoorboden Henckel von 
b) Tarnowig | 10,85 m Triebſand Donners⸗ 
c) 15. 1. 1867 1,83 m eiſenſchüſſiger mard- 
d) 2189 000 Letten Beuthen SS. 
0,26 m Kalkſteingerölle 
12,28 meiſenſchüſſiger und 
grauer Letten wechſel— 
lagernd 
2,87 m milde, leichte 
Eiſenerze 
0,52 m eiſenſchüſſiger 
Letten 
0,26 m grauer Letten 
2,60 m klüftiger, eiſen⸗ 
ſchüſſiger Kalkſtein 
1,10 m eiſenſchüſſiger 
Letten 
0,16 m grauer Kalkſtein 
mit Bleiglanzſpuren 
0,62 m fefter, grauer Ralf- 
[tein mit Bleiglanzgraupen 
fefter, fehr dichter grauer 
Ka (tftcin. 
32 2 Wracfin Wanda] a) Bibiella, Fundbohrloch: desgl. 
Zielonna 4,18 m Moorboden 
b) Tarnowitz | 8,88 m Triebſand 
c) 18. 1. 1867 | 1,83 m eiſenſchüſſiger 
d) 2189 000 Letten 
0,26 m Geröll 
0,78 m Kurzawka 
0,78 m eiſenſchüſſiger 
Letten 
3,14 m graue Kurzawka 
1,05 m eiſenſchüſſiger 
Letten 
418 m Triebſand 
1,05 m graue Kurzawka 
0,78 m grauer Letten 
2,09 m eiſenſchiüſſiger 
Letten 
2,46 m feſter, gelblicher 
Dolomit 
0,84 m grauer Dolomiti- 
ſcher Kalkſtein mit Spuren 
von Bleiglanz 
38 ; Yraj Edgar a) Laſſowig Fundbohrloch: desgl. Siehe A Zinkerzbgw. 
| i one k KEHÄ 5 kka 140 m faul, "m N. 78 
, c) 3. 10. 1885 1,0 m ſandiger Letten 
bergwerk d) 3.189 000 5 9 


0 m ſchwarzer Letten 

17,7 m Dolomit 

3,0 m Dolomit mit Galmei 
50 m Dolomit 

0,44 m Dolomit, in mel= 
chem loſe Körner von 
Bleiglanz von 2—4 mni 
Stärke zahlreich enthalten 
waren. 


B. Bleierzbergwerke. 


a) Ortslage Ligenti 
Nane b) Bergrevier Aufſchlüſſe. Eigentümer, 


Lfde.] Karten⸗ Kurze Angabe über die Natur des 


des c) Datum der Geſellſchaft, Bemerkungen 
Nr.] blatt si , Verleihung (Ganbpuntt.) Erzvorkommens nerd 8 
Erzberqweris d) Feldesgröße Gewerkſchaft 
am m 
CCC ̃⁵ z To o a = 6 7 8 
54 3.4. Graf Edwi a) Piafegna Fundſchacht: Die Grafen 
i Graj Gowin b) Tarnowitz Bleiglanz in Dolomit ein⸗ Henckel von 
c) 20.2.1893 geſprengt in einer Strecke Donner- 
d} 2 189 099 ſüdlich vom 10,9 m tî. mard- 
Fundſchacht Beuthen S.. 
35 1. 2 Graf Hugo a) Bibiella, Fundbohrloch: desgl. 
Graf Hug Zielonna 0,26 m Dammerde 
b) Tarnowitz | 1,57 m trockener Gand 
c) 18.1.1867 | 4,13 m Triebſand 
d) 2189 000 2,87 m eifenfchüffiger 
Letten 
0,52 m grauer Letten 
mit Schwefelkies 
0,65 m Dolomit 
1,05 m grauer Letten 
1,05 m feiter, grauer 
Dolomit 
0,13 m feſter, grauer Do— 
lomit mit Bleiglanzſp. 
1,02 m teils feſter, teils 
klüftiger grauer Kalkſtein 
mit Bleiglanzgraupen 
0,42 m klüftiger grauer 
Kalkſtein 
35 zünther he Dziedzkowitz Graf Franz Siehe A Zinkerzbgw 
"a b) Süd Kattowitz Huet Nr. 74 
Bink und Bleierz⸗ Win ler. 
bergwerk Moſchen O. S. 
BT 21. GnteGoncordia | a) Pas a Fundbohrloch: Bergwerks- In Betriebsgemein⸗ 
Beuthen 2,88 m Dammerde Geſellſchaftſchaft mit Sink und 
b) Oſt Beuthen 15.67 m Dolomit ; Georg von z Bleierzbgw. 
c) 26. 6. 1857 | 45,51 m feſter Dolomit Gieſches Blei Scharley. 
d) 1033 138 0,24 m Cementſtein mit Erben. A Zinkerzbgw. Nr. 20 
Bleierz Breslau B kj wa 
1,05 m Dolomit Nr. 
445 m feſter, brauner 
Dolomit 
146 m feſter, grauer 
Dolomit 
38 | 21. 22 Gutglück a) Michalkowitz. Fundſchacht: Gewerkſchaft 
Gr. Dombromła | 0,52 m mächtige Letten- 
b) Oſt Beuthen lage und zerſetzter Do— 
c) 13. 9. 1867 lomit mit Bleiglansgrawyen 
d) 1 033 138 bei 2,09 m Tiefe 
39 Hai a) Biafegna Siehe A. Jbgm. Nr. 78 Die Grafen [Siehe A Zinkerzbgn 
N aI b) Tarnowitz Henckel von Nr. 78 
bergwerk 87 c) 4. 2. 1887 Donners- 
d) 2 189 000 mard- 
Beuthen SS. 
du Helene Grube | a) Dziedzkowitz Graf Franz Siehe A Binkerzbgw. 
Sint: und Bleierzz b) Süd Kattowitz Hubert Nr. 83 
bergwerk poj 
Moſchen O. S. 
41 euriette a) Radzionkau | Siehe A. Bogw. Nr. 84 Gewerkſchaft [Siehe A Zinkerzbgw 
aa b) Süd Kattowitz Nr. 84 
Zink- und Bleierz⸗ 


bergwerk 


B. Bleierzbergwerke. 
p 


a) Ortslage 


gbr. Karten Name b) Bergrevier nti z — Eigentümer, 
Side.) K = b > Au A Kurze? ic s g 
f bett des en E KN urze * : p er N tatur des Giejetidnft, | Bemerkungen 
Re s Erzbergwerks | d) Feldesgröße S nn Gewerkſchaft 
am 
1 2 3 4 n 6 7 8 
42 A Hermine a) Paſſieken Fundbohrloch: Gewerkſchaft 
7 Klein Zyglin 8,0 m grauer Sand Conſolidirte 
b) Tarnowitz 1,0 m gelber Letten Zinkerzgrube 
c) 30. 10. 1894] 2,50 m Schwimmſand Florasglück. 
d) 2188 903 | 20,0 m trockner Sand 
1,50 m bunte ſandige 
Letten 
1,08 m Vitrioletten mit 
Zinkblende, Bleierz und 
Schwefelkies 
OAT m Bleiglanz, Jint- 
blende und etwas 
Schwefelkies 
43 22. 25. Herrmanns a) Baingow i Fundſchacht: Gewerkſchaft 
= Glück b) Oft Beuthen | O47 m—052 m mäch⸗ 
c) 30. 9. 1865 | tige Lettenlage mit Blei- 
Erw. 9. 3. 1867 | erzgraupen in 5,23 m Tf. 
d) 2 189 000 
44 | 22.23. | Jenny-⸗Richard | a) Przelaika, Fundſchacht: desgl. 
25. 26. Baingow 0,31 m mächtige Letten- 
b) Oft Beuthen | lage mit Bleierzkörnern in 
c) 23. 10. 1865 einer Strecke öſtlich vom 
Erw. 16. 1. 1867 | 13,60 m tf. Fundſchacht 
d) 2189 000 
45 21. Juno a) Maczeikowitz, Fundſchacht: desgl. 
= Michalkowitz 0,16 m mdótige Bleierz— 7 
b) Oft Beuthen] lage bei 19,20 m Tiefe 
c) 26. 2. 1866 
d) 1033 138 
BR : . — Fundbohrloch: N 
45 L. Klein: Zyglina |) Klein Zyglin 1,50 m Sand 4 Graf 
= | b) Tarnowitz 2,50 m Sand mit Waſſer Guido Henckel 
c) 20. 12. 1893 | 2,00 m gelber Letten Fürſt von 
d) 2189 090 5,00 m grauer Letten Donners⸗ 
mit Sand u. Waſſer marck. 
3,50 m grauer Letten Neudeck O.-S. 
mit Waſſer 
1,50 m ſcharfer Sand 
mit Waſſer und roten 
Letten 
10,50 m roter Letten 
6,34 m Letten und Sand 
1,00 m Kies und Sand 
6,43 m im Eiſenerz 
0,43 m verwitterter Dos 
lomit mit Eiſenerz 
1,00 Dolomit 
1,80 m Gijenerz 
2,00 m grauer Dolomit 
0,43 m Dolomit mit 
maſſenhaften Körnern 
und Stückchen Bleiglanz 
47 22. conſolidirtes ſa) Gr. Dombrowka Grubenbanc Das Feld wird nach feinen bisherigen [Gewerkſchaft Siehe A Zinkerzbgw. 
Bleierz- u. Zink | b) Oft Beuthen Aufſchlüſſen in 3 Verwerfungszonen in Nr. 102 
erz⸗Bergwerk Konſolidiert oſtweſtlicher Richtung durchquert. Im Grubenbaueim nord— 
Kramersglück | ©) 12. 5. 1873 nordweſtlichen Feldesteil nördlich der weſtlichen Feldesteil. 
d) 742 868 40 m hohen Hauptverwerfung Dore Über die Aufſchlüſſe 
Einzelfelder: wiegend Galmei, der in den Jahren ſiehe Spezialprofile. 
füblichen at A RA 10 dem 
a) K Salli 1742 868 ſüdlichen abgeſunkenen Teil Blende mit 
owa ry ER geringem Schwefelkiesgehalt. Die von 
E N 1898—1902 betriebenen TT 
i Sati 742 86 arbeiten mußten hier wegen großer 
Aae ere dey 0) tea B08 Waſſerzuflüſſe aus dem unteren Do- 


lomit eingeſtellt werden. Eine Grå- 
anreicherung in der Nähe der Ver— 
werfungen nicht vorhanden. 


B. Bleierzbergwerke. 


Name 
des 
Erzbergwerks 


Karten⸗ 


blatt 


a) Ortslage 
b) Bergrevier 
c) Datum der 

Verleihung 
d) Feldesgröße 


Aufſchlüſſe. 
Fundpunkt.) 


Kurze Angabe über die Natur des 
Erzvorkommens 


Eigentümer, 
Geſellſchaft,, Bemerkungen 
Gewerkſchaft 
pajan 


49 Marienstroſt 


a) Laband 
b) Nord Gleiwitz 
c) 13. 1. 1874 
d) 2170 700 


a) Radzionkau 


Zink⸗ und Bleierz⸗ b) Süd Kattowitz 


bergwerk 


50 | 1.4.5. | conjolidirte 
Markgraf 
Georg 
Bleierzgrube 
Einzelfelder: 
a) Anna 


b) Erneſtine II 


c) Markgraf 
Georg J. 


5¹ Martha 


o 
1 


Mathilden's⸗ 
Valeska's 
Glück II 


Metz 
Blei- u. Schwefel⸗ 
erzbergwerk 


a) Georgenberg 
b) Tarnowitz 
Konſolidiert 
c) 4. 2. 1879 
d) 6567 000 


a) 29. 12. 1877 
b) 2 189 000 


a) 16.1. 1878 
b) 2 189 000 


a) 16. 1. 1878 
b) 2189 000 


a) Neudorf-Of dick 
b) Nord Gleiwitz 
c) 17. 2. 1883 
d) 2 189 000 


a) Naklo 

) Tarnowitz 
c) 8. 7. 1893 
d) 2170 795 


r goal 
Zuyglin 
b) Tarnowitz 
c) 30. 10. 1894 
d) 2187 257 


1,88 m gelber Sand 
2,43 m ſandiger Lehm 
3,11 m Sandgeröll. 

98 m Granitblod 


1,57 m zäher, feiner 
Letten 

5,44 m brauner, klüftiger 

Dolomit mit lettigent 
Eiſenerz 

1,31 m Kieskluft 

1,81 m fefter Dolomit 

0,43 m Dolomit mit 
Bleig lanz 


Siehe A. Zbgw. Nr. 118 


a 
0,04 m mächtiges Blei- 
erzvorfommen im 14 m 
tf. Fundſchacht 
b 


0,13 m mächtiges Bleierz⸗ 

vorkommen in einer Strecke 

im 13,5 m tf. Schachte 
c 


0,10—0,12 m mächtiges 

Bleierzvorkommen in einer 

Strecke vom 13,5 m tf. 
Schachte. 


Fundſchacht: 
1,5 m Aufſattelung 
4,0 m Sand 
4,0 m Kurzawka 
3,0 m grauer Letten 
Bleierzkörner in der Sohle. 


undſchacht: 
8,3 m Dachletten 
0,2 m weißes Bleierz 
Einf. 209 g. SW 
Letten 


1,50 m graublauer Bitrtol= 
letten, Streichen h 8 Gin- 
fallen 11—19° geg. Nord⸗ 
oft, mit Bleiglanz, Zink⸗ 
blende und Schwefelkies 
darunter lagernd dolo— 
mitiſche Brauneiſenerze, 
in einer Strecke nördlich 
vom 20,0 m tf. Fahr⸗ 
ſchacht Nr. 44 der Bibiel- 

laer Eiſenerzförderung 

Fahrſchacht Nr. 44: 

2,0 m Aufſattelung 
14,0 m Sand 

2,0 m Letten 

2,0 m Brauneiſenerz 


Gewerkſchaft 


Kaufmann [Siehe A Zinkerzbgw. 
und Fabrikant Nr. 118 
Moritz Louis 

Buch. 

Berlin. 
Werderſtr. 8 


Gewerkſchaft 


Vereinigte 
Königs⸗ und 
Laurahütte 
Aktiengeſell⸗ 
ſchaft für 
Bergbau- und 
Hüttenbelrieb. 
Berlin. 


Gewerkſchaft 


Gewerkſchaft 
Conſolidirte 
Zinkerzgrube 
Florasglück. 


Siehe C Schwefel⸗ 
erzbgw. Nr. 43 


B. Bleierzbergwerke. 


— — —— — — — —— ———— — an a p p — — 1— "?"[" [Mm -------m--C-—-1------wrrmr— mm 
nn —ͥ—̊—„— .. SWEJ —ʃ—̃ . . — —— ——— U —d¼ m — ę(F—½—œ—N . CNN 


a) Ortslage 


Aufſchlüſſe. 
(Fundpunkt.) 


) 


Fundbohrloch: 
0,5 m Dammerde 
1,0 m Tolomitgerölle 
1,0 m dichter weißer 
Kalkſtein, 
Bleiglanz zwiſchen Dolo⸗ 
mitgerölle und Kalkſtein. 


Einf. 70 n. SW Streichen h 3. 


Fundbohrloch: 

0,5 m Dammerde 
3,50 m gelber Letten 
5,30 m graue Kurzawka. 
7,70 m graue Kurzawka 

mit Kalkſteingeröll. 
10,75 m gelber Dolomit 
0,21 m Dolomit, Bleierz 

und Schwefelkies 
0,13 m Körner von 
Schwefelkies u. Bleiglanz. 


— 


Fundbohrloch: 
„6 m Dammerde 
8 m bunter Letten 
1 m graue Kurzawka 
10,0 m gr. Kurzawka mit 
Kalkſteingerölle 
35 m gelber Dolomit 
| 17 m Dolomit mit 
Bleierz u. Schwefelkies 
0,47 m gelber Dolomit 
mit Körnern von Piti- 
glanz, Schwefelkies und 
Blende bis 35 mm Durch⸗ 
| meſſer. 


| 
Fundbohrloch: 
0,35 m Dammerde 
2,00 m gelber Letten 
5,15 m graue Kurzawka 
8,80 m desgl. mit Kies 
u. Kalkſt. 
10,24 m gelber Dolomit 
0,50 m Dolomit mit 
bella w. Bleierz 
0,11 m Körner von 
Bleiglanz. 


—— 


Fundbohrloch: 
35 m Dammerde 
00 m gelber Letten 
5,00 m graue Kurzawka 
65 m graue Kurzawka 
mit Kalkſteingerölle 
9,50 m gelber Dolomit 
0,07 m Dolomit mit Blei⸗ 
erz und Schwefelkies 
0,21 m gelber Dolomit 
mit Körnern von Bleierz u. 
Schwefelkies bis zu 3 mm 
Größe, und z. T. mit 
Zinkblende. 


N 


88 10 © 


—— —————ĩ3ð3s— A 


elde] Fart Name b) Vergrevier 
Lfde. Karten des c) Datum der 
Nr. blatt. Verleihung 
N Erzbergwerks. d) Feldesgröße 
am 
jt ¢ 
54 Neue Bertha | a) Lubſchau 
b) Tarnowitz 
c) 20. 10. 1887 
d) 2189 000 
55 |13.14.19.] Neue Emma I | a) Rofittnig 
Blei- u. Schwefel- | b) Tarnowitz 
erzbergwerk. c) 11. 8. 1896 
(Realteilung beſtätigt) 
663 826 
50 13. Neue Emma H| a) Wieſchowa 
Blei- u. Schwefel- b) Tarnowitz 
erzbergwerk. c) 11. 8. 1896 
: IRT. beftätigt) 
d) 1297 306 
57 14. Neue Fanny [| a) Wieſchowa 
b) Tarnowitz 
c) 26. 6. 1896 
(A 801 Er 60 
58 | 18. 14. | Neue Fauny III a) Wieſchowa 
b) Tarnowitz 
c) 26.6. 1896 
(Realteilung beftätigt! 
d) 1537 524 
59 | 13. 14. | Neue Moritz I | a) Rofittnig 
Blei- u. Schwefel⸗ b) Tarnowitz 
erzbergwerk. c) 26. 6. 1896 
(Realteilung beftätigt) 
d) 1045 104 
60 | 13. Nene Moritz I| a) Wieſchowa 
Blei- u. Schwefel-] b) Tarnowitz 
erzbergwerk. c) 26. 6. 1896 
(Realteilung beſtätigt) 
d) 1143 896 
61 (14. 18. 19.| Neue Nanny I | a) Rokittnitz 
Blei- u. Schwefel: | b) Tarnowig 
erzbergwerk. c) 4. 2. 1896 
(Reateitung bejtätigt) 
d) 2049 576 
62 13. Neue Nanny I | 2) Pilzendorf 
Bleis u. Schwefel- 5 1 
er c) 4.2 
erzbergwerk. (Realteilung beftätigt) 
d) 139 424 


Kurze Angabe über die Natur des 
Erzvorkommens. 


Eigentümer, 
Geſellſchaft,, Bemerkungen. 
Gewerkſchaft. 


7 8 


Freigutsbe⸗ 
ſitzer Jacob 
Friedenſtein. 
Gleiwitz, und 
Gaſtwirt 
Julius Ring 
Georgenberg. 


Vereinigte | Siege C Schwefel⸗ 
Königs- und erzbaw. Nr. 56. 
Laurahütte, Die Felder Neue Emma [ 

Aktien und Neue Emma II find 
= 1 Realteilung des aut 
geſellſchaft |21. 1. 1892 verliehenen 
für Bergbau Nei- u. Schwefelerzberg⸗ 
und Hütten⸗ werks Neue Emma ent⸗ 
betrieb in 
Berlin. 


General. | Eiche C Schwefel- 
direktor Berg:| erzbgw. Nr. 57. 
rat Otto Jung: 
hann. Berlin. 


Vereinigte Die Felder Neue Fanny [ 
und Neue Fanny [| find 
Königs. und durch Realteilung des 
Laurahütte, am 21.1. 1892 verliehenen 
Aktien⸗ 333 
geſellſchaft Neue Fanny entftanden. 
für Bergbau⸗ 
und Hütten⸗ 
betrieb. 
Berlin. 


General- 
direktor Berg⸗ 
ratOttoJung⸗ 
hann. Berlin. 


Vereinigte [Siehe C Schwefel⸗ 
Königs⸗ und Ba ee 
e Felder Reue Moritz 

Ka, und Neue Morit II find 

tena burdy Realteilung des 
geſellſchaft | am21.1.1892 verliehenen 
für Bergbau Blei⸗ und Schwefelerz⸗ 
mnh pitia- aine Moritz 


Berlin. 


General: Siehe C Schwefel⸗ 
direktor Berg- erzbgw. Nr. 59. 
ratOttoJung⸗ 
hann. Berlin. 


Vereinigte Siehe C Schwefel⸗ 

Königs⸗ und W obs = Nr. 60. ; 
te Felder Neue Nanny 

n und Neue Nanny II fina 
len durch Realteilung des 

geſellſchaft | am 21. 1. 1892 vertiehe= 

für Bergbaus| nen Bleiz und Schwefel⸗ 


st erzbergwerks Neue 
i Nanny entſtanden. 


Berlin. 


General: Siehe C Schwefel- 
direktor Berg erzbgw. Nr. 61. 
ratOttosjung: 
hann. Berlin. 


B. Bleierzbergwerke. 
— —— —(—6—e — M — —— — —u— 2 .|——n 


a) Ortslage 


Eigentümer, 


a, m Name b) Bergrevier Aufſchlüſſe. ET x ; a 
Yfde,| Karten⸗ des c) Datum der i Kurze Mugabe über bie Natur des Geſelſchaft Bemerkungen. 
Nr.] blatt. : Verleihung (Fundpunkt.) Erzvorkommens. Gewerkſchaſt 
Erzbergwerks. | d) Feldesgrüße ewerkſchaft. 
qm 


m 


1 E) 3 4 5 5 i 8 


z g NN kittnit Vereinigte [Siehe C Schwefel— 
63 13. 14. „Neue Zita 1 5 dit A R Königs- und erzbgw. Nr. 62. 

Blei- u. Schwefel⸗ e) 23. 7. 1896 Fundbohrloch: Laurahütte, Die Felder Reuedttol 

erzbergwerk. (Stealteilung beftótigt)| | 0.35 M Daminerde Aktiengeſell-und Neue Otto Il find 

d) 433 524 2,20 m gelber Letten ſchaft für durch Realteilung des 


BR = BRE: be a Bergbau und Jamı21.1.1892 verliehe 
5 ne üttene [nen Blei- u. Schwefel: 
Kalkgerölle u. Kies Hütte c )mefe 


; betrieb. erzbergwerks Neue 
949 jaj Sro a Berlin. Otto entſtanden. 
64 13. 14. | Neue Otto II | a) Wieſchowa F kore „ General- Siehe C Schwefel. 
is U. Schwef b) Tarnowi ja end direktor Berge] erzbgw. Nr. 63. 
Blei- u. Schwefel. a 28.7 Tab glanz, Schwefelties und rat Otto Fung⸗ 
erzbergwerk. (Rteatteitung beftätian Zinkblende. hann. Berlin. 


d) 1755 476 


13. 14. Neue Valesta a) Rokittnitz „3 
18. 19. Neue Vales b) Tarnowtitz KU 
c) 21. 1.1892 | 5,0 
d) 1729263 ‚6 


5 m Dammerde Vereinigte 
0 m gelber Letten Königs- und 
O m graue Kurzawka Laurahütte, 


—1 GI W D 


5 m graue Kurzawka Aktien- 
mit Kalkſteingeröll geſellſchaft 
9,30 m gelber Dolomit für Bergbau 
0,35 m Dolomit mit Blei⸗ und Hütten— 
glanz, Schwefelkies und betrieb. 
Zinkblende. Berlin. 


21. Neu Fortuna a) Beuthen, Grubenbaue. Die Lagerſtätte ift nur ſtellenweiſe baute | Bergwerks— 
Roßberg würdig und beſteht aus Markaſit und | geſellſchaft 
b) Oſt Beuthen zahlreichen in Dolomit eingeſprengten | Georg von 
c) 30. 9. 1867 Bleiglanzneſtern. Nach der Mulde zu Gieſches 
d) 1033 138 bleiglanzhaltiges Brauneiſenerz, haupt— Erben. 
ſächlich in Spalten und Klüften des Breslau. 
Dolomits, zuſammen mit lettigen San— 
den. Eine nach S. einfallende Ver— 
werfung mit oſtweſtlichem Streichen 
wurde vom Förſter- und Bergſchacht 
aus bei +217 u. +224 (N. N.) ange- 
fahren. Verwurfshöhe wenigſtens 7 m. 
Nähere Aufſchlüſſe fehlen. 
17. 22. | Neu Scharley a) Kamin Fundbohrloch: Gewerkſchaft.] Siehe A 
Zink- u. Bleierz⸗ b) Oſt Beuthen 9,26 m Dammerde und N 


bergwerk. Dolomit 


66 In Betriebsgemein 
ſchaft mit dem Sint 
und Bleierzbergwerk 

Blei Scharley. 

A. Zinkerzbgw. Nr. Wi 

B. Bleierzögw. Nr. 6. 


c; 
~l 


Zinkerzbgw. 
r. 183. 


1,83 m Dolomit 
5,23 m Galmei 
8,02 m Dolomit 
1,70 m Galm ei 
044 m Dolomit 
443 m Galmei 
1,12 m Bleiglanz u. Galmei 
0,18 m Galmei 
5,07 m Dolomit, eijen= 
ſchüſſig 
2,38 m Dolomit mit Salt: 
ſpath und Galmeikörnern. 
68 21. 24. Nicolaus a) Maczeikowig, | 0,31 m mächtige, rötlid= | Diefelben Verhältniſſe wie bei Zinkerz- Die Erben des] Siehe A Zinkerzbgw. 
Zink-, und Blei- | Hohenlinde braune, ziemlich fejte Gale bergwerk und Dieter bera set Wilhelm. Zimmer- i Rr. 134, TN 
erzbergwerk. b) Oft Beuthen | meilage mit Bleierztörnern | (A Zinkerzbgw. Nr. 189 u. B Blcierze |meilters Ernſt 
in einer 3,40 m langen bgw. Nr. 90.) Kramer. 
Strecke ſüdöſtlich vom ` VeuthenO.-G. 
17,0 m tf. Fundſchacht. 


69 Nord Scharley I ja) Stahlhammer, Fundbohrloch: Graf Guido 


Siehe C Schwefel: 


Schwefel- u. Yleis | Drathhammer | 7,00 m Sand Henckel Fiirft| erzbgw. Nr. 64. 
erzbergwerk. b) Tarnowitz 5,00 m Kurzawka on ROA. 0 
c) 15. 1. 1890 23,66 m rote Letten maré 
d) 2 188 998 1,75 m blaue Letten Neudeck D.S 
0,76 m roter Kalkmergel — 


6 
6,81 m grauer Letten 
0,49 m roter Kaltmergel 
0,54 m Kalkſtein mit 
Blei u. Schwefelerzen. 


——: =====:dld mm N =... 


B. Bleierzbergwerke. 


Name 


Ifde.] Karten- 


Nr. 


=~! 
i 


~l 
z! 


~ 
~ 


des 


blatt. Erzbergwerks. 


Oskar 
Blei- u. Schwefel⸗ 
erzbergwerk. 


157 


Oſtende 


Ottos Glück: 


Paul Georg 


a) Ortslage 
b) Bergrevier 
c) Datum der 
Verleihung 
d) Feldesgröße 
qm 


+ 


a) Bibiella 
b) Tarnowitz 
c) 2. 10. 1895 
d) 2187 823 


a) Bibiella 

b) Tarnowig 
c) 7. 12. 1896 
d) 2188 685 


a) Brynnek 
b) Nord Gleiwitz 
c) 9. 2. 1883 
d) 2186 978 


a) Imielin 


Binks u. Bleierze b) Süd Kattowitz 


bergwerk. 


4. Penkert 


Puiowitz 
Zink- und 
Bleierzbergwerk. 


22, Pogerells 
Hoffuung 


a) Laſſowitz 
b) Tarnowitz 
c) 12. 6. 1884 
d) 2189 GUD 


a) Viafekna 
b) Tarnowitz 


a) Gr. Dombrowka 
b) Oſt Beuthen 
c) 25. 8. 1865 

d) 1033 138 


22. Roſalieusglück |a)Gr-Dombrowta 


Bint- u. Bleierz⸗ 
bergwerk. 


Roſaliens 
Zumutung 


b) Oſt Beuthen 
c) 19. 3. 1868 
d) 1030 065 


a) Baingow 


| b) Oft Beuthen 


e) 9. 6. 1866 
d) 1033 188 


Aufſchlüſſe. 
(Fundpunkt.) 


Kurze Angabe über die Natur des 
Erzvorkommens. 


0,60 m mächtige Vitriol⸗ 
lettenſchichtmit Zinkblende, 
Bleiglanz u. Schwefelkies 
in einer Strecke nordöſtl. 
vom 20,0 m tf. Fahrſchacht 
Nr. 44 der Bibiellaer Erz- 
förderung. 


0,25 m mächtiges, mit Do⸗ 
lomit und Brauneiſenerz 
verwachſenes Blei- u. Zink⸗ 
erzlager, welches zu / aus 
Bleierz u. ½ aus Zinkerz 
beſteht, in einer Eiſenerz⸗ 
aufdecke. 


Fundſchacht: 
0,70 m Sand, 
3,80 m ſandiger Letten 
Bleiglanz in der Sohle. 


Siehe A. Zinkerzbergwerk 
Nr. 140. 


Fundbohrloch: 
7,00 m Sand 
2,50 m ſchwarzer Letten 
mit Schwefelkies 


m ſchwarzer Letten 
m gelber Dolomit 
0 m roter Dolomit 
3,70 m gelber Dolomit 

1,60 m Dolomit mit 
Galmei 

5,50 m gelber Dolomit 

0,15 m Dolomit, in wel- 

chem zahlreiche Körner 

von Bleiglauz enthalten 

ſind. 


Bleiglanz in einer einfal⸗ 

lenden Strecke, 6,3 m öſt⸗ 

lich vom 13,4 m tf. Fund- 
ſchacht. 


0,16 m mächtige Letten- 
lage von hellgelber, teils 
weißlicher Farbe mit Grau- 
pen von Bleiglanz in einer 
Strecke ſüdöſtlich vom 
5,75 m tiefen Fundſchacht. 


Galmei und Bleiglanz mit 
Dolomit verwachſen, in 
einer Tiefe v. 13,6 —14,6 m. 


Fuudſchacht: 
0,21—0,37 m mächtige 
Lettenlage im feſten Doe 
lomit mit Bleierzgraupen 

in 5,75 m Tiefe. 


Eigentümer, 
Geſellſchaft, 
Gewerkſchaft. 


Gewerkſchaft 
Conſolidirte 
Zinkerzgrube 
Florasglück. 


Siehe C Schwefel- 
erzbgw. Nr. 66. 


desgl. 


Landes⸗ 
älteſter 
Otto von 
Roſenthal. 
Brynnek. 


Gewerkſchaft. “Siehe A Zinkerzbgw. 
Nr. 140. 


Die Grafen 
Henckel von 


Donners « 
mar- 
Beuthen SS. 
desgl. Siehe A Zinkerzbgw. 
Nr. 148. 
Gewerkſchaft. 


desgl. Siehe A Zinkerzbgw. 
Nr. 157. 


desgl. 


B. Bleierzbergwerke. 


44 


a) Crtslage — 

Name b) Bergrevier FAL Sigentiimer, 
Ade.“ Karten⸗ > a der Aufihliffe. Kurze Angabe iiber die Natur des . i 

des kesti x Geſellſchaft, Bemerkungen. 
Nr.] blatt. Verleihung (Jundpunkt.) Erzvorkommens. N 

Erzbergwerks. | d) Feldesgröße Gewerkſchaft. 
qm 
31 8 I s ̃ b K 6 7 8 
79 | 21.22. Samuels⸗-Glück ſa) Gr. Dombrowka Fundpunkt: Im Balter- und im Groſſer-Schacht⸗Gewerkſchaft. N S or 
r. 160. 


Zink⸗ und Brzeeina 


Vleierzbergwerk. D) DJE Beuthen 
e ee e 
Hai ) Oft Beuthen 
vaikein ©) 19. 4. 1866 
Erw. 12. 2. 1867 
d) 1856 241 
81 21. Schneeflocke a) Birkenhain 
duce b) Oft Beuthen 
c) 18. 7. 1907 
d) 10515 
82 Themis I a) Pawonkau 
Bleiz u. Schwefel⸗[ b) Tarnowig 
erzbergwerk. c) 10. 11. 1885 
d) 2189000 
83 8; Urwald I D gielonna 
Blei- u. Schwefel⸗ ) Tarnowitz 
cabre. c) 20. 11. 1889 


d) 2 188 965 


40,80 m Tiefe des Jagd⸗ 


ſchachtes 

7,32 m feſt. gelb. Dolomit 
4,97 m Dolomitblöcke, 

bleiiſches Lager 
2,88 m roter Dolomit 
1,57 m bleiiſches Lager 
3,92 m roter Dolomit 
0,13 m Zinkblende 
0,26 m Sohlenſtein. 


Fundſchacht: 
8,37 m tf. 
1,30 m mächtige Letten⸗ 
lage mit Körnern von Biei- 
erz bis Haſelnußgröße, viel- 
fach in Weißblcierz zerſetzt, 
in 4,13 m Tiefe. 


Durch Grubenbaue des 
Blei⸗ und Zinkerzbgw. 
Samuelsglück aufge- 
ſchloſſene, 0,80 m mäch⸗ 
tige Erzlagerſtätte, befte- 
hend aus Dolomit, Zink 
blende, Schwefelkies und 
Bleiglanz. 


Fundbohrloch: 

m Aufſattelung 

m grauer Letten 

m grauer Kalkſtein 

m grauer Letten 

6,25 m roter Letten 

0,70 m grauer Letten 

0,14 m grauer Letten mit 
zahlreichen Körnern von 
Bleiglanz und Schwefel- 
kies bis zur Stärke von 
1 cm. 


0,55 
2,55 
2,80 
0,25 


Fundbohrloch: 
14,51 m roter Letten 
3,18 m roter Dolomit 
0,73 m roter Letten 
1,25 m grauer Dolomit 
2,56 m roter Letten 
1,39 m grauer Letten 


mit Dolomit 
0,35 m grauer Dolomit 
mit Schwefellies, Zink⸗ 
blende und Bleiglanz. 


feld liegt das 1—6 m mächtige Galinet- 
lager direkt über dem Blendelager 
(1—5 m), im ſüdlichen abgeſunkenen 
Teil iſt nur das Blendelager (2—8 m) 
und im öſtlichen Groſſer-Schachtfeld nur 
das Galmeilager entwickelt. Die Blende 
iſt meiſt mit Schwefelkies verwachſen 
und wird von dieſem ſtellenweiſe ganz 
verdrängt. Ihre Mächtigkeit nimmt von 
W. nach O. ab und keilt hier ganz aus. 
Das Galmeilager liegt entweder direkt 
auf der Blende oder wird von ihr durch 
eine Dolomitbank von 1—2 m getrennt. 
Das Galmeilager enthält Einſchlüſſe 
von ſilberhaltigem Bleiglanz und geht 
ſtellenweiſe durch Abnahme des Jimi- 
gehalts und Zunahme des Eiſengehalts 
in Brauneiſenerz über, das aber wegen 
u hohen Schwefel- und zu geringen 
Zinkgehalts weder zur Eiſen- noch zur 
Zinkausbeutung verwertbar iſt. Über 
dem Galmeilager noch vereinzelte, in 
früheren Jahren abgebaute Bleiglanz— 
neſter im weſtlichen Walterſchachtfelde 
(27 m iiber Sohlenſtein) und im Jagd— 
ſchachtfelde. 


desgl. 


Gewerkſchaft 
Für Pauline. 


Rechnungs» 
inſpektor Carl 
Dudek. Lipine. 


Siehe C Schwefel— 
erzbgw. Nr. 107. 


Graf Guido Siehe C Schwefel— 


Henckel 
Fürſt von 
Donners⸗ 

marck. 

Neudeck O.⸗S. 


erzbgw. Nr. 111. 


—r! audi og 
si a = I | Ortslage 
Name b) Bergrevier 9 Gigentiimer, 
Yfde.| Karten- des c) Datum der Aufſchlüſſe. Kurze Angabe über die Natur des . 
Nr.] blatt N Verleih Błanopiinęk) Erzvorkommens een eee 
= Erzbergwerks. | d) Feldesgröße i ja Gewerkſchaft. 
am 
1 2 3 4 6 7 8 
84 21. Urzula a) Beuthen Fundſchacht: Bergwerks⸗ Siehe A Zinkerzbgw. 
Zink. än und | b) Oft Beuthen Abgeteuft 21,97 m. Gebohrt Geſellſchaft Nr. 181 ay 
Schwefelerz⸗ 12,03 m feſter Tolomit Georg von [C ER 
bergwerk. 2,87 m eiſenſchüſſ. Gat- Gieſches Nr. 110. 
meilage Erben. In Betriebsgemein⸗ 
0,78 m feſter Dolomit Breslau. ſſchaft mit dem Jint- 
12, 55 m Dachſtein und Bleierzbgw. 
5,23 m feſter grauer Blei Scharley 
Tadyftein A. Zinkerzbgw. Nr.20 
3,66 m ſehr felt. Dachſtein B. Bleierzbgw. Nr. 6. 
3,66 m ſehr fejt. Dolomit 
6,01 m ſehr feſter grauer 
Dolomit 
4,18 m blaugrauer Dolomit 
0,78 m blauer Dolomit 
0,31 m Cementſtein 
0,21 m „Bleicezlage 
0,41 m Dolomit mit Piei- 
glanz, Zinkblende und 
Schwefelkies. 
85 3. 4. 7 Vereinigte a) Somit, Fundbohrloch: Geringe Verſuchsbaue auf Bleiglanz, Die Grafen 
Sowitz⸗Grube b) Tarnowitz der t 3- T. eingewachſen im Dolomit und [Henckel von 
Je Konſolidiert z. T. ſporadiſch in Anhäufungen von | Donners- 
c) 7. 12. 1868 Graupen und Körnern in hangenden marg- 
d) 6529 371 Lettenlagen des Deckgebirges auftritt. Beuthen . 
Einzelfelder: a) 
a) Piaſetzua c) 16. 8. 1867 | 1,96 m Dammerde und 
d) 2161 764 gelber Eand 
3,66 m Sandletten 
0,39 m bunter Kies 
4,57 m Kurzawka 
0,26 m bunter Kies 
6,79 m fefter brauner 
Dolomit 
0,84 m Dolomit mit Blei⸗ 
glanz. 
b) 
b) Sowitz c) 16. 8. 1867 0,16 m Dammerde 
d) 2179220 | 1,26 m gelber Sand 
0,68 m gelber Letten 
1,05 m Letten 
0,47 m Sand 
0,08 m trockene Kurzawka 
3,05 m Sand 
0,78 m Sand mit bunt- 
farbigen Kieſeln und 
Blcierzgraupen 
0,52 m Sohlenſtein. 
c) 
c) Trzonken c) 16. 8.1867 | 0,21 m Dammerde 
d) 2188387 | 0,78 m gelber Sand 
1, 88m gelber, grauer Letten 
4,08 m gelber Sandletten 
5,67 m graue Kurzawka 
1,18 m Kies mit Bleierzen 
0, 63 m Dolomitifder Kalt= 
Stein. 
36 2. i a) Bibiella 1,90 m mächtige Letten⸗ Gewerkſchaft 
Victor b) Tarnowitz lage mit Brauneiſen⸗ und Conſolidirte 
c) 7.12.1896 | Bleierzen in PA Zinkerzgrube 
d) 2188 730 decke. Florasglück. 
87 | 22. 24. 9 a) Gr. Dombrowka Fundbohrloch: Gewerkſchaft. 
25. zaw Wel- b) Oft Beuthen | 49,10 m Dolomit 
) ©) 8.12.1876 | 025 m gelber, lettiger 


d) 2185 164 


Schlamm mit Bleierz⸗ 
graupen u. derbem Galnet. 


B. Bleierzbergwerke. 


= a Name B vier z E 
Sde.) Harten- des 9 Kina v Aufſchlüſſe. Kurze Angabe über die Natur des Geſellchaft, Bemerkungen 
es Verleih | | ä , ; 
Nr. blatt. erleihung (Fundpunkt.) Erzvorkommens. jan ae 
m Erzbergwerks. d) Feldesgröße PARAM Gewerlſchaft. 
am — "| MARCE 
88 Wi elf; a) Pawonkau Fundbohrloch: Rechnungs⸗ 
Vielliebchen IN p Tarnowitz | 0,80 m Aufſattelung inſpektor 
c) 10. 11. 1885 2,10 m grauer Letten Carl Dudek. 
d) 2189 000 4,30 m Ralfjtein Lipine. 
0,75 m grauer Letten 
6,05 m roter Letten 
0,90 m grauer Setten 
0,09 m grawer Letten mit 
zahlreichen Körnern von 
Bleiglanz bis zur Größe 
von 1—2 mm. 
89 3. Weſ a) Piafegna, Fundbohrloch: Die Grafen 
Weſtende Anioroiz 6,00 m Schwimmſand Henkel von 
b) Tarnowig 4,00 m Sand mit Letten Donners- 
c) 25. 3. 1884 und Ries marck⸗ 
d) 2189 000 6,76 m grauer Letten Beuthen S. S. 
0,30 m ſchwarzer Letten 
3,14 m ſchwarzer Sand 
1,00 m gelber Sand 
0,80 m grauer lettiger 
Sand 
5,00 m grauer Sand 
15,00 m ſchwarzer Letten 
9,00 m roter Letten 
2,75 m Dolomit mit Blei— 
glanz 
0,82 m Dolomit mit etwas 
Letten u. zahlreichen 
Bleiglanzkörnern. 
mM) 21. 24 Wilhelm a) Hohenlinde | 0,47 m große Kluft mit Vereinigte [Siehe A Zinkerzbgw. 
b) Königshütte eiſenſchüſſigemLetten, vers Königs- und Nr. 189. 
c) 27. 7. 1869 wittertem Dolomit und Laurahütte 
d) 2 189 000 Weißbleierde ausgefüllt, Aktiengeſell— 
in einem 4,84 m tiefen ſchaft für 
Dolomitbruche. e und 
ütten⸗ 
betrieb. 
Berlin. 
91 Wolfsberg a) Piaſetzua Fundbohrloch: Die Grafen [Siehe A Zinkerzögw 
Zink. u. Bleierz⸗ b) Tarnowitz | 1,00 m Aufjattelung Henckel von kr. 196. 
bergwerk. 2.00 m fandiger Letten Donners⸗ 
4,00 m |dwarzer Letten marck— 
2,50 m ſchwarzer Letten Beuthen d. -S. 


a) Ortslage 


mit Sand 

m ſchwarzer Letten 

gelber Letten 

Dolomit 

grauer Letten 

gelber Letten 

Dolomit 

m Dolomit mit Biei- 

erzen 

„77 m Dolomit 

18 m grauer Dolomit 
mit einem Gemenge 
von Schwefelkies, Blei⸗ 
glanz und Blende. 


8888 8 
58888 


- 


SS H EEE 


5 
5 
5 
7 
1 


Eigentümer, 


B. Bleierzbergwerke. 


— — (—ę—U— — ß —a—ñæ—ä kͤ ö 


a) Ortslage 


Name b) Bergrevier Nien (ie Eigentü 
aan f 9 5 N N gentümer, 
Lade. Karten des c) Datum der tafiótófe Kurze Mugabe über die Natur des WERE 
Nr.] blatt. 8 Verleihung (Fundpunkt.) aer Geſellſchaft,, Bemerkungen 
Erzbergwerks. | d) Feldesgröße 5 S Gewerkſchaft. 
qm 
1 2 3 4 5 6 7 8 
92 Walter⸗Grube | a) Dziedzkowitz Graf Franz Siehe A. Zinterzbgw. 
Bink u. Bleierz- b) Süd Kattowitz Hubert i Nr. 187. W 
bergwerk. von Tiele⸗ 
Winckler. 
MoſchenO.⸗S. 
93 Wimmislow g. | a) Kl. Svalin | Siehe A. Zinkerzbgw. Graf Guido Siehe A Zinkerzbgw. 
Bint- u. Bleierz- | D) Tarnowitz Nr. 195. Henckel Fürſt Nr. 195. 
bergwerk. von Donners⸗ 
mark. 
Neudeck O.⸗S. 
94 1 Zarrach Ic | & Kl. Syglin Fundbohrloch: desgl. 
b) Tarnowitz 7,00 m weißer Sand 
c) 12. 9. 1901 3,50 m grauer Letten 
d) 2188 996 1,00 m grauer Sand 
1,50 m grauer Letten 
2,00 m grauer Dolomit 
1,80 mgrauerfeſter Letten 
7,20 m gelber Dolomit 
12,50 m grauer Kalkſtein 
0,70 m grauer Letten 
1,30 m grauer Kalkſtein 
0,20 m grauer Letten 
3,96 m weißer Dolomit 
mit Schwefelkies und 
Spuren von Zinkblende 
und Bleiglanz. 
5 ə ; a) Zielonna, Fundſchacht: desgl. 
I WA Zielonng ) Sibel 157m Dammerde und 
b) Tarnowitz graugelber Sand 


c) 17.1.1867 | 1,5% m Kalkſteingeröll 
d) 2189 000 0,26 m grauer, zäher Letten 
0,68 m feſter, kriſtalliniſch 
körniger, grauer alt= 
ftein mit eingeſpreng— 
ten Bleierzkörnern 
1,15 m grauer, feſter, mehr 
toniger Kalkſtein. 


C. Schwefelerzbergwerke. 


Die nur auf Schwefelerze verliehenen Berg- 
werke find in der 


Rarte des Oberſchleſiſchen Erzbergbaues 


der Deutlichkeit wegen weggelajfen worden. 


c. Schwefelerzbergwerke. 


a) Ortslage 
| Name b) Bergrevier SDE Gi Eigentümer, 
voe.) Karten⸗ des c) Datum der a Kurze Angabe über die Natur des Geſellſ "=, Bemerk 
Verlei ' x N i „Bemerkungen. 
Nr.] blatt. Verleihung (Funbpuntt.) Erzvorfonmtens. 8 3 
Gewerkſchaft. 


16. 


e 


3 | 19. 20. 


4 [3.46 
jä 

5 | % 

efo 3. 


Erzbergwerks. | d) Feldesgröße 
qm 


3 


Abwehr 


Atom-Oſtfeld 


Atom-Weſtjfeld 


Auguſte II 


Benno 


Bitkow II 


Bertram 


Blei- u. Schwefel⸗ 


erzbergwerk 


4 


a) Brzozowitz 
b) Oſt⸗Beuthen 
c) 8. 8. 1876 
d) 1675 417 


a) Roßberg 


b) Oſt Beuthen 


d) 548 333 


a) Neuhof 
b) Tarnowitz 
d) 1174155 


a) Bobrek 
b) Tarnowitz 
c) 10. 6. 1879 
d) 1 702 568 


a) Sowitz 
b) Tarnowik 
c) 16. 4. 1879 
d) 2 189 000 


a) Bitkow 


b) Nord Kattowitz 


c) 31. 1. 1883 
d) 2189 000 


a) Piaſſetzna 
b) Tarnowitz 
c) 19. 6. 1885 
d) 2 189 000 


In der 63 m Sohle öſtl. 
vom Auguſt⸗Schacht des 
Zinkerzbgw. Cecilie eine 
0,50 m mächtige Erzlage, 
überwiegend aus Zink 
blende, mit Bleiglanz und 
Schwefſelkies teilweiſe ver- 
wachſen. 


Südweſtl.vomBergſchacht 
des Zinkerzbgw. Wilhel⸗ 
mine ein Galmeilager mit 
Bleiglanz und Schwefellies. 


In einer bei 26,25 m Tfe. 

vom Joſeph⸗Schacht der neu 
conſolidirten Eliſabeth Zink⸗ 
erzgrube getriebenen Strecke 
wurde im Viriolletten 

Schwefelkies von Erbſen⸗ 

bis Fouftgröße gefunden. 


0,3—0,4 m mächt. eiſen⸗ 

ſchüſſ. Letten mit Schwefel⸗ 

kies in einer Strecke bei 

15, m Tje. vom Schacht 
Nr. 10 (Piontek). 


In der Grundſtrecke im 
Glücksflötz der 90 m Sohle 
beim Alfred⸗Schacht der 
Hohenlohe-Stkgr. wurden 
in einer Sprungkluft 
Schwefelkiesknollen bis zu 
60 em Länge und 20 cm 
Stärke gefunden. Der hin⸗ 
ter dieſem Sprunge ane 
ſtehende Sandſtein zeigte 
noch 3 bedeutende ſeigere 
Klüfte mit Schwefelkies⸗ 
ausfüllungen. 


Fundſchacht: 
2,5 m Sand 
22,8 m ſchwarzer Letten 
0,5 m weißer Dolomit 
mit Schwefelkies 
und Bleiglanz 
Einf. 5° nach Weſten. 


r 


6 T 


Sewerfichaft 
des Zinkerz⸗ 
bergwerks 
Cecilie. 


Schleſiſche 
Aktiengeſell⸗ 
ſchaft für 
Bergbau und 
Zinkhütten⸗ 
betrieb. 
Lipine O.⸗S. 


Die Grafen 
Henckel von 
Donners— 
marck⸗ 
Beuthen. 


Gewerkſchaft. 


Oberſchleſiſche 
Kokswerke 
und Chemiſche 
Fabriken, 
Aktiengeſell— 
ſchaft. Berlin. 


Hohenlohe» 
Werke, 
Aktien⸗ 

geſellſchaft. 

Hohenlohe- 

hütte. 


Die Grafen 
Henckel von 
Donners⸗ 
marck⸗ 
Beuthen. 


8 


Entſtanden durch 
Realteilung des ant 
8.8.1876 verliehenen 

Schwefelerzberg⸗ 

werks Atom. 


desgl. 


Siehe B Bleierzbgw. 
Nr. 5. 


c. Schwefelerzbergwerke. 


a) Ortslage 
Name b) Bergrevier 


— 82 


gr ex s — 
Yjde.| Karten = c) Datum der Aufſchlüſſe. 
Nr.] blatt. N Verleihung (Fundpunkt.) 
Erzbergwerks. d) Feldesgröße 
qm 
1 2 3 4 2 
7 s i} a) Zawada Fundbohrloch: 
Caltnniſettn N Ratibor 0,25 m Dammerde 
c) 19.11.1878 | 3,50 m gelb. ſandig. Letten 
d) 2189000 | 5,00 m Gipśletten 
0,45 m Kalkmergel 
8,30 m Gipsletten 
0,63 m Kalkmergel 
4,00 m Gipsletten 
3,50 m Gips 
8,70 m Kalkſtein mit Gips 
0,60 m Gipśletten 
155 m Gipśletten mit 
Kalkſteinmergel 
1,23 m Kalkſtein mit 
Körnern gediegenen 
Schwefels 
(nicht durchbohrt). 
8 Catania a) Samada Fundbohrloch: 


b) Ratibor 
c) 7. 10. 1878 
d) 2 180000 


9 16. 21. Cerberus a) Brzozowitz 
b) Tarnowitz 
c) 8. 8. 1876. 
d) 2144425 


10 14. 15. Erwartung a) Miechowitz 
19. b) Tarnowitz 

c) 13. 12. 1878 

d) 2189 000 


46,70 m tf. 

0,26 m Dammerde 

3,00 m gelber Ziegellehm 

9,86 m Gipsletten 

0,16 m Kalkmergel 

8,72 m Gipsletten 

1,50 m Kalkmergel 

2,00 m Gips mit Kalkmergel 

6,50 m Gipsletten mit 
Kalkmergel 

2,00 m Gips mit Kalkmergel 

2,69 m Kalkmergel 

9,07 m Gipśletten mit 
Kalfmergel 

0,29 m Kalkmergel mit 

Körnern gediegenen 

Schwefels 

0,65 m Kalkſtein mit 

Körnern gediegenen 

Schwefels. 


Scherbening-Schacht: 


46,50 m gelber feſter Dolomit 


3,00 m Brauneiſenerz mit 
Dolomitklötzen 
9,25 gelber, fefter Dolomit 
0,25 m grauer Dolomit 
mit viel Schwefelkies 


2,25 m feſter grauer Dolomit 


Sohlenſtein. 


Fundbohrloch: 

0,24 m Dammerde 

18,76 m Kurzawka 

3,90 m Kies 

1,57 m Kalkſteingerölle 

31,99 m roter Dolomit 

13,33 m grauer Dolomit 

0,94 m roter Dolomit 
mit Galmei 

7,17 m roter Dolomit 

3,95 m blauer Dolomit 

0,92 m blauer Dolomit 
mit Schwefelkies 

2,08 m blauer Dolomit 
mit Schwefelkies und 
Zinkblende 

0,42 m blauer Dolomit, 
Bleiglanz in geringen 
Partien, Zinkblende 
und Schwefelkies in 
derben Stücken. 


Kurze Angabe über die Natur des 
Erzvorkommens. 


—— —— . ́ëꝙ p "" |" - " m *” mm mmm 


Eigentümer, 


Geſellſchaft,, Bemerkungen. 
Gewerkſchaft. 


Gewerkſchaft. 


Gewerkſchaft. 


Gewerkſchaft 
des Zinkerz— 
bergwerks 
Neu Helene. 


Schleſiſche 
Aktien⸗ 
Geſellſchaft 
für Bergbau 
und Bint- 
hüttenbetrieb. 
Lipine O.⸗S. 


C. Schwefelerzbergwerke. 


m AA 
— --===-n—" nn 


a) Ortslage 


Name b) Bergrevier F Figentii 
or N ! Aufſchlüſſe. 3 N Eigentümer 
Ade. Karten des e) Datum er ifſchlüſſe Kurze Angabe über die Natur des oes R 
At.] blatt. N N Verleihung (Fundpunkt.) Gia x Geſellſchaft, Bemerkungen 
Erzbergwerks. | d) Feldesgröße n Gewerkſchaft. 
qm 
=. 2 3 4 N 5 f i 65 1. 1 |. 8. 
SS ² . laa a in ber NOTE PORA 
11 6. 7. Friedrich A a) Tarnowitz In dem 1092 m vom Königlich 
10. 11. Schwefel- b) Tarnowitz Nehler-Schacht entfernt Preußischer 
und Vitriolerz⸗ ©) 7. 10. 1879 liegenden Überbrechen aus Staat. 
bergwerk d) 2189000 der 50 0mitief. Hauptſtrecke Bergfiskus. 
wurden Schwefelkies und 
Vitriolerz gefunden. 
12 | 66.10.11. | Friedrich B a) Bobrownik | Ju Dolomit eine 0,12 bis desgl. Durch die Baue des 


b) Tarnowig | 0,15 m mächtige Schwefel- 


: tiefen Friebrid)- 
c) 10. 4. 1886 kieslage mit Bleiglanzein⸗ ollens. (DL. v 


Stollens, ſüdl. vom 


d) 2189 000 ſchlüſſen. Wolf⸗Schacht der 
Kgl. Bleierzgrube 
Friedrich aufge⸗ 
ſchloſſen. 
13 | 14. 15. Friedrich D a) Miechowig | 0,03—0,04 msSchwefelkies⸗ desgl. 


b) Tarnowitz | erzlage in einer nach Often 

c) 31. 12. 1892 | getriebenen Strecke vom 

d) 2182635 | 45,7 m tj. Möve⸗Schacht 
der Kgl. Bleierzgrube 


Friedrich. 
it 21. Für Jem a) Noßberg | Sdwefelfieśineinert 50m Schleſiſche Siehe A Zinkerzbgw. 
M II / 99 35 KIT magen rengen iki l Pr 63 A 
Qing. „ror. | ©) 13.5. olomit durchſetzt, in der eſellſchaſt 
ee d) 3720 | 91m Sohle des Bint- fe Bern 
erzbgw. Cecilie. und Zink⸗ 
hüttenbetrieb. 
Lipine O.⸗S. 
15 3. 4. 7. Gräfin a) Sowitz Fundbohrloch: Gräfl. Schaff⸗ 
Johanna b) Tarnowitz 0,74 m Dammerde gotſch'ſcheWer⸗ 
c) 2.7. 1883 1,26 m Sand ke G. m. b. H. 
d) 2189 000 141 m gelber Letten Beuthend.-S- 
4,08 m Kurzawka 
4,39 m grauer Gand 
2,67 m Letten mit Biei- 
erzen 
3,40 m Kuͤrzawka 
0,94 m Gand 
0,53 m gelber Letter 
0,55 m Dolomit mit 
Galmei 
22,53 m gelber Dolomit 
1,63 m brauner Dolomit 
0,31 m brauner Dolomit 
mit Schwefelkies 
0,25 m gelber u. brauner 
Dolomit mit Schwefel- 
kieskörnern bis zur 
Größe von 1 cm. Lie- 
gendes nicht erreicht. 
16 24. Gräfin Laura H | a) Chorzow Schwefellies bis zur Fauſt⸗ Vereinigte 
b) Königshütte] größe in einer Sprung⸗ Königs⸗ und 
c) 24. 7. 1879 | Eluft, weſtl. vom Hugo- Laurahütte, 
d) 2189 000 Schacht der Gräfin Aktiengeſell⸗ 
Laura-Grube, bei 160 m ſchaft für 
Teufe. Bergbau- und 
Hüttenbelrieb. 


Berlin. 


C. Schwefelerzbergwerke. 


a) Ortslage 


; | Name b) Bergrevier mao 
Vide.) Karten⸗ v a patch = Aufſchlüſſe. 
& x ra 
Nr. blatt. es Verleihung (Fundpunkt.) 


Erzbergwerks. | d) Feldesgröße 
am 


Kurze Angabe über die Natur des 
Erzvorkommens. 


1 2 3 4 5 


17 Hirgeuti a) Zawada Fundbohrloch: 
ingen 50 A 0,22 m Dammerde 
c) 2. 10. 1878 3,03 m feſter gelber Sand 
d) 2189 000 0,35 m weißer Sand 
3,00 m gelber Sand 
2,50 m gelber Sand 
15,00 m Gipsletten grau 
7,40 m Gipśletten mit 
Kalkmergel 
3,00 m Gips mit Kalk- 
mergel 
2,25 m Kalkniergel 
10,00 m Gipsletten mit 
Kalkmergel 
0,49 m Kalkmergel mit 
Körnern gediegenen 
Schwefels 
0,65 m milder Kalkſtein 
m. Körnern gediegenen 
Schwefels. 


18 2. Buſtavs⸗ a) Bielonna Fundbohrloch: 
big A b) age 22,85 m roter Letten 
c) 3. 10. 1894 3,10 m grauer Letten 
d) 2 189 000 0,73 m mergeliger Dos 
lomit mit Zinkblende, 
Bleiglanz u. Schwefel⸗ 
kies 
4,00 m roter Sand 
1,00 m grauer feft. Letten 
2,32 m grauer trockener 
Letten, durchſetzt mit 
Kalkſtein 
12.00 m hellgrauer Letten 
13,00 m grauer, trockener, 
feſter, ſehr kalkiger 
Letten mit Spuren von 
Schwefelkies 
8,00 m grauer feſter, 
ſehr falfiger Stein 
6,00 m grauer, feſter, ſehr 
kalkiger, toniger Stein 
4,00 hellgelber, mergeli— 
ger Dolomit 
5,00 m kriſtalliniſcher 
Dolomit 
4,00 m feſter, gelber, kri⸗ 
ſtalliniſcher Dolomit 
8,00 m heller, feſter, kri— 
ſtallin. Dolomit 
6,75 m feft. Dolomit mit 
Spuren von Schwefel⸗ 
fies, Zinkblende u. Biei- 
glanz 
6,65 m Dolom. mit Spuren 
v. Bleiglanz u. Schwefel: 
kies 
2,60 m Dolomit, Zink⸗ 
blende, Bleiglanz und 
Schwefelkies 
2,00 m Dolomit 
3,00 m Dolomit, feft, grau, 
vereinzelt Schwefelkies 
6,50 m Dolomit mit 
Schwefelkies, Bleiglanz 
und Zinkblende 
2,50 m Dolomit mit 
Zinkblende 
0,80 m weißer Dolomit 
mit Körnern v. Zinkblende, 
Bleiglanz u. Schwefelkies. 


Eigentümer, 
Geſellſchaft,, Bemerkungen. 
Gewerkſchaft. 


7 8 


Gewerkſchaft. 


Graf 
Guido Henckel 
Fürſt von 
Donners- 
mare. 
Neudeck O.-S. 


C. Schwefelerzbergwerke. 
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Name b) Bergrevier Eigentümer, 
def Karten- er c) Datum der Aufſchlüſſe. Kurze Angabe über die Natur des Geſellſchaft, B f 
Nr.] blatt. Berleibung (Fundpunkt.) Erzvorkommens. N MN N 
Erzbergwerks. | d) Feldesgröße Gewerkſchaft. 
qm 
1 2 3 + 5 7 
19 3. 4. Haus a) Sowitz Fundbohrloch räfl. Schaff⸗ 
v b) Tarnowitz 0,63 m Sand ETA 
c) 2. 7. 1883 2,51 m Letten Werke, 
d) 2189 000 3,14 m Sand G. m. b. H. 
6,69 m feiter Sand Beuthen O.⸗S. 
2,20 m Kurzawka 
2,17 m grauer Letten 
mit Bleiglanz 
1,10 m grauer Sand 
0,31 m Letten 
1,20 m gelber Letten 
1,45 m Dolomit mit 
Zinkblende 
21,00 m heller Dolomit 
mit Schwefelkies 
1,05 m grauer Dolomit 
mit Schwefelkies. 
20 Hedwig- a) Kadlub Fiundduckel: Kaufmann 
Auguſta b) Tarnowig | Bei 2,2 m Tfe.: lettiger Louis Grün- 
Ang c) 7. 3. 1890 Sand mit zahlreichen feld. 
d) 2188 996 Schwefelkiesſtücken. Beuthen O. S. 
21 Heinrichs a) Brzezinka Im Tiefbohrloch d. Stein— Kattowitzer 
Heinrichsfrende b) Süd Kattowitz i weilen cons Aktien⸗ 
80.5. „gó: olidirte Carlsſegengrube Geſellſchaft 
YETI 1892 wurde bei einer Teufe von für ae 
d) 2187 600 | 370,14 m ein 0,2 m mächt. und Eijen- 
Schwefelkieslager mit hüttenbetrieb. 
Eiſenſtein durchbohrt. Kattomig. 
99 Ba 18 qfi dzio Neſter von derbem und Die Grafen 
22 | 15. 16 Ilia W teils mit Kohlenſandſtein Henckel aa 
c) 15.3.1880 verwachſenem Schwefelkies Donners» 
d) 2189000 |in einer ſeigeren Kluft marg» 
des Kohlenſandſteins über Beuthen. 
dem Serlo-Flöz. Quer- 
ſchlag, 97 m Sohle, Graf 
Hugo⸗Schacht des Stein- 
kohlenbergwerks conſol. 
Radzionkau⸗Grube. 
38 11. 15. Iris a) Radzionkau | Wie bei Ilia (Nr. 22). desgl. 
`~ b) Tarnowitz 
c) 15. 3. 1880 
d) 2 188 605 
A Island a) Zawada Fundbohrloch: Gewerkſchaft. 


a) Ortslage 


b) Ratibor 
c) 3. 3. 1879 
d) 2189 000 


0,25 m Dammerde 

1,85 m Biegellehm 

0,75 m bunter Letten 

3,00 m Gipsletten 

3,25 m Kalkmergel mit 
Kalkſtein 

4,00 m Gips 

7,60 m Kalkmergel mit 
Gipsletten 


4,50 m Gipsletten 


6,34 m Gipsletten mit 
Kalkſtein 


1,10 m dunkler Kalkſtein mit 


Körnern reinen Schwefels 
von 2—8 mm Stärke. 


C. Schwefelerzbergwerke. 


a, Ortslage 


: are Eigentümer, 
am g 
$fde.| Karten- aj 2) baa) aad Aufſchlüſſe. Kurze Angabe über die Natur des N 
des c) Datum der — Gefellidaft, | Bemerkungen. 
Nr.] blatt. Verleihung (undpuntt.) Erzvorkommens. mi 
Erzbergwerks. ch Feldesgröße Gewerkschaft. 
qm 
1 2 | 3 4 5 6 7 8 
1 
25 21. Jenny Ottollla ese Siehe A Binfergbgn, 
Sink u. Schwefel⸗ Geſellſchaft m 
erzbergwerk für Bergbau 
und Hint- 
hüttenbetrieb. 
Lipine O.⸗S. 
26 21. Jenny Otto desgl. Siehe A Zinkerzbgw. 
Biniu. Schwefel Nr. 89. 
erzbergwerk 
27 22. a) Grof- Fundſchacht = Finkenſchacht Bergwerks— 
Kobold Dombrowka der Bleierzgrube Georg: + geſellſchaft 
b) Oft Beuthen | 0,78 m Halde Georg von 
c) 23. 11. 1870 | 1,31 m grauer Letten Gieſches 
d) 2189000 | 29,03 m Dolomit Erben. 
6,00 m (gebohrt) Dolomit Breslau. 
0,86 m Dolomit mit 
Schwefelkies. 
og | 20.21. Kirchberg a) Sdomberg | Sdwvefelkies in einem von Gräfl. Schaff⸗ 
b) Süd Beuthen zahlreichen Klüften durd- gotſch'ſche Wer⸗ 
c) 12.1.1878 ſetzten Gandfteinfonglo- ke, G. m. b. H. 
d) 2189000 | merat im ſüdlichen Quer⸗ Beuthen O.⸗S. 
ſchlag der 115 m Sohle 
des Kaiſer Wilhelm 
Schachtes d. Conſolidirten 
Paulus Hohenzollern 
Steinkohlengrube. 
29 16. Kleine Helene Hohenlohe⸗ Siehe A Zinkerzbgw. 
Be. Werke, 5 Nes 101. E 
erzbergwerk Aktien⸗ 
geſellſchaft. 
Hohenlohe- 
biitte. 
30 3. 4. ‘ochler a) Sowitz Fundbohrloch: Gräfl. Schaff⸗ 
s 1 b) Tarnowitz 0,31 m Dammerde TaSTI 
c) 2. 7. 1883 1,95 m Sand Werte, 
d) 2 189 000 5,96 m meißer Qetten G. m. b. H. 
0,78 m Kies BeuthenO.⸗S. 
6,59 m grauer Sand 
1,35 m grauer Letten 
mit Bleiglanz 
3,61 m grauer Letten 
1,01 m gelber Letten 
0,60 m milder Dolomit 
nit Zinkblende 
23,06 m gelber Dolomit 
1,36 m blauer Letten 
mit Schwefelkies 
0,43 m gelber und grauer 
ee mit Schwefel⸗ 
es. 


C. Schwefelerzbergwerke. 


ä— —— —— h ——— A 
aa FF —— . ——— 


—— 


a) Ortslage 


gart Name b) Bergrevier 
Lide.“ Karten⸗ des c) Datum der 
Verleihung 


tt. 
Nr. bla Erzbergwerks. | d) Feldesgröße 
qm 


1 2 3 4 


a) Kaminitz 
b) Tarnowig 
c) 28.8. 1891 
d) 2 189 000 


31 Kaminitz I 


a) Laurahütte 
b) Nord Kattowitz 
c) 1.4. 1882 


d) 2091 354 
33 15. 20. Laskerhilft a) Beuthen 


to 
or 


Laurahütte 


b) Tarnowitz 
c) 8. 8. 1876 
d) 2189 000 


| f a) Kokotſchütz 

34 Lercara A Rather 
c) 6. 10. 1879 
d) 2 189 000 


Aufſchlüſſe. 
(Fundpunkt.) 


5 6 


Fundbohrloch: 

6,00 m Sand 

0,50 mgrauer Letten mit 
Eiſenſteinſpuren 

1,70 m grober Kies und 
Konglomerate 

2,50 m grauer Letten 

0,43 grauer Letten mit 
zahlreichen Körnern von 
Steinkohle u. kleineren 
und größeren Knollen 
Schwefelties. 


Schieferletten mit Schwe⸗ 
felkiesknollen in einer 
Sprungkluft, weſtl. Haupt⸗ 
förderſtrecke des Caroli- 
neflözes der 104,62 m 
Sohle d. Fieinus Schachtes 
der Steinkohlengrube 
Laurahütte. 


Fundſchacht⸗Glückauf 
Schacht des Zinkerzbgw. 
conſolidirte Neue Victoria. 
6,00 m tertiärer Sand 

und Lehm 
58,4 m gelber Dolomit 
0,40 m grauer Dolomit 
3,50 m gelber Dolomit 
1,00 m grauer Letten 
1,50 m grauer Dolomit 
0,60 m Dolomit mit 
Zinkblende 
0,40 m Dolomit mit Bink 
blende u. Schwefelkies. 


Fundbohrloch: 

0,25 m Dammerde 

4,75 gelber Ziegellehm 

10,18 m Gipsletten 

0,31 Kalkmergel 

3,00 Gipsletten 

3,90 Gipsletten mit 
Kalkmergel 

3,00 m Gips 

5,46 m Gips mit Kalk⸗ 
mergel 

1,00 m graner Sand 

3,15 m Kalkſtein 

2,00 m ſandiger Gips⸗ 
letten mit Kalkſtein 

5,73 m Kalkſtein mit 
Gipsletten 

3,97 m Kalkſtein mit 
Schwefel 

1,50 m Gipsletten mit 
Kalkſtein 

0,65 m tertiärer Sand: 


ſtein. 
(nicht durchbohrt.) 


Kurze Angabe über die Natur des 
Erzvorkommens. 


Eigentümer, 
Geſellſchaft, 
Gewerkſchaft. 


- 


Graf Guido 
Hendel Fürit 
von Donner- 
mark. 
Neudeck O.⸗S. 


Vereinigte 
Königs⸗ und 
Laurahütte, 
Aktiengeſell⸗ 
ſchaft für 
Bergbau- und 
Hütten⸗ 
betrieb. 
Berlin. 


Gewerkſchaft. 


Gewerkſchaft. 


Bemerkungen. 


c. Schmefelerzbergwerke. 
i o mm mm m eee: EEEE — —— — 
a) Ortslage Eigentüm 
| Name b) Bergrevier sigeuners, 
Rjde.| Karten- Nago Aufſchlüſſe. Kurze Angabe über die Natur des az z 
| c) Datum der nat ie Geſellſchaft,, Bemerkungen. 


des Nerſei 
Nr. blatt. Verleihung (Fundpunkt.) Erzvorkommens. N 

s Erzbergwerks. d) Feldesgröße , 3 Gewerkſchaft. 
am 


3 4 8 6 7 8 


— 
— 


35 DJ a) Kokotſchü Fundbohrloch: Gewerkſchaft. 

Maybach b) Ratſbor; 0,25 m Dammerde 

c) 4. 4. 1879 3,50 m Ziegellehm 

d) 2189 000 7,45 m Gipsletten 

0,80 m Kalkmergel 

3,35 Gipśletten 

6,15 Kalkmergel mit 
Gipsletten 

3,50 m Kalkmergel mit 
Kalkſtein 

1,50 m Kalkmergel mit 
Gips 

11,74 m Kalkmergel mit 
Gipsletten 

1.18 m Kalkſtein mit 
Einlagerungen von 
körnigem Schwefel 
(nicht durchbohrt.) 


Gewerſchaft 
des Zink⸗ 
erzbergwerks 
Apfel. 


36 20. Medium a) Beuthen Schwefelkieslage bei einer 
b) Tarnowitz | Teufe von 81,82 m am 
c) 6. 5. 1876 ſüdl. Stoß des Schachtes II 
d) 2 189 000 | d. Steinkogw. Vereinigte 

Carſten-Centrum. Die 
Lage beſtand a. Zinkblende 
u. Schwefelkies u. wurde 
durch einen Dolomitkeil 
v. 0,25—0,50 m Mächtig⸗ 
keit unterbrochen. Unter 
dieſem Lager folgte wieder 
Dolomit und bei 85 m 
Teufe Muſchelkalk. 


ikäsi 


Gewerkſchaft. 
atibor 0,25 m Dammerde 
c) 80. 1.1879 | 1,00 m gelb. ſand. Letten 
d) 2189000 | 3,70 m gelber Sand 
1,80 m grauer Letten 
1,50 m grauer Sand u. Kies 
4,60 m Gipśletten 
3,00 m Kalkſtein 
4,15 in Gips m.Kalkmergel 
1,80 m Kalkſtein 
5,05 m fandiger Gipsletten 
1,26 m Kalkmergel mit 
Schwefel 
(nicht durchbohrt.) 


37 Montagna 9 awada Fundbohrloch: 


38 Malapaue I a) Zielonna Fundbohrloch: 
b) Zarnowig | 1 m Sand 
c) 16. 1. 1890 m Kurzawka 
d) 2 188 995 m grauer Letten 
m grauer Stein 
(feſter Keuperletten) 
m roter Letten 
m rötl. grauer Letten 
(feſter Keuperletten) 
m grauer Letten 
m grauer Stein 
(feſter Keuperletten) 
„31 m ſchwarzer Letten 
15 m grauer Letten 
19 m grauer Stein 
(feſter Keuperletten) 
1,72 m grauer feſt. Letten 
42,18 m feft. grau. Dolomit 
3,96 m feft. grau. Dolomit 
mit Schwefelkiestörnern 
bis 5 mm Stärke. 


Graf Guido 
Henckel Fürſt 
von Donners— 
marck. 
Neudeck O.-S. 


Wort 


wo 
— 00 am (O (D 19 oO 
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N 
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, 
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c. Schwefelerzbergwerke. 


—" 


a) Ortslage 


n Name b) Bergrevier pre ec Eigentümer, 
Ade. Karten⸗ des c) Datum der Auſſchlüſſe. Kurze Angabe über die Natur des 7 śą 
A.] blatt. Verleihung (Fundpunft.) ne Geſellſchaft, Bemerkungen. 
Erzbergwerks. d) Felbdedgrife . Gewerkſchaft. 
9 
il 2 3 4 5 i 6 ad 7 | 8 
39 Mirakel I a) Truſchütz Fundbohrloch: Graf Guido 
b) Tarnowitz | 18,94 m Sand Henckel 
c) 16. 1. 1890 1,93 m Sand mit Kies Fürſt von 
d) 2 189.000 0,84 m grauer Letten | Donners- 
3,66 m fejt. grauer Stein, mard. 
Dolomit Neudeck O.⸗S. 
9,61 m feft. grau. Dolomit 
0,50 m grauer Letten 
10,40 m grauer Dolomit, 
Schwefelkies 
0,28 m weißer Dolomit 
mit Schwefelkieskörnern 
von 3—4 mm Größe u. 
mit Bleiglanzförnern (ſpär⸗ 
lich) von1-2 mm Oröpe. 
40 dn Meteor I a) Paſſieken Schwefelkies, teils in Gewerkſchaft 
b) Tarnowik [Knollen, teils mulmig, in Conſolidirte 
c) 29. 6. 1905 | einer Strecke weſtl. vom Zinkerzgrube 
d) 2188902 Viktoria-Schacht der con- Florasglück. 
ſolidirten Zinkerzgrube 
Florasglück. Das Liegende 
des Fundes beſtand aus 
Brauneiſenerz, das Han- 
gende aus Letten und 
Backſand. ER a, 
H Magnet rej Guido Siehe A Sun. 6. 
Bink u. Schwefel⸗ Henckel Fürſt t; A 
i pa hi von i 
mark. 
Bink: und Neudeck O.⸗S. 
42 15. 20 LE Gewertſchaft Siehe A Bintersbgn. 
conſolidirte 
Maria 
43 1. 2 Metz Gewerkſchaft Siehe B Bleterzógw. 
Blei- u. Schwefel— Conſolidirte Nr. 58. 
erzbergwerk. a ie 
orasglück. 
H | 18. 14. Loui a) Wi i - 4 
Neue Loniſe III % pda: Siehe Neue Louiſe I Nr.55. Berarat Die Gelber Neue Luuife I, 
c) 22. 7. 1896 Otto Jung⸗ Leue ihn brd Real. 
kie ców hann. Berlin. telang des =o 
) 12 5 2 verliehenen S wefelerz⸗ 
8 3 bergwerks Neue Louiſe 
45 16. Nix a) Deutſch Piekar Durch Grubenbaue der N SEEDER. 
b) Oft Beuthen | Bintergqr. Scharley aufs Gewerkſchaft 
c) 8. 8. 1876 geſchloſſen. In grau- des Binter- 
d) 368406 | blauer Vitriollettenlage nica. 
Galmei u. Schwefeltiesfürner. Deutſchwiekar 
45 | 15. 20. Neue Gretchen | a) Beuthen Fundſchacht⸗Waſſerſchacht des 


b) Tarnowitz 
c) 8. 8. 1876 
d) 1033 138 


Zinkerzbgw. conſolidirte 
Neue Victoria 
5,00 m Letten 
55,7 m Dolomit 
6,1 m Dolomit 
0,8 m Quarzſand 
5,0 mgelber Dolomit mit 
Galmei 
0,1 m grauer Letten 
6,5 m gelber Dolomit mit 
Galmei 
0,16 m grauer Letten m. 
Schwefelkies 
0,18 m Dolomit, Zink⸗ 
blende und Schwefelkies⸗ 
körner bis zur Größe 
einer Erbſe. 


Gewerkſchaft 
des Zinkerz⸗ 
bergwerks 
conſolidirte 
Neue Victoria. 
Beuthen O.⸗S. 


== 60 — 


C. Schwefelerzbergwerke. 


a) Ortslage 


0,08 m Steinkohle 
0,2 m (nicht durdteuft) 
Schwefeltiesknollen mit 
bleiglanzhaltigem Kern in 
ſandigem Letten eingebettet. 


$ 8 Name Bergrevier Eigentümer, 
Ade.“ Karten- N > ek ufjd lijje. Kurze Angabe über die Natur des N 
des un Geſellſchaft,, Bemerkungen 
Nr.] blatt. s 8 Verleihung (Fundpunkt.) Erzvorkommeuns. : N 
Erzbergwerks. d) Feldesgröße Gewerkſchaft. 
qm 
1 2 5 4 n 6 7 8 
— 2. 
47 22, Fricdri a) Gr. Dom⸗ Fundbohrloch: Gewerkſchaft 
eee browka 63,37 m tf. des Yleis und 
SUMĄ b) Oſt Beuthen | 58,96 m tj. = 0,59 m Zinkerzberg— 
c) 15 10. 1874. | Zinkblende mit Bleierz werks 
d) 1252 005 und Schwefelkies. 5 
ilhelm. 
43 Nene Koſchentin | 2) Herrſchaftl. Fundſchacht: Gewerkſchaft. 
Forſt Boronow | 2,3 m jandiger grauer 
b) Tarnowitz Letten 
c) 15. 1. 1890 0,2 m grauer Sand 
d) 2189 000 2,7 m ſandige Kurzawka 
mit Schwefelkiesknollen 
0,06 m Steinkohle 
0,10 m grauer ſandiger 
Schieferton 
0,30 m grauer ſandiger 
Letten mit Schwefelkies⸗ 
knollen u. Bleiglanz, teils 
derb, teils eingeſprengt. 
49 Neue Anna a) Boronow Fundſchacht: desgl. 
b) Tarnowitz 1,0 m gelber Letten 
c) 7. 2. 1890 2,6 m grauer Sand 
d) 2188 978 0,9 m grauer ſandiger 
Letten 
0,3 m grauer ſandiger 
Schiefer 
0,08 m Steinkohle 
0,30-0,40 m grauer Letten 
m. knolliger Ausſcheidung 
v. Schwefelkies m. Bleiglanz. 
50 x i a) Boronow Fundſchacht: desgl. 
Neue Frauzis D Saunat 18 m gelber Kekten a 
c) 4. 4. 1890 | 3,5 m grauer Sand 
d) 2188 951 0,3 m fandiger Schieferton 
0,07 m Gteinfohle 
0,2 m Schwefelkiesknollen 
m. Bleiglanzeinſchlüſſen im 
Letten eingebettet. 
51 Ç a) Boronow Fundſchacht: desgl. 
Niue Ella By Tarnowitz 4,0 m gelber Letten j 
c) 4. 4. 1890 2,0 m grauer jandiger 
d) 2188851 Letten 
2,3 m grauer Gand mit 
ſtarkem Waſſerzufluß 
0,4 m grauer ſandiger 
Schieferton 
0,07 m Steinkohle 
0,88 m grauer ſandiger 
Letten mit Schwefelkies⸗ 
knollen bis Fauſtgröße; 
der Kern beſtand vielfach 
aus Bleiglanz. 
52 9 Nriedri a) Boronom Fundſchacht: 
a, b) Tarnowitz | 2,5 m grauer Sand m. vergl: 
c) 7. 2. 1890 Schmefelkies 
d) 2 187 774 0,8 m grauer ſandiger 
Schiefer 


C. Schwefelerzbergwerke. 


a) Ortslage 
Name b) Bergrevier 
c) Datum der 
des Verleihung 
d) Feldesgröße 
qm 


gide) Karten- 


mj e Erzbergwerks. 


ͥͤ ATA / AAA T 2 3 + 


3 Rokittnitz 

) Tarnowitz 

k 22. 7. 1896 

(Realteilung 
beſtätigt) 
d) 94 883 


a) Rokittnitz 
Pilzendorf 
b) Tarnowitz 
c) 12. 8. 1896 
(Realteilung 
beſtätigt) 
d) 1576 351 


Neue Lonife Il 


54 | 13. 14. 


Neue 
18. 19. 


Leonhard I 


55 14. Neue Lonife I a) Rokittnitz 


b) Taruowitz 
c) 22. 7. 1896 
(Reglieilung 
beſtätigt) 
d) 799 575 


56 13.14.19.) Neue Emma | 
Blei- u. Schwefel⸗ 
erzbergwerk. 


57 18. Neue Emma II 
Blei⸗ u. Schwefel⸗ 


erzbergwerk. 


58 | 13. 14. | Neue Moritz 1 
Blei- u. Schwefel⸗ 


erzbergwerk. 


59 13. Neue Moritz II 


Blei- u. cb 
erzbergwer 


60 14. 18. 19.) Neue Nanny I 


Blei⸗ u. Schwefel⸗ 
erzbergwerk. 


Aufſchlüſſe. 
(Fundpunkt.) 


Siehe Neue Louiſe! Nr. 55. 


Fundbohrloch: 
0,35 m Dammerde 
3,00 m gelber Letten 
5,00 m graue Kurzawka 
7,65 m graue Kurzawka 
mit Kalkſteingeröll 
9,30 m gelber Dolomit 
0,35 m Dolomit mit Blei⸗ 
erz und Schwefelkies. 
Liegendes nicht erreicht. 


Fundbohrloch: 
0,6 m Dammerde 
0,8 m bunter Letten 
3,1 m graue Kurzawka 
10,0 m graue Rurgawta 
mit Kalkſteingeröll 
9,35 m gelber Dolomit 
0,17 m Dolomit m. Blei⸗ 
glanz und Schwefelfies. 
0,47 m gelber Dolomit 
mit Körnern von Blei⸗ 
glauz, Schwefelkies und 
Zinkblende bis zu 5 mm 
Stärke. 


Eigentümer, 


Kurze Angabe über die Natur des 


Erzvorkommens. 


Geſellſchaft, 
Gewerkſchaft. 


Frau 


Bemerkungen 


Siehe Bemerkung 


Kommerzien⸗ Neue Louiſe lll Nr. A 


rat Jenny 
Friedländer 
geb. Graetſch. 
Breslau. 


Vereinigte 
Königs⸗ und 
Laurahütte, 
Aktien⸗ 
geſellſchaft 
für Bergbau 
und Hütten⸗ 
betrieb. 
Berlin. 


desgl. 


desgl. 


Bergrat 
Otto Jung⸗ 
hann. Berlin 


Vereinigte 
Königs⸗ und 
Laurahütte, 

Aktien⸗ 
geſellſchaft 
für Bergbau⸗ 
und Hütten⸗ 
betrieb. 
Berlin. 


Bergrat 
Otto Jung⸗ 
hann. Berlin. 


Vereinigte 
Königs⸗ und 
Laurahütte, 

Aktien⸗ 
geſellſchaft 
für Bergbau⸗ 
und Hütten⸗ 
betrieb. 
Berlin. 


Die Felder Neue 


Leonhard I und Neue 
Leonhard Il find durch 
Realteilung des am 
21.1.1892 verliehenen 


Schwefelerzberg⸗ 


werks Neue Leonhard 
entſtanden. 


Siehe Bemerkung 
Neue Louiſe Ill Nr. 44. 


Siehe B Bleierg⸗ 
bergwerk Nr. 55. 


desgl. Nr. 56. 


desgl. Nr. 59. 


desgl. Nr. 60. 


desgl. Nr. 61. 


C. Schwefelerzbergwerke. 


Efde.] Karten⸗ 


Nr.] blatt. 


1 2 
61 13. 
62 13. 14. 
63 13. 14. 
64 


65 13. 14. 
18. 19. 


66 1. 2. 


67 


Name 
des 


a) Ortslage 
b) Bergrevier 


c) Datum der 
Verleihung 


Erzbergwerks. | d) Feldesgröße 
qm 


3 


Neue Nanny H 
Blei- u. Schwefel⸗ 
erzbergwerk. 


Neue Otto ! 
Blei- u. Schwefel⸗ 
erzbergwerk. 


Neue Otto II 
Blei- u. Schwefel⸗ 
erzbergwerk. 


Nord Scharley! 
Blei- u. Schwefel⸗ 
erzbergwerk. 


Nene 
Leonhard II 


Oskar 
Blei- u. Schwefel⸗ 
erzbergwerk. 


Palermo 


4 


a) Rokittnitz 
b) Tarnowitz 


c) 12. 8. 1896 


(Realteilung 
beſtätigt) 
d) 342 613 


a) Bibiella 
b) Tarnowitz 
c) 2. 10. 1895 
d) 2187 823 


a) Zawada 

b) Ratibor 

c) 23. 11. 1878 
d) 2189 000 


(Fundpunkt.) 


Fundbohrloch: 
00 m Sand 

00 m Kurzawka 
23,66 m roter Letten 
1,75 m blauer Letten 
0,76 m roter Kalkmergel 
6,81 m grauer Letten 
0,49 m roter Kalkmergel 
0,21 m Kalkſtein mit 
Bleiglanz u. Schwefelkies 
0,33 m grauer Kalkſtein 
mit Brocken von hellem 
Dolomit mit Schwefelkies 

und Bleiglanz. 


Siehe Nr. 54. 


Fundbohrloch: 
0,25 m Dammerde 
1,50 m ſandiger bunter 
Letten 
6,25 m gelber, ſandiger 
Setten 
7,30 m Gipśletten 
0,18 m Kalkmergel 
7,00 m Gipśletten 
0,37 m Kalkmergel 
3,50 m Kalkmergel 
1,85 m Kalkſtein 
2,60 m Gip3 
4,40 m Kalkmergel mit 
Gips 
12,10 m Kalkmergel 
0,47 m Kalkmergel mit 
Schwefel 
1,60 m Kalkmergel mit 
Schwefelkörnern bis 3 mm 
Stärke (nicht durchbohrt.) 


Aufſchlüſſe. 


Kurze Angabe über die Natur des 
Erzvorkommens. 


——ä— —̃ iQ CO AJ LLL LQ k ĩꝛ1 ⁵§rßrß5rßv,;b — i·— ſ— ꝗZü:— ¼—ę k Y—— " "1 


Eigentümer, 
Geſellſchaft, 
Gewerkſchaft. 


m 


í 


Bergrat 
Otto Jung⸗ 
hann. Berlin. 


Vereinigte 
Königs- und 
Laurahütte, 

Aktien⸗ 
geſellſchaft 
für Bergbau 
und Hütten⸗ 

betrieb. 

Berlin. 


Bergrat 
Otto Jung⸗ 
hann. Berlin. 


Graf Guido 
Henckel Fürſt 
von Donners— 
marck. 
Neudeck O.⸗S. 


Bergrat 
Otto Jung⸗ 
hann. Berlin. 


Gewerkſchafi 
Conſolidirte 
Zinkerzgrube 
Florasglück. 


Gewerkſchaft. 


Bemerkungen. 


— a 


8 


Siehe B Bleierz⸗ 
bergwerke Nr. 62. 


desgl. Nr. 63. 


desgl. Nr. 64. 


desgl. Nr. 69. 


Siehe Bemerkun 


Neue Leonhard 
Nr. 54. 


Siehe B Bleierz⸗ 


bergwerke Nr. 70. 


C. Schwefelerzbergwerke. 


a) Ortslage 


Spe.| Larten: = ä s. Patil. Kurze Angabe über die Natur des Fe N 
Nr. blatt er Verleihung (Fundpunkt.) Era n Geſellſchaft, Bemerkungen 
a "| Erzbergwerts. | d) Feldesgröße , 1 Gewerkſchaft. 
qm 
1 2 3 4 5 6 7 | 8 


d) 803 380 


a) Roßberg, 
b) Tarnowitz 

©) 11. 5. 1877 
d) 704 506 


Vereinigte Karſten Cen⸗ 
trum waren 3 bis 4 durch 
Dolomit getrennte in der 
Stärke von 4 bis 16 cm 
wechſelnde Lager von 
Zinkblende, Bleiglanz und 
Schwefelkies gefunden 
worden. Schwefelkies war 
in hervorrggender Weiſe 
vertreten. Über und unter 
dieſen Lagern ſtand 
Dolomit an. 


Guretzko Scht. 22,5 m tj. 
des Hthgrw. Fiedlersglück. 
Von der Sohle des 
Schachtes aus gebohrt: 


68 15. 20. zunctum a) Beuthen Am nordöſtl. Stoß des Schleſiſche 
P b) Tarnowitz Schachtes I bei 80,29 m “nb 
c) 8. 8. 1876 Tiefe des Steinkbgw. Geſellſchaft 


für Bergbau⸗ 
und Zink⸗ 

hüttenbetrieb. 

Lipine O.⸗S. 


Gewerkſchaft 
des Jinkerz- 
bergwerks 
Sted lersglück. 


56,75 m weißer u. gelber 
Dolomit 
0,85 m galmeihaltiger 
Dolomit 
0,092 m Dolomit mit 
Schwefelkieskörnern in ſehr 
großer Anzahl bis 1mm 
Stärke. 


70 | 21. 2. Pyrit a) Gr. Dombrowkaf Der Fund wurde durch 
b) Oft Beuthen] Grubenbaue des Zkbw. 
c) 2.9.1869 | Samuelsglück aufge- 
d) 2189000 | ſchloſſen. 1,57 m mächtige 
kompakte Schwefelkies lage, 
welche auf einem bis in 
die Sohle reichenden Lager 
von Zinkblende mit 
Schwefelkiesſchuüren auf- 
ſetzte und von einer Do⸗ 
lomitſchicht mit Galmei⸗ 
ſchnüren u. Bleierzkörnern 
überdeckt war. 


Gewerkſchaft. 


ä — —— ñ— — —— — — a 


Kaufmann 
Louis Grün⸗ 
feld. 
Beuthen O.⸗S. 


71 N a) Kadlub Fundduckel: 
Paul b) Tarnowitz 3,0 m tief. 
c) 11.2.1890 | 2,3 m ſandiger Letten, 
d) 2189000 darunter wurden Schwefel⸗ 
erzknollen an den Stößen 
eingelagert gefunden. 


~l 
to 


N a) Ramada Fundbohrloch: Gewerkſchaft. 
Aoniagen 9 aber 0,25 m Dammerde 
c) 30. 1. 1879 | 1,50 m gelber Sand 
d) 2189 000 3,20 m Sandletten 
4,05 m Gipsletten 
0,20 m Kies 
2,30 m Gipsletten 
10,35 m Kalkmergel mit 
Gips 
3,65 m Kalkſtein mit 
Gipsletten 
2,83 m Gipsletten 
1,18 m Kalkſtein mit 
Gipsletten 
1,45 m Kalkſtein mit 
Schwefelkieskörnern. 
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C. Schwefelerzbergwerke. 


—="=:-—mf 1 1..w.-3--i--—n 
a) Orts lage N 
i a Name b) 5 Aufſchlüſſe l > ; Gigentiimer, 
Lfde.] Karten- i Sabre ker Aufſfchlüſſe. Kurze Angabe über die Natur des Geſellſhaft, B P 
M > Verleihung (Fundpunkt.) Er: 8 i emerkungen. 
Nr.] blatt. 15 f Erzvorkommens. ZA 
Erzbergwerks. | d) Feldesgröße Gewerkſchaft. 
gm 
X RACK 1. Po. 4 5 6 1 8 
75 | 19. 20. | & Koppi a) Bobrek Im Joſeph Scht. der Neu Gräfl. Schaff⸗ 
Schloß Koppig b) Tarnowitz konſolidierten Eliſabeth gotſch'ſche 
c) 15. 12. 1875 | Zinkerzgrube wurde bei Werke 
d) 2149559 | einer Teufe von 26,2 m G. m. b. H. 
eine 0,66 m mächtige, Beuthend.-©. 
dunkel gefärbte Letten= 
ſchicht mit Schwefelkies⸗ 
knollen bis zu 0,03 m 
Stärke angefahren. 
74 Sicilia a) Pſchower Fundbohrloch: Gewerkſchaft. 
Dollen 0,30 m Damuterde 


b) Ratibor 2,00 m gelber Ziegellehm 
c) 23. 8. 1878 | 21,57 m Gipśletten 
d) 2189 000 12,85 m Kalkmergel und 
Gipsletten wechſellagernd 
7,88 m Kalkſtein 
2,60 m tertiärer Sand- 
ſtein 
0,50 m Kalkſtein 
0,30 m ſandiger Gips- 
letten 
0,78 m ſandiger Gips- 
letten mit Stückchen von 
derbem Schwefelkies. 


75 Stahl- a) RL. Zyglin Fundbohrloch: Graf Guido 
hammer II b) Tarnowitz | 50,30 m tf. = 0,15 m Hendel 
) g c) 4. 6.1894 dolomitiſches Geſtein mit Fürſt von 
d) 2188903 zahlreichen Körnern von Donners- 
Sdwefelties und Bleiglanz. mard. 
(angebohrt.) Neudeck O.⸗S. 
76 2. Salif a) Bibiella Fundſchacht: Gewerkſchaft 
Schlüſſel b) Tarnowitz 1,6 m Aufſattelung Conſolidirte 
c) 20. 3. 1897 | 18,50 m grauer feſter Zinkerzgrube 
d) 2188 527 Backſand ee Florasglück 
ſan 


2,4 m Brauneiſenerze 

0,5 m3inferslage (obere) 

4,0 m Dolomit 

1,5 m Schwefelkies mit 
Zinkblende 

Einfallem n. Nordweſt 300. 


-1 
~t 
bo 


Schloß a) Bibiella, In einer Strecke nördl. desgl. 
Schloß b) Tarnowitz | vom 32 m tf. Roman j 
c) 10. 9. 1898 | Scht. der konſolidirten 
d) 2188834 Zinkerzgrube Florasglück 
1,1 m gerfegter Dolomit 
0,9 m Bitrtolletten mit 
Körnchen von Bleiglanz 
und Schwefelkies 
0,2—0,3 m Schwefelkies, 
Zinkblende und Bleiglanz 
0,5—0,6 m Vitriolletten m. 
eingeſprengten Körnchen 
von Bleiglanz u. Schwefel⸗ 
kies. Im Liegenden zer⸗ 
ſetzter Dolomit. Das 
Vorkommen iſt mulmig 
und enthält Schwefelkies, 
Bleiglanz und Zinkblende 
bis zu fauſtgroßen Stücken. 


c. Schwefelerzbergwerke. 
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a) Ortslage 


Name b) Bergrevier lm iie Eigentümer, 
de.) Karten- a c) Datum der Aufſchlüſſe. Kurze Angabe über die Natur des säh , 
Nr. blatt. ee Verleihung (Fundpunkt.) arene Geſellſchaft, Bemerkungen. 
: Erzbergwerks. | d) Feldesgröße n i Gewerlſchaft. 
qm 
2 3 4 A) 6 T 8 
78 | 10. 11. | Schwefelblume | a) Btafowig Durch Grubenbaue im Graf Guido 
14. 15. dj Nr 1 b) Tarnowitz | 33 m tj. Mathilde Set. Henckel 
ks c) 19. 2. 1874 | des Zkbgw. Clara auf- Fürſt von 
d) 2189 000 | gejchlojjen. Imvitrioliſchen Donners⸗ 
ſchwarzgrauen Letten eine marck. 
0,59 m mächtige Lager⸗ Neudeck O.⸗S. 
ſtätte von derbemSchwefel⸗ 
kies in Form von Körnern, 
Platten u. Knollen. Das 
Liegende beſteht aus gal- 
meihaltigem Sohlenſtein, 
das Hangende aus vitri⸗ 
oliſchen eiſenſchüſſigen 
gelben Letten. 
79 | 10.11 | Schwefelblume | a) Btafowig Wie bei Schwefelerzbgw. desgl. 
Sch 971 tot b) Tarnowitz Schwefelblume Nr. L u 
RE m c) 8. 3. 1874 
d) 2189 000 
80 10. 11. Schwefelblume a) Ptakowitz desgl. desgl. 
Nr. 3 b) Tarnowitz 
t c) 19. 2. 1874 
d) 2 189 090 
81 | 10. 14. Schwefelblume | a Ptakowitz desgl. desgl. 
Nr. 4 b) Tarnowitz 
s c) 8. 3. 1874 
d) 2 189 000 
82 | 10. 14. Schwefelblume | a) Ptakowitz desgl. desgl. 
Nr. 5 b) Tarnowitz 
a c) 16. 12. 1873 
d) 2 189 000 
83 | 10.14. | Schwefelblume | a) Ptakowitz desgl. desgl. 
Nr. 6 b) Tarnowitz 
: c) 16. 12. 1873 
d) 2189 000 
84 | 10. 14. Schwefelblume | 2) Ptakowitz desgl. desgl. 
Nr. 7 b) Tarnowitz 
A c) 8. 3. 1874 
d) 2189 000 
85 | 10. 14. i a) Btatowig desgl. mp 
15. SBM b) Tarnowitz 
er c) 8. 3. 1874 


d) 2 189 000 


C. Schwefelerzbergwerke. 
= q f/ ²˙ wAÄ ̃ cßꝗfM .... 222... ⅛˙—ꝙÜ !... ut 
a) Ortslage 


N Name i , Eigentümer, 
Sfde.| Karten- 2 5 Aufſchlüſſe. Kurze Angabe über die Natur des 
des c) Datum der Geſellſchaft,, Bemerkungen 
Nr.] blatt. Verleihung (Fundpunkt.) Erzvorkammeuns. AE N 
Erzbergwerks. | d) Feldesgröße Gewerkſchaft. 
qm 
EJ. v eee eee 7 
86 16 a) Kamin Im Kaiſer Wilhelm Sat. Bergwerks⸗ 
21 Soljatara I b) Oft Beuthen | des Zink- und Bleierze Geſellſchaft 
c) 26. 8. 1871 bgws. | Blei Scharley bei Georg von 
d) 2189000 einer Teufe von 68,53 m Gieſches 
eine Zinkblendeablagerung Erben. 
von 4,44—4,70 m Mäch⸗ Breslau. 
tigkeit mit Schwefelkies 
durchſetzt. Das Liegende 
beſtand aus Sohlenſtein. 
87 22. 25. a) Kamin Wie bei Schwefelerzbgw. desgl. 
Soljatara II b) Oſt Beuthen Solfatara I. ö 
c) 13.11. 1875 
d) 2 188 993 
88 | 21. 22, liatara III a) Kamin desgl. desgl. 
24. 25. Solf ra I b) Oſt Beuthen 
c) 8. 9. 1875 
d) 2189 000 
89 21. S a V a) Ramin Auf der Sohle des Rowley desgl. 
Soljatara I b) Oft Beuthen | Schts. des inte u. Blei⸗ a 
c) 3.8. 1876 | erzógmś. Blei Gdarley 
d) 27 790 waren in dem Am mächti⸗ 
gen Zinkblendelager An⸗ 
häufungen von Schwefcel⸗ 
kieskörnern u.⸗Knollen ge- 
funden worden. 
90 21 Solfatara VI a) Kamin In der Waſſerhaltungs⸗ desgl. 
b) er Beuthen | jtrede zwiſchen Kaiſer- u. 
c) 3.8.1876 | Rowley Sdt. des Binks u. 
d) 27 746 Bleierzbgws. Blei Schar⸗ 
lep, 66 m unter der Hänge- 
bank, ein Zinkblendelager, 
in welchem Schwefelkies 
in größeren und kleineren 
Partien eingeſprengt war. 
Das Hangende beſtand 
aus Dolomit. 
91 Solfatara VII a) Kamin Wie bei Solfatara VI. desgl. 
b) Oſt Beuthen 
c) 3. 8. 1876 
d) 106 287 
92 | 16. 21. olfatara VIII a) Ramin desgl. desgl. 
€ ff V b) Oft Beuthen i s 
c) 3. 8. 1876 
d) 37 086 
93 | 16.21. | Solfatara IX a) Kamin desgl. desgl. 
b) Oſt Beuthen 
c) 3. 8. 1876 
d) 37 739 
94 16. 21. Solfatara X a) Kamin desgl. deal. 
Solf b) Oft Beuthen . 8 
c) 3. 8. 1876 
d) 55 801 
95 | 16. 21. alfatara XI a) Kamin desgl. desgl. 
€ lja b) Oft Beuthen S 8 
c) 8. 8. 18T6 
d) 83264 
96 16. 17. | Solfatara XII a) Ramin desgl. desgl. 
81. 29. | b) Oft Beuthen R > 
c) 8. 8. 1876 
d) 1 636 355 


c. Schwefelerzbergwerke. 


67 


joe. 
Nr. 


97 


98 


99 


109 


101 


102 


103 


104 


a) Orts lage 
5 Name b) Bergrevier 
RARA deg c) Datum der 
Verleihung 
blatt. = si re 
Erzbergwerks. | d) Feldesgröße 
qm 
e | 38 | a 
17. 21. | Soljatara XIII a) Kamin 
23. BEI W, NI Beuthen 
1. 6. 1875 
5 2 189 000 
21. 22. | Soljatara XIV a) Remin 
24. | b) Oft Beuthen 


c) 11. 9. 1875 
d) 2189 000 


a) Kamin 
b) Oſt Beuthen 
Ji . 11. 1874 

d) 2 184 676 


Solfatara XV 


a) Kamin 
b) Ojt Beuthen 
c) 7.11. 1874 

d) 1 110980 


Soljatara XVI 


a) Kamin 
b) Dit Beuthen 
c) 11. 9. 1875 
d) 2189 000 


Solfatara XVII 


a) Kamin 
b) Oft Beuthen 
9 11. 9. 1875 

d) 2188 997 


21. 22. SE 
24. 25. XVIII 


a) Pſchower— 
Dollen 
b) Ratibor 
a 8. 6. 1878 
d) 2189 000 


Solfare 


a) Schomberg 
b) Süd Beuthen 
c) 16. 11. 1875 
d) 2189 000 


20. Sonnenberg 


Aufſchlüſſe. 
(Fundpunkt.) 


Wie bei Sulfatara VII 


In einer Strecke vom 
Kaiſer Schacht des Sinks 
und Bleierzbgws. Blei 
Scharley wurde ein Zink⸗ 
blendelager gefunden, in 
welchem Schwefelkies in 
größeren und kleineren 
Teilen vorkam. Dieſes 
Lager reichte von der 
Sohle bis zur Firſte der 
3 m hohen Strecke, Han⸗ 
gendes u. Qiegendes des 
Lagers nicht unterſucht. 


Wie bei Eulfatara XIV. 


desgl. 


desgl. 


desgl. 


Fundbohrloch: 

0,42 m Dammerde 
2,00 m gelber fandiger 
Kies 

17,48 m Gipśletten 
14,21 m Gipsletten und 
Kalkmergel 

0,63 m Kalkmergel 
1,26 m Gipśletten 
2,16 m Kalkmergel 
0,40 m Gipsletten mit 
anſehnlichen Mengen 
Schwefelkies 
(nicht durchbohrt.) 


Schwefelkies in einer 3 m 
breiten Kluftzone im 
Kohlenſandſtein. Südl. 
Querſchlag, 115 m Sohle 
des Kaiſer Wilhelm Scht. 
der konſolidierten Paulus 
Hohenzollern Stein⸗ 
kohlengrube. 


Kurze Angabe über die Natur des 


Erzvorkommens. 


W M 


Eigentümer, 
Geſellſchaft, 
Gewerlſchaft. 


Bergwerks⸗ 
Geſellſchaft 
Georg von 
Gieſches 
Erben. 
Breslau 


desgl. 


desgl. 


desgl. 


desgl. 


desgl. 


Gewerkſchaft. 


wi coe 
ot e 
N ode 
G. m. b. H. 
Beuthen. -S. 


Bemerkungen. 
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C. Schwefelerzbergwerke. 


a) Ortslage 


P Name b) Bergrevier N N Eigentümer, 
Efde.] Karten- | jid liijje. Kurze Angabe über die Natur des ern 
des e) Datum der Aal * Geſellſchaft,, Bemerkungen. 
Nr.] blatt. N Verleihung (Fundpunkt.) Erzvorkommens. , 
Erzbergwerks. | d) Feldesgröße Gewerkſchaft. 
qm 
1 2 3 4 5 6 7 8 
auma muumuu AA KUKKIEN ON 
105 Thei a) Pſchower Fundbohrloch: Gewerkſchaft. 
heion Vollen 0,52 m Dammerde 
b) Ratibor 5,86 m gelber Ziegellehm 
c) 10. 4. 1878 | 120,72 m Gipsletten 
d) 2 189 000 0,52 m Kalkmergel 
13,20 m Gipsletten 
0,15 m Schwefelkies 
18, 40 m Gipsletten und 
Kalkmergel wechſell. 
1,88 m Kalkmergel u. 
Schwefelkies 
2,85 m Gips-Kalkmergel 
u. Schwefelkies. 
106 20. Tiefenſee a. Schomberg Wie bei Schwefelbgw. Gräfl. Schaf 
rm ) Süd Beuthen] Sonnenberg, C. Nr. 104 gotſch' ao 
35 10. 1. 1878 Werke 
d) 2 189 009 G. in. b. H. 
Beuthen O.⸗S. 
107 Themis I a) Pawonkau Rechnungs- Siehe A A: srjbgw. 
Blei- u. Schwefel- | D) Tarnowitz inſpektor 
erzbergwerk c) 10. 11. 1885 Carl Dudek. 
Lipine. 
108 | 3. 4. Ulrich a) Sowi Fundbohrloch: Gräfl. Schaff⸗ 
j b) by Tarot 0,63 m Sand gol gef 
c) 2. 7. 1883 0,94 m Letten Werke 
d) 2189 000 3,15 m Kurzawka G. m. b. H. 
1,25 m Kies Beuthen O. S. 
7,50 m Sand 
5,78 m grauer Letten 
mit Bleiglanz 
1,26 m grauer Sand 
0,78 m gelber Letten 
7,75 m milder Dolomit 
1,23 m milder Dolomit 
mit Bleiglanz 
13,76 m feſter, gelber 
Dolomit 
9,30 m blauer Dolomit 
0,32 m Dolomit mit 
Bleiglanz u. Schwefelkies 
0,67 m Dolomit mit 
Schuefelkies 
(nicht durchbohrt). 
109 2; Urbar I a) Bibiella, Fundſchacht: 
b) Tarnowitz 12,83 m tf. abgeteuft. eg aubo 
c) 15. 1. 1890 Gebohrt: Fürft von 
d) 2188 997 5,88 m roter Letten Donners⸗ 
2,98 m roter Stein marck. 
0,78 m roter Letten Neudeck O. S 


0,78 m grauer Dolomit 
0,39 m grauer Dolomit 


mit Körnern u. Brocken von 


Schwefelkies bis 10 mm 
Größe, Bleiglanz u. Blende 
in ausgeſchied. Körnern. 


= 89 = 
. Schwefelerzbergwerke. 


a) Ortslage 


x Name b) Bergrevier Aufſchlüſſ Eigentümer 
Ade. Karten v Sain kt Aufſchlüſſe. Kurze Angabe über die Natur des | ib 
Nr. blatt. : Verleihung ae Erzvorkommens een BS 
Erzbergwerks. | d) ee ? N Gewerkſchaft. 
1 2 3 4 5 6 T NINE EM 
110 | 21. Irzula a) Roßberg Bergwerks⸗ Siehe 
Zink⸗, Haus und | b) Oft Beuthen geſellſchaft 9 en 
Schiefelerz- Georg von und B Bleierzbgw. 
bergwerk Gieſches Nr. 84. 
Erben. 
Breslau. 
111 2, Urwald I Fundbohrloch: Graf Guido Siehe B hide i 
Blei- u. Schwefel⸗ 14,5 m roter Letten , „Henckel 
erzbergwerk 3,18 m roter Dolomit Fürſt von 
0,73 m roter Letten Donners⸗ 
1,25 m grauer Dolomit marck. 
2,56 m roter Letten Neudeck O.⸗S. 
1,39 m grauer Letten 
mit Dolomit 
0,35 m grauer Dolomit 
mit Körnern u. Graupen 
von Schwefelkies, welche die 
Größe von! cmerreidten. 
In dieſen Körnern waren 
Blende u. Bleiglanz ein⸗ 
geſprengt. 


c) 15. 3. 1880 (C. Nr. 22.) Donners- 
d) 2 189 000 marg: 
Beuthen. 


118 | 22. 23. Vertr a) Baingow Fundduckel: Gewerkſchaft. 
26. erkennen b) Oſt Beuthen 12,0 m tf. 
c) 28. 10. 1882 | von der Goblet e bes Duckels 
d) 2189000 | aus Dei 9 m Teufe ange⸗ 
bohrt: ein 18,5 cm 
mächtiges Lager aus 
Schwefelkieskörnern von 
2—5 mm Durchmeſſer 
mit Bleiglanzu. Zinkblende 
verwachſen. Hangendes 
brauner Dolomit. Liegen⸗ 
des blauer Sohlenkalkſtein. 


18 to 
DID 


114 | 22. 98. | Vertrauen II | a) Baingow Fundbohrloch: Gewerkſchaft. 


25. 26. b) Oft Beuthen | bei 22,49 m Tiefe ein 
c) 27. 10. 1882 | 0,12 m mächtiges Lager 
d) 2189000 | von gelbem Dolomit mit 
Schwefelkieskörnern bis 
zu Erbſengröße, mit Blei- 
glanz und Zinkblende vers 
wachſen. 


112 15. 16. Bega a) Radzionkau Fund wie bei dem Die Grafen 
b) Tarnowitz J Schwefelerzbergwerk Ilia Hendel von 


C. e 
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Ortslage 
Name 5) Be revier sapi Eigentümer, 
Yide.| Karten- |» piu kt Auſſchlüiſe. Kurze Angabe über die Natur des m" 
des | Den nE Geſellſchaft, Bemerkungen. 
Nr.] blatt. Verleihung ann Erzvorkommens. "a : 
— s "= N 
Erzbergwerks. | d) Feldesgröße Gewerkſchaft. 
qm 
ıl 2 3 4 5 6 7 8 
115 15. Virginius a) Neuhof In der vom Neuhof Gewerkſchaft 
Birginind b) wię Schacht des Zkbgw. Neu⸗ des Zinkerz⸗ 
c) 8. 8. 1876 | hof ausgehenden Grund⸗ bergwerkes 
d) 1372 859 ſtrecke befindet ſich ein Neuhof. 
14,1 m tiefes Gejent, Neuhof. 
von deſſen Sohle aus in 
20,8 m Teufe eine Dolo- 
mitiſche Schwefelties⸗ und 
Bleiglanzlage angebohrt 
wurde. 
116 Viterbo a) Kokotſchütz Fundbohrloch: Gewerkſchaft. 
b) Ratibor 0,25 m Dammerde 
c) 20. 3. 1879 | 3,00 m gelber Ziegellehm 
d) 2189000 | 8,00 m Gipsletten 
0,25 m Stalimergel 
1,75 m Gipśletten 
9,28 m Kalkmergel mit 
Kalkſtein 
7,47 m Kalkmergel mit 
Gips 
1,00 m Gipśletten mit 
Kalkſtein 
4,50 m Kalkſtein 
145 m Gipsletten mit 
Kalkſtein 
0,88 m Kalkſtein mit 
Schwefelkies. (angebohrt.) 
117 | 20. 21 Veſuv a) Beuthen Fundſchacht: Gewerkſchaft. 
b) Tarnowitz | 10,00 m grauer Letten 
c) 15. 1. 1895 | 41,00 m gelber Dolomit 
d) 1939 867 3,7 m blauer Dolomit 
Anr Hftlichen Stoße des 
Schachtes bei 524 m Teufe 
war der blaue Dolomit 
von ſchwachen Schnüren 
von Schwefelkies u. Streifen 
von Blende u. Bleiglanz 
durchſetzt. 
118 20. Winzeuberg a) Schomberg Wie bei Schwfbgw. kr Schaff⸗ 
b) Süd Beuthen] Sonnenberg, C. Nr. 104 got id ide 
a i ae å. W Ta 
21825 m 
BeutfenO.-G. 
119 | 15. 16. Sorvisto a) Beuthen In einer Strecke nördlich Schleſiſche 
20. 21. Worpis b) rn vom Krebs-Scht. des i Fran) 
c) 3. 8. 1876 Zkbgw. Thereſia in ſchwärz⸗ geſellſchaft 


d) 2067 536 


lichen ſtark mit Sand 
vermengten Vitriolletten 
fanden ſich Schwefelkies- 
knollen in reichlicherMenge. 


für Bergbau 
und Zink⸗ 

hüttenbetrieb. 
Lipine O.⸗S. 


c. Schwefelerzbergwerke. 


a) Ortslage 


Mame b) Bergrevier MTA riit Eigentümer, 
Lide.“ Karten- ku äi pot der Aufſchlüſſe. Kurze Angabe über die Natur des „m ku ae 
= i X , merkunge 
Nr.] blatt. 8 Verleihung Wanke Erzvorkommens. 8 3 
Erzbergwerks. d) Feldesgröße Gewerkſchaft. 
qm 
1 2 3 4 5 6 7 8 
120 Woiſchnik a) Lubſchau Fundſchacht: Graf Guido 
: Woiſchn b) Tarnowitz 0,5 M Sanh Henckel 
c) 9. 10. 1889 2,5 m Letten rötlich Fürſt von 
d) 2188 990 1,0 m Letten bläulich Donners⸗ 
0,75 m Letten mit viel mare, 
Scwefelerz: Einlagen Neudeck O.⸗S. 
0,90 m Letten 
0,10 m Steinkohle von 
Schwefelkies durchwachſen. 
Das Einfallen war ca. 5° 
nach Oſten. Das Liegende 
grauer Letten. 
121 1. % Weihnachten I a) Bibiella, Ju einer Strecke vom Gewerkſchaft 
b) Tarnowitz | 36,7 m tj. Lorenz Schte. Conſolidirte 
c) 14. 1. 1899 | des Eiſenerzbgws. Bibiella Zinkerzgrube 
d) 2188 809 eine 75—80 cm mächtige Florasglück. 
45? nach Süden einfallende 
mulmige Lagerſtätte von 
Vitriolletten, Bleiglanz, 


Zinkblende, Schwefelkies 
und Brauneiſenerzknollen. 


Politechn iki; 


BIBLIOTEKA GŁÓWNA 


